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ompromiß - Formel der Alliierten
Zur deutschen Wehrfrage / Washington und London stimmten sofort zu

Von unserer Bonner Redaktlon

noch , es durchaus gern gesehen , wenn der
Bundespräsident sofort nach der Bundes -
ratssitzung seine Unterschrift unter die Ver -

Bonn , 24 . Mürz . Die Entscheidung hinsichtlich der alliierten Stellungnahme zuder Ergänzung des Grundgesetzes in der Wehrfrage lat noch nicht getfallen . Die HohenKommissare haben jetzt ihren Helmatreglerungen eine Kompromißformel Übersandi ,der Washington und London im Verlauf des
Paris stand am Dienstagabend noch aus .

Die Einigungsformel der Hohen Kom -
missare sieht vor , daß die Alliierten einen
Teil der Ergänzungen ( Art . 79 und Art .
142 a) sofort zustimmen , die Bestimmung zu
Artikel 73 des Grundgesetzes aber , die dle
Wehrhoheit verankert und die Wehrpflicht
ermöglichen soll , solange suspendieren , bis
die Verträge in Kraft getreten sind . In -
zwischen scheint jedoch von französ 1
scher Seite eine neue Forderung bezüg -
lich der Unterzeichnung der Zusatzproto -
kolle gestellt worden zu sein , die von
Amerikanern und Engländern als Erschwe⸗
rung betrachtet wird .

Für Erhöhung der

Vorschläge des Verwaltungsausschusses des Landtages
Von unserer Stutt

Stuttgart , 24. März , Der Verwaltungsaus -
schuß des badisch - württembergischen Land -
tags , der sich am Dienstag erneut mit dem
Entwurk des neuen Vergnügungs⸗
s teuergesetzes beschäftigte , setzte
sich für eine Erhöhung der Vergnügungs -
steuersätze bel allgemeinen Vergnügungen
auf 20 Prozent und bei Tanzveranstaltungen ,

3
ben 1

us schuf .

Auch Hinsichtlich der Höhe der Film -
steuer beschloß der Landtagsausschuß eine

sah in diesen
ven 15 unh 20 22

n testlegen können, Pifligte
der

Dienstags zustimmten . Die Antwort aus

Frankreich wünscht , wie dpa aus
Paris berichtet , die Unterzeichnung der Zu -
satzprotokolle zum EVG - Vertrag , bevor es
eine Anerkennung des Wehrergünzungs -
gesetzes erwägen kann . Im französischen
Außenministerium wurde betont , da in
dieser Hinsicht der französische Standpunkt
von der Haltung Großbritanniens abweicht .
Von britischer Seite sei angedeutet wor -
den , das Wehrergänzungsgesetz könnte
unter der Bedingung rechtsgültig werden ,
dab es erst nach Inkrafttreten des EVG -
Vertrages volle Gültigkeit erlangt .

Auf amerikanischer Seite hätte man 80
berichtet uns unsere Bonner Redaktion

Vergnügungssteuer

garter Redaktion *

in Gemeinden , die bisher schen mehr als
19 Prozent Vergnügungssteuer verlangen ,
sollten 20 Prozent erhoben werden .

Wie vor der Presse mitgeteilt wurde , war
sich der Ausschuß darüber im klaren , daß
die Gefahr einer Erhöhung der Kartenprelse
bestehe . Diese Gefahr müsse aber in Kauf

alt elrtheltlich 20 Prozent ohne Kartenpreis -

enz Besteuerung 20 Prozent genannt .
Die Steuersätze für Wanderkinos ( 12

Frozent ) sollen dagegen ncht erhöht werden .
Auch hinsichtlich der Steuerermüßigungen

ehr
aufgefangen werden könne und “

endligkelt bestehe, diese Riel

träge gesetzt hätte ; denn die Initiative zu
der Beschleunigung der verfassungsmägi -
gen Verankerung war schon vor Monaten
von Washington ausgegangen . Ohne dag
wir unterrichtet wurden “ , sagen jetzt die
Franzosen .

Währenddessen wartet Bonn auf die
Rückkehr des Bundeskanzlers und Außen -
ministers , der sich bislang noch nicht zur
Sache äußerte .

Dulles glaubt nicht an Beharren Frankreichs
auf Saarlösung vor der EVG - Ratifizierung

Der amerikanische Außenminister John
Foster Dulles erklärte am Dienstag auf sei -
ner wöchentlichen Pressekonferenz , er
glaube nicht , daß Frankreich und Italien
darauf beharren werden , die EVG- Ratiflzie -
rung von der vorherigen vollständigen L -
sung des Saar - bzw . Triestproblems abhän -
git zu machen , Frankreich wolle seiner An -
sicht nach nur die Gewifßheit haben , daß die
Möglichkeit einer befriedigenden Saarlösung
vorhanden sei .

Krekeler ; Europas Vereinigung erfordert
gute deutsch - französische Beziehungen

Der diplomatische Vertreter der Bundes -
republik in den USA , Botschafter Dr . Heinz
Krekeler , sagte vor dem deutschen Se -
minar der Columbia - Universität in New
Vork , die europäische Integration setze gute
deutsch - französische Beziehungen voraus .
Nur ein vereintes Europa könne im Lager
der freien Welt am Leben bleiben ,

Wege zu räumen , die einer vollkommenen

ee ig mit Frankrelch entgegen -

Ln tagabend auf .
eine am Vormittag gefundene scharfe amerl -
Kamische Fünf - Zentner - Bombe wurde ohne
Zwischetrfall aus dem Stadtgebiet transpor -

und gefährlichen Protzen ,zm Ubrizen; beine
Wiege stand nicht 155 elnem zr 5

Auf der Strecke Mannheim — Fr
dernste und mit 2000 Ps auch die stärkste

Mun lem

N

ankfurt hat die Bundesbahn die mo -
Diesellokomotive der Welt in den Dienst

zestellt . Der Riese erreicht eine Höchstseschwindigzkeit von 1 % km /st und wiegt .
76 Tonnen . Die Lokomotive kann sowohl zur Beförderung von Schnellzügen als auch
von Güterzügen benutzt werden .

Wir stellen vor :

N Er -
scheinung , von einer etwas auffälligen Rle -
8 ein Bochemſen der guten Gesellschaft ,N 1 mn u rage 1 . 5975

umd gefährlich

Schloß , sondern in der Holzhütte eines sizi -

er nicht auf Grurid wesentlicher Verdienste

Montesi- Skandal
Von Dr . A. Win bauer

Hanischen Kleinbauern , und Marchese wurde

Die weiblichen Stars sind :
genommen werden . Im Übrigen sei die Ge -

. . i a 1
Maskenbüllen und Karnevalistischen Ver - Wünmspanne der Lichtspleltheaterbesitzer 30 Krekeler betonte , die Bundesregierung Marchese Ugo Montague ein Signorina Vilma Montest , einanstaltungen auf 25 Prozent ein .

f
hoch , daß eine Festsetzung der PFllmsteuer ] sel entschlossen , alle Widerstände aus dem Mann in den besten Jahren , Ungewöhnlich hübsches Mädchen von 21

Jahren , Tochter eines Rechtsanwaltes , am

Slgnorina Adriana Bisa cela ,
eln Mädchen von 26 Jahren und nicht weni -
ger hübsch als Wilma Montesi , anerkannte

bel anerkanmt wertvollen Filmen billigte der a g en Staat d auf Grund seiner 1 5 5 ihre
Ferie 8 b A Wi 3 ee lage , tiert , Sie wird an sicherem Ort gesprengt . um den Staat , b

eee rund
seiner ] Geliebte des Herrn Marchese und von ihmzoll

nach
den Kuschs gen linen Verwraltüngausechul ale 3

kalle Häuser in einem Umkreis von 500 Me - materiellen „ Verdienste “ als Grundstücks - mit aicht weniger als 3500 DBI monatlich
soll nach den Ausschußvorschlägen eltiheit -
lich im ganzen Land 20 Prozent Ver -
anüigungssteuer abgeführt werden . Der Re -
glerungsentwurf sah nur 18 Prozerit vor . Nur

Genossenschaſts - Ehrung für Heuss
Bundespräsident erhielt Schulze - Delitzsch - Gedenkmünze

Bonn , 24, Mürz , ( dpa ) Zur Erinnerung ar
das hundertjährige Bestehen des deutschen
Genossenschaftswesens Urid seinen Gründer
Hermann Schulze - Delltzsch wurde Bundes -
Prüäsldent Theodor Heuss am Dleristag in
Bonn die „ Schulze - Delitzsch - Gedenkmünze “
in Gold verliehen . Gleichzeitig wurde das
neue Schulze - Delitzsch - Haus in der Bundes -
hauptstadt eingeweiht , In seiner Ansprache
erwähnte der Bundespräsident , daß er vor
Jahresfrist für die Neuauflage des Hand -
buches der Staats wissenschaften einen Bei -
trag über Schulze - Delltzsch verfaßt Hat.Vizekanzler Franz BI U eher versicherte ,dag der Bundesreglerung das Wohl des
Mittelstandes ganz besonders am Her -
zen liege , Die Steuerreform müsse so aus -
sehen , daß gerade die großen Einkommen -
schichten des Mittelstandes in dle Lage ver -

die gestaffelte Ermäßigungen von drei bis
zem Prozent vorsieht . Ueber diese Vor -
schläge des Ausschusses hat nunmehr der
Landtag zu entscheiden .

1

Leid heranzubilden , Bei der Kreditversor -
gung der mittelständischen Wirtschaft werde
jetzt das nachgeholt werden , was wegen
noch dringlicher Vorhaben seit 1948 ver
säumt worden sel .

Der Anwalt des deutschen Genossen -
schaftsverbandes , Dr . Johann Lan E, sagte ,
die große soziale Bedeutung der Genossen -
schaften liege in der bestmöglichen Versor -
gung des Endkonsumenten und in der maxi -
malen Wohlstandföpderung . Die Genossen -
schaften hätten dem Mittelstand ein Gegen -
gewicht gegen die Marktübermacht gewisser
Großkonkurrenten gegenüber . Wer wirklich
die sozjale Marktwirtschaft wolle , der müsse
die preisregulſerende Wirkung der genossen
schaftlichen Unternehmungstorm begrüßen .
Es sel unsinnig , den Genossenschaften selbst
marktbeherrschende Absichten zu unterstel -

tern um den Fundort in der Nähe der mittel -
alterlichen Liebfrauenkirche waren von den
Bewohnern geräumt worden . “

Die Bombe wurde in der Nähe der Peg -
nitz beun Bau eines Hochwasserschachtes
entdeckt . Em Baggertführer , der schon seit
einer Woche das Gelände ausbaggerte , ent -
deckte die Bombe plötzlich im Greifer selner
Maschine . Vor Schreck ließ er den Greifer
mit dem gefährlichen Fund wieder auf den
Boden zurücksausen . Die Bombe explodierte
nacht .

Fllmdebatte im Bundestag
Bonn , 24. März . ( UP ) Im Bundestag

Wird in der kommenden Woche eine große
Debatte über aktuelle Probleme der deut -
schen Filmwirtschaft stattfinden . Auf der
Tagesordnung vom 2. April sind alle bis -
her vorgesehenen Punkte gestrichen wor -
den , um über mehrere große Anfragen und
Anträge der SpD sowie der CDU/CSU zu
beraten .

Toto - König war „ entführt “ worden
Journalisten fuhren den Rekord - Gewinner spazleren

händler , die ihm auf unerforschten und
Wahrscheinlich auch unerforschlichen Wegen
zu Titel und Würden verhalfen .

Signor Pa von : itallenischer Poli -
zelchef , also nach dem Innenminister der
Wichtigste Mann der Polizei , mit dem Mar -
chese weder verwandt noch verschwägert ,
aber ihm augenscheinlich durch gewisse
„ Gefälligkeitsakzepte “ verbunden und
daher heute in einem wahrscheinlich nicht
ganz wohlverdienten Ruhestand .

Signor Piero Piceſonf , intimer
Freund des Herrn Marchese ; manche sagen :
nicht nur intimer Freund , sondern wWilllger
Helfer und Helfershelfer bel dunklen Ge -
schäften . Sein Vater ist , Außenminister Ita -
liens und hätte nicht Ministerpräsident
Scelba ihm energisch zugeredet , dann Wäre
er es heute micht mehr ; sein Rücktrittsge “
such hatte bereits dem Kabinett und dem
Staatspräsidenten vorgelegen ,

Das sind die hauptsächlichsten münnli “
chen Akteure dieses dramatischen Films .

dotiert , rund heraus gesagt : ausgehalten .
Signorina Bisaccla ist Kronzeugin , Sie will
dabei gewesen sein , als Wilma Montesi im
Verlauf einer Rauschgiftorgie im Jagdhaus
des Herrn Marchese starb und dann von
Marchese und dem jungen Piccioni an den
Strand von Ostia gefahren und dort ins
Wasser geworfen wurde . , So sagte sie wenig -
stens nach der Verhaftung des Marchese zu -
nächst aus . Heute weiß sie nichts mehr da -
von . Heute will sie — der Marchese hatte
ihr das Stichwort gegeben — ihre damalige
Aussage „ aus Rache “ gemacht haben , Aber
da ist noch eine Zeugin :

Signorina Anna Marta Caglio
Schauspielerin , ebenfalls enge Vertraute des
Marchese und Tellnehmerin an jenen tra -
gischen Rauschgiftorglen , Sie hat sich ir -
gendwohin verkrochen , wahrscheinlich in ein
Kloster , und hat von dort ihr Gewissen in
einem „ Testament “ erleichtert , das auf dem
Tisch des römischen Gerichts liegt , und in
diesem „ Testament “ bestätigt sie , was ihre
Freundin Anna Bisaccia leugnet , und sie
behauptet noch etliches mehr : sie behauptet ,
daß der Marchese Chef eines Weltverzweig⸗
ten Rauschgiftrimgs sel , der Sohn des Außen -
ministers im Aufgabenkreis dieses Rings als
Mörder kunglere ung Wuma Momtest ' nicht

getzt werden , eine Jugend ohne Not und! ] len .
5 3 das einzige Opfer sel, das auf „ ungeklärteEasen , 24. März , ( dpa ) Die Sensation um] Glücksbotschaft am Mortag plötzlich von der ] Weise “ von 1 5 Hyde verschwand .. 5 den Totorekordgewinner aus Essen - Relling - ] Bildfläche verschwunden War , aus einem

0 . e * 3 . hausen hält die Gemüter in dem alten Personenwagen , der , inn vor dem kleinen 1 1 1
8
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N 0 8 N 5525 „ de rden * Derzweilte Hintergrund

ö Die Hausratshilfe In U One Er 4 En Kleinstadt - Vorort Essens noch immer in Fachwerkhaus an der altehrwürdigen Rel -
Das ist das drsönliche Szenarium des12 Aufregung , Erst nach Mitternacht kletterte Unghauser Stiftskirche absetzte . arölzte 8 ——ů —ů — a
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Pläne für verbesserte Auszahlungbestimmungen „ Meckel , der bald nach Eintreffen dei Ins wischen hatte eich herausgestellt , dall derts “ , der getzenwürtig in Rom abrollt und3 1 „Moeckel“, Wie der sonderliche strupplge Alte nicht nur die römische Gesellschaft , sondern

Bonn , 24. März. ( dpa ) Das Butidesaus - Die neuen Mannahmen werden den La -
Wegen seines Aussehens in der ganzen Nach - auch die Kreise der italienischen Polltile in

glelchsamt wird seinen Kontrollausschugß atenausglelchskonds mit etwa 98 Millionen
barschaft genannt wird , von Jouxnalisten Atem hält . Denn so wenig der Prozeß in

Vorausslchtlich Anfang April um Zustim - Marle belasten , Nach dem Lastenausgleichs⸗ nent führte Worden War . Sle wollten ihn „ vor dem konkreten Fall einen politischen Cha -
ö mung dazu ersuchen , daß Künftig in Son - gesetz soll dle Hausratsentschädigung bel der Zudringlichkeit der Neuglerigen bewah⸗ rakfer hat , 80 sehr stellen ihn die beson -

derkällen schon , die zweite Rate der trüheren Einkünkten bl zu 4000 Mark jähr - ren “ , die sich lebhaft diskutlerend vor sel - deren sozlalen und politischen Umstände in
Hausra hilfe ausgezahlt werden kann . ] lich oder bel einem Vermögen bis zu 20 000

nem Haus versammelt hatten , bedeuteten Itallen in das politische Scheinwerterlicht .
in Bonn wird angenommen , dal die oberste ] Marke ine amt 900 Marc betragen , Bel sle dem vom plötzlichen Reichtum benom - ] Und ebenso ist der , Fall nicht nur „ eln ita⸗
Lastenausglelchsbehörde dem Kontrollaus - höheren Elakünkten oder höheren Vermögen menen . . UHenischer “ , ebenso sehr reißt er Hinter -

ö schuß Vorschlagen wird , ohne Rückesſcht aul zum Zeitpunkt der Schädigung steigt der la Wirklichkeſt ſedoch ging es ihnen ] gründe Unserer , ganzen menschlichen und
dle sonst anzuwendende Punktetabelle beide bntschädigungsbetrag auf 1200 oder 1400

darum , „ Meckel “ dem „ Zugriff “ der Konkur - solzälen Gesellschaftssituatlon auf und eben -
Raten der Hausrathilte bevorzugt an fol - Mark an . Ferner sind Zuschläge für den renz der Bildreporter zu entziehen , die mit go, sehr verweist er auf Wahrheiten , die
gende Personengruppen zu zahlen : Ehegatten von 200, für Wirtschaftlich ab -

großem Aufgebot angerückt Waren ulnd zum nicht für ein Land und seine Menschen , son -
1. an Heimkehrer , die nach dem 1. Jull hängige Famllienangehörige von je 100 Mark Toll bie an die Nacht hinein auf den Glücks - dern tür alle Nationen und ihre Menschen

1963 aus der Gefangenschaft zurückgekehrt und kür das dritte und jedes weltere Kind
Pilz aus dem Schellenberger Wald Waärteten , Geltung haben

Alt von zusätzlich ſe 100 Mark vorgeschen . Bis- her wellen ſelhe le Entführer “ 0 1 1
eing. f 555 a 5 ee ee

0
10 2 Marte vorge 0r 1 0 Derwe len liehen dle „ ntkührer den Italien ist das Land , das prozentual die

2, an Geschädigte , die im Laute des je - her Waren mit der ersten Rate der Haus -
kreundlſchen Alten in den von ihm 30 gen meisten kommunistischen Stimmen hat : mit

welligen Kalenderjahres das 75. oder ein] rathilte in allen Fällen an ledige Gesc 5 Hebtem Wäldern der nahen und weiteren den mit ihnen verbündeten Nenni - Linkg -
höheres Lebensjahr vollenden digte nur 300 Mark und an Ehepaare 450

Umgebung spazieren fahren , Als alle „ Ge - 21 liate habe lie R 1
13

7
g

Mark e zählt worden, Für Wirtschaktlicl dan Peet 8 19 AOzlalisten haben die Kommunisten fast
1 geschüdl l K at zählt Werden , Für Wirtschaftlich Ahr deseltigt schlen , dag die Konkurrenz 40 Prozent der itallenischen K. Moltze

„ en 5 n 408 denen die Auswande - abhilengige Familienangehörige gab es einen noch rechtzeitig für dle Morgenausgaben zu 5055 ee N 158 2 a 15 0 1 0W de n . des Bundesamtes für Zuschlag von je 50 Mark .
ener Aufnahme käme , leferten sie den Al - alle

l
jn eind 58 1 zu

5
en Fell pall⸗

Auswanderuntz ihre bevorstehende Auswag Wie Weiter verlautet , hat das Bundes - ten wieder vor seiner Haustür ab , 11801 eee
ee eee e eee

derung bescheinigt ausglelchs⸗ ſorgeschlage le Tie
4% Asche Moskauhörige im Sinne des bolsche -

5 ausgle lchsamt Vorgeschlagen , die Plgung von
Der ste Verte 1 30 jänr ! abi 1 gAancndmcnddeenddtbeettededr ddr 1 Authaudarzehen kur die gewerbliche Wirt - erste Verzuch , den 60 Jährigen „ Meck ! “ ] wistlschen Harteiprogramms . , Sle sind Re -

Aud eee
schaft 1 . Land eeirtschat bl Ende um die Hältte seines Gewinnes zu bringen , bellen gegen das eigene Schicksal , unge -

5 Jet a „ „ . 8 Wurde schon unternommen . Der Sport - Toto zügelte und in Ihrer Rebellion gegen sich

N — — nächsten Jahreß auszusetzen , Well die Mehr -
ö 57 2 110 mn

ö ae dn — 2 zähl der Darlehensnehmer Anspruch aut Fhelnland - Pfalz in Koblenz überführte am selbst wütende Rebellen , eben Rebellen
85 a

Zählung einer Hauptentschtidigung habe , fe - Montag einen Betrüger , elnen Einwohner aus nicht aus Veberlegung und Ueberzeugunge Veründerlicher Hon die das Darlehen später autzurechnen
n Meinen Ort An der Manel , der enen . en ne manenden aun eleinnmannkk ,02 r Witerunsseharakter del. Mit dieser Manahme könnte uhmctige „ Meek “ , der Toto - Gluchsplls aus Püsen Tipschein det West -Süd- Blocke- Totos mit ] sondern Rebellen 1 Resiawatlon und Ver

ö N 0 1 Verwaältungsarbelt gespart werden , Ps wirchf Relunghausen belm ersten Schluck auf sel - zwält richtigen Tips vorlegte , Soforf einge - zwelflung , Für sle wird jeder Fall , der „ len
N Vorhersage big Donnerstag N 1 10 1

1a 1 1 ö N geilts der Mauer “ spielt , plsche 1
trün ! Meist starke Bewölkt , vermutet , duc diese Frage in der Belrats - nen Gewinn von J 168 , DM. Aut Dein leitete Frmittlungen ergaben , dag os sich 5 ö 1 e läuer apielt , zum typischen Fallzelt walge auch Regen , zwie sitzung Ende Mürz ueid in der Koritrollaus - ] Wohl , Euter Alter ! Müge Dir der Riesenge - um einen rakkinlert alisgeklügelten Be - 177 13 Zeuch , ale zendente der Mauer lebtachendureh auch wieder auf - schuhsttzung Anfang April noch einmal dis - winn gut bekommen , Du Wirst Jett viel trugsversuch handelte , Ig wurde Straf - und tur den Staat , der sensolts dteser MauerAeklärt , Temperaturrückgang,kKuttert wird . ck gebrauchen können . anzeige wegen Betrugsversuches erstattet . ( Fortsetzung Seite ) )
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Der Montesi - Skandal
ortsstzung von Solte 1)

lhrer eigenen Interessen und ihrer eigenen
Hoffnungen steht . Der „ größte Skandal des
Jahrhunderts “ spielt sich in größerem , gleich
großem oder kleinem Format überall in der
Welt ab und menschliche Schwäche und
menschliche Verworfenheit sind gewiß nicht
Attribute eines bestimmten Staatssystems
und eines bestimmten Staatsdogmas . Aber
das interesstert den nicht , der in dem Fall
eine Bestätigung für seine politische und so -
ziale Rebellion sucht . Er sieht nicht den
Einzelfall sondern den Typ , nicht das Indi -
vidium sondern die Klasse , nicht das
menschliche oder dienstliche Versagen des
einzelnen sondern die verrottete Dekadenz
des ganzen bürgerlichen Systems , Die Kom -
munisten wissen das genau und Togliatti ,
der sehr ee und der zixilisatorischen
Dekadenz des en gar
nicht 80 fernstehende Führer der ſtallenl -
schen K unisten , hat sehr wohl überlegt
das Signal hochgesogen , den Fall Montes !
zum Generalangrift auf den bürgerlichen
Stagt und seine Gesellschaft auszunutzen .
Und es wäre falsch , diese Agitation mit
überlegener Handbewegung als bloße De -
magogle abzutun . Natürlich ist sie Dema -
gogie , aber eine sehr Wirkungsvolle Dema -
Fogle . Denn jede Demagogie ist um 80
Wirkungsvoller , je primitiver die Instinkte
sind , an die sie appelliert . Und hier wird
an die niedrigsten und an die gefährlichsten
appelliert : an den Neid ,der hier selbstver -
stündlich in slalllanischen Kleinpächtern “
oder im abruzzischen Hirten , die keine hun -
dert Mark im Monat zum Leben haben ,
hochzüngeln muß , wenn sie lesen , daß ein
Marchese Montagna seiner Geliebten jeden
Monat einen Scheck von 3500 Mark aus -
schreibt , und an den Klasseninstinkt des
sozlal Entrechteten , der , wenn er zeinem
Gutsbesitzer die Fenster einschlägt , un -
erbittlich vor Gericht kommt , und der hier
sleht , wie ein Polizeichef seinem Bar -
Freund einen Mord vertuschen hilft . Auch
Scelba hat dieses hintergründige , dieses
eigentliche Problem des Prozesses erkannt
und rücksichtsloses Durchgreifen verspro -
chen — und das italienische Gericht wird
hoffentlich nicht weniger einsichtig sein !

Das Splel am Abgrund
Dieber den Raum und Rahmen des römi -

schen Gerichtssaales hinaus gilt aber etwas
anderes : der Fall Montesi ist eine Angele -
genheit der ſtallenischen Justiz und muß als
solcher von dieser reguliert werden . Aber
als Gesellschaftsproblem streift sein Schat -
ten auch uns — nicht in seinen konkreten
Bedingtheiten , aber in seinen grundsätz -
lichen Bedeutsamkeiten . Die Loslösung der
Gesellschaftsschichten , nicht einzelner son -
dern aller , vom gemeinsamen Boden und
von gemeinsamer Bindung , die Selbstisolie -
rung und damit die Selbstusurplierung eines
eigenen Herrenrechts und einer eigenen
Herrenmoral , die e 1 Wien5 erma lle „Fesetze und Verantr .

ö 1 K wee g

Ale biet dür ein Tand beschränkt ein
Ebensowenig wie die damſt Hand in Hand
gehenden Tatsache , daß die in ihrem zivi “
MHatorischen Ausschöpfungsbedürfnis bis an
die äußersten Grenzen geratene Menschheit
immer neue Stimulantia braucht , einem
schal gewordenen Leben neuen Reiz und
neue Lockungen abzuge winnen .

Die Tatsache , das allein in der Bundes -
republik 14 740 Rauschgiftsüchtige in den
Holizeiregistern geführt werden , sollte auch
uns zu denken geben . Und wir sollten nicht
Elauben , daß bei uns kein Feuer schwelt ,
well der Rauch jenseits der Grenzen
aufsteigt .

Italien begrüßt die neue

Entwicklung im Fall Montes !

Rom , 24. März . ( dpa ) Die öffentliche
Meinung Italiens begrüßt den Entschluls ,
den Prozeß gegen den Journalisten Silvano
Muto auf unbestimmte Zeit zu vertagen
und neue Untersuchungen über den Tod
Wilma Montesi anzustellen .

Die neue Untersuchung macht aus den
Klägern praktisch Angeklagte und umge -

Die
1

Mittwoch , 24. März 1954

im letzten Rechtszug über Streitigkeiten in
der Sozlalversicherung zu entscheiden . Als
oberstes Gericht sicherte es durch seine Aus -
legung die Rechtseinheit in Deutschland für
bestimmte wichtige soziale Bereiche . Seine
Tätigkeit hörte 1945 auf . Von da an entwik -
kelten sich in vielen wesentlichen Fragen
sozialrechtliche Auffassungen auseinander .
Das Grundgesétz hat 1949 mit seinem Art . 96
für das Gebiet der Sozialgerichtsbarkeit ein
oberes Bundesgericht vorgesehen und 80
wieder eine einheitliche Rechtsentwicklung
eingeleitet , Diese Norm betont damit insbe -
sondere für soziale Bereiche die allgemein
rech liche Verfassung im Sinne des

0 des G. zes , nach dem die
Bundesrepublik ein demokratischer und
sozlaler Bundesstaat ist und die Gesetz -
gebung , die Vollzugsgewalt und die Recht -
sprechung getrennt Voneinander zu halten
sind . So war einer besonderen Soslalgerichts -
barkeit neben sozialer Verwaltung bundes -
einheitlich der Weg gewiesen, . 8

Das Sozialgerichtsgesetz des Bundes vom
3. September 1963 , das , selt dem 1. Januar

Wornruf an all

New Vork , 24 . März . , ( dpa ) Die amerika
nische Bundeskrüminalpolizei ( FBI ) hat allen
Polizeistationen in den USA Beschreibungen
von „ Atom - Sätzen “ übersandt , die in

e e e e ce een einem Aügten Brief m er Leiter
des FBI , J . Edgar Hoover , die Follzet , der -
artige Objekte nicht nüher zu unterzgüchen ,
sondern sle sofort der nächsten FBI - Dlenst -

35 31 Polizei den werden darauf auf -
mer N5 daß es zwel Methoden

re Die eine
nlichen Explosionsstoff , die

andere eine Art Gewehrlauf , Der „ Atom -

London , 24. März . ( dpa ) Großbritannien
Würd noch in diesem Jahr ein zweites „ Wun⸗
der - U- Boot “ vom Stapel lassen , dessen Lei -
stungen die aller bekannten Unterseeboote

elaschllegzlich des amerikanischen Atom -
U- Bootes „ Nautilus “ und des kürzlich auf
den Namen „ Explorer “ getauften britischen
U- Bootes — übertreffen sollen . Das neue
Boot wird ausschließlich für Experimentler -
und Uebungszwecke gebaut . 13

Wie der „ Eeplorer “soll das neue Bot

wrd oncud eva 21
80e en,

München , 24, März . ( dpa ) In einem Prof
zell , den die ehemalige Haushälterin Adolf
Hitlers , Anni Winter , gegen den bayer
rischen Staat angestrengt hat , verurteilte
das Münchener Landgericht Bayern zur
Herausgabe einiger der eingeklagten An -
denken , Fünf Exemplare von Hitlers
Buch „ Mein Kampf “ , davon zwel Erst - und
eine Jubiläumsausgabe , ein Buch Über den
Polenfeldzug mit einer Weihnachtswidmung
Hitlers , eine lederne Urkundenmappe und
drei Aquarelle , die Hittler während des er -
sten Weltkrieges gemalt hat , werden nach
dem Urteil an Frau Winter zurückgegeben ,
Das Land Bayern hat vier Fünftel der Pro -
zelbkosten und Frau Winter ein Fünftel zu
tragen .

Zehn Gratulationskarten mit Hitlers
Unterschrift , zehn Zeichnungen , ein Bild
Hitlers mit seiner Unterschrift in einem

kehrt .
Süüberrahmen , drei alte Partelabzeichen mit
elngraviertem Namenszug und mehrere an -

— ̃ —

Früher hatte das Relchsverticheruntaamt

Vorsicht vor elngeschmuggelten,Atom -Sätzen“!

Ein zweites britisches Wunder - U- Boot
Allen Typen überlegen / Ursprünglich deutsche Erfindung

unter Verwendung e eee el

rer “ Andenken als Streitobjekte
Hitlers Haushälterin gewann Prozeß gegen Bayern

1004 gilt , sucht diese Grundgedanken durch
zuführen . Es legt fest , daß die Soglalgerichts -
barkeit durch unabhängige , von dem Verwal -
tungsbehörden getrennte , besondere Verwal -
tungsgerichte ausgeübt wird . Die Gerichte
der Sozialgerichtsbarkeit sind in den Pän⸗
dern die Sozialgerichte für den ersten Rechts -
zug und die Landessozialgerichte für Be -

rutungen , im Bund das Bundessozlalgericht
für die Revislon , Sie haben für Rechtsschutz -
suchende das Verhalten sozialer Verwaltun -
gen rechtlich zu überprüfen .

Die Aufgaben sozialer Verwaltungen in
all ihren Verästelungen und in ihrer Vielfalt
sind heutzutage ein schier unübersehbares
Gebiet . Das Sozlalgerichtsgesetz grenzt die
Bereiche , für die die Sozlalgerichtsbarkeit
zuständig ist , ab . Ihre Gerichte entscheiden
über Streitsachen in der Sozialversicherung ,
insbesondere der Arbeitslosen versicherung ,
der Kriegsopferversorgung und des Kassen -
arztrechts . Für die im Sonlalgerichtsgesetz
nicht aufgezählten Sozialbereiche werden
nicht die Sozialgerichte , sondern unter Um -
ständen andere Verwaltungsgerichte tätig .
So haben sich die Sozialgerichte zum Beisplel

e US . Polizisten

Satz “ in Form eines Gewehrlaufs ist wahr -
scheinlich aus Stahl . Das Kaliber eines sol -
chen Laufes dürfte zwischen 5 und 25 Zen -
timetern liegen . Die Länge braucht 90 Zen -
timeter nicht zu überschreiten, . In der An -
Weisung wird ferner gesagt , daß ein halber
Zentner Uranium oder Plutonium nur etwas
die Größe einer Grapefruit hat . „ Da diese
beiden Metalle mit anderen Metallen über -

zogen und in jede Form gebracht werden

können , sollte besonders jeder eingeführte
Artikel beachtet werden , der ein im Ver -
gleich zu seinem Umfang sehr hohes Ge -
Wicht hat “ . .

dag streng geheimgehalten wird , geht auf
eine Erfindung des deutschen Professors
Helmuth Walther zurück . Wie verlautet ,
dient das Wasserstoffsuperoxyd nicht als
Brennstoft , sondern Wird zur Verbrennung
der Antrlebsflüssigkelt verwendet . Auch das
neue Boot wird — wie der „ Explorer “ und
die „ Nautilus “ — nicht mehr auf Sauerstoff -

zufuhr durch ein Schnorchelgerät angewie -
sen seln . Wie vexlautet , sollen die beiden

n e 1

dere Gegenstände verbleiben dem bayeri -
schen Staat . 5

Nach Kriegsende besaß Frau Winter alle
diese Andenken , Sie wurden jedoch von der
Generalstaatsanwaltschaft München später
wührend eines Ermittlungsvertahrens be “
schlagnahmt und dem Landesamt für ver -
mögensverwaltung ausgeliefert . In dem
Prozeſ fnachte Frau Winter geltend , daß ihr
dle Gegenstände entweder von Hitler ge -
schenkt wurden oder daß sie sle gekauft
hat . Der Staat dagegen vertrat die Auf -
fassung , sämtliche Andenken seien Hitlers
persönliches Eigentum gewesen und müg -
ten deshalb automatisch in den Besitz des
Staates übergehen .

Im Urteil erlelärte das Gericht , daß die
Streitobjekte vlelleicht einen „ Sensatlons -
wert “ , niemals aber einen geschichtlichen
Wert hätten . Bayern habe auch deshalb
keinen Rechtsanspruch , weil Hitler „ ein
hoher Staatsdiener des Reiches “ , aber nicht
Bayerns gewesen sel .

tischen Boote nach ihrer Fertig - “
u zwWel Monate celine 18

e ee eee

Die neue Sozialgerichtsbarkeit / won br . b . Sunet
nicht mit Angelegenheiten der öffentlichen
Fürsorge im Rechtsweg zu befassen , obwohl
die Aufgaben der Wohlfahrtsämter eine
Sozialverwaltung ersten Ranges sind . Von
der Zuständigkeit der Arbeitsgerichte unter -
scheidet sich die der Sozialgerichte dadurch ,

daß die ersten Über arbeltsrechtliche Partei -
streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern entscheiden , die Sozial -
gerichte dagegen über öffentlich - rechtliche
Begehren gegen Verwaltungen , Die Sozial -
gerichte haben Kammern für Angelegenhei -
ten der Arbeitslosen versicherung , der sonsti -
gen Sozialversicherung , der Kriegsopferver -
sorgung und des Kassenarztrechts , bei den
Landessozlalgerichten und beim Bundes -
sozialgericht Senate für die gleichen Bereiche .

Die Sozlalgerichte sind grundsätzlich mit
Berufsrichtern als Vorsitzenden der Kam -
mern und mit ehrenamtlichen Beisitzern be -
setzt , Um in Bereichen wie der Sozialver -
sicherung und der Krlegsopferversorgung
ordentlich Recht zu finden , genügt es nicht ,
Jurist zu sein mit umfassenden Kenntnissen
um Sozialrecht . Einfühlende Lebenserfahrung
für die bestimmten Einzelzweige solcher
Sozlalbereiche ist außerdem nötig , wenn für
die Belange der Kläger und der jeweils an -
gesprochenen Sozialverwaltung die tatsäch -
lichen Streitverhältnisse treffend richterlich
gewogen werden sollen . Dies sucht das
Sozialgesetz durch seine Vorsorge für die
Auswahl der Beisitzer zusätzlich zu sichern .
In den Kammern für die Arbeitslosenver -
sicherung und für die sonstige Sozialver -
sicherung müssen nämlich die Beisitzer dem
Kreis der Versicherten und der Arbeitgeber
angehören . In den Kammern für die Kriegs -
opferversorgung wirken Beisitzer , die mit
diesem Zweig vertraut sind , und versor -
gungsberechtigte Beisitzer mit , in den Kam -
mern für das Kassenarztrecht Beisitzer aus
den Kreisen der Krankenkassen und der
Kassenärzte ( Kassenzahnärzte ) , Das Gesetz
nennt auch die Beisitzer Sozlalrichter , Es
sollte nicht so leichthin gesagt werden , das
Sozialgerichtsgesetz lege nach alldem auf das
„ Laſenelement “ einen starken Ton , denn
Kennerblick für die tatsächlichen Zusammen -
hünge in den einzelnen Lebensgebleten und
Verwaltungsbereichen ist wesentlich für das
Urteil . Von der Auswahl hängt viel ab .

Das Verfahren ist im Sozlalgerichtsgesetz
als ausgesprochener Gerichtsprozeg umfas -
send gestaltet und ins einzelne gehend juri -
stisch getüftelt . In gesetzlich vorgesehenen
Fällen ist ein Vorverfahren vorgeschaltet .
Es beginnt mit der Erhebung eines Wider -
spruchs , der zunächst die Stelle , die den
Verwaltungsakt erlassen hat , verpflichtet ,
inn noch einmal gründlich zu prüfen und
darüber einen Widerspruchsbescheid zu
geben .

Stanbulno salnertaletaten ,- Happ-
Turkelreise , ein . Er benutzt
Militärmaschine .

Der Bundespräsident vereidigte den neu
gewählten und von ihm ernannten Präsiden -
ten des Bundesverfassungsgerichts , Dr . Josef
Wintrich .
Der ülteste Handwerksmeister Deutsch -

lands , der Fhrenmeister der Buchbinder -
innung der Oberpfalz , Gustav Hübner , be -
ging seinen 89. Geburtstag . Er kann am
1. April auf eine 75jährige Berufstätigkeit
zurückblicken . Der Jubilar übt heute noch
sein Handwerk aus .

Der Präsident der Anwaltskammern im.
Bundesgebiet , Prof . Pr . Walter Fischer , ist
im Alter von 70 Jahren gestorben . Fischer ,
der Richter beim Hamburger Landesver -
lassungsgericht war , war vom Bundespräsi -
denten im vergangenen Jahr mit dem ro -
gen Verdienstkreuz mit Stern ausgezeſchnet
worden .

2700 Flüchtlinge aus dem sowietischen
Besatzungsgebiet kamen in der Vergangenen
Woche nach Westberlin , vor allem Jugend -
liche , Bauern und Lehrer .

Dr . Bernhard Graimek , der Direktor des
Frankfurter Zoologischen Gurtens , und sein
neunzehnjähriger Sohn Michael , fliegen zu
einer mehrwöchigen Forschungsreise nach
Zentralafrika . Sie wollen besonders das

Landkreistag mit dem Finanz -

veriassungsgesetz unzufrieden

Bonn , 24 . März , ( dpa ) Das Präsidium des
deutschen Landkreistages hat erklärt , das
der Reglerungsentwurt kür ein Finanzver -
lassungsgeset : in kommunalen Kreisen
Unruhe ausgelöst hat , „ weil er wesentliche
Anliegen der Landkreise und Gemeinden
nicht berücksichtigt “ . Die kommunalen Ge -
bletskörperschaften müßten in ihrer Ge -
gamtheit durch die Länder mit bestimmten
Anteilen an der Einkommen - und Körper -
schaftssteuer beteiligt werden . Die seit

langem bestehende Ertragshoheit der Ge -
meinden an den Realsteuern sollte durch das
Gesetz gesichert werden . Der Grundsatz , daß
keine neuen Aufgaben ohne gleichzeitige
Kostendeckung durch den Auftraggeber Über-
tragen werden können , muß nach Ansicht
des Landkreistages für Auftragsangelegen -
heiten des Bundes in das Finanzverfassungs -
gesetz übernommen werden , 5

Wieder Gespräche zwischen DGB

und christlichen Arbeitnehmern

Düsseldorf , 24. März ( dpa ) Gespräche
zwischen den Gewerkschaften und Vertre -
tern der christlichen Arbeitnehmerschaft
sollten am heutigen Mittwoch in Königs-
winter stattfinden , Den christlichen Arbeit -
nehmervertretern geht es um einen ange -
messenen Einfluß in den Gewerkschaften
und um die Konsolidierung der parteſpoli -
tischen Neutralität der Gewerkschaften , die
sle wiederholt als gefährdet bezeichnet
haben . i N ö 5 5 8

Mit diesem Gespräch wird der Kontakt
fortgesetzt , der mit einem von Bundesmini -
ster Jakob Kaiser am 11. Dezember 1953
vor dem DGB - Bundesausschuß begonnenen
Gespräch aufgenommen Vuras

Würmeling einig mit Dehler
Bonn , 24. März . ( dpa ) Der Bundesminister

tür Familienfragen , Dr . Würmeling ,
sprach am Dienstag in Bonn mit dem Bun -
desvorsitzenden der FDP Dr . Thomas
Dehler , über Aufgaben und Ziele seines

Ministeriums . Wie bekanntgegeben wurde ,
erzielten die beiden Politiker Ueberein -
stimmung in allen besprochenen Fragen .

Würmeling bestätigte Dehler erneut seine
Erklärung über den obligatorischen Charak -
ter und den zeitlichen Vorrang der standes -
amtlichen vor der kirchlichen Trauung . Das
Gespräch berührte auch das Problem der
Ehescheidung nach dreijähriger Trennung
und Fragen der Grundsätze für Filmbürg -
schaften . Dr . Würmellng und Dr . Dehler
wollen in einem gemeinsamen Rundtunk -
gespräch dazu beſtragen , die bel threr , Zu -
sammenkunft behandelten Fragen Welter
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Admiral a. D. Walter Gladisch, der von
1931 bis 1933 Flottenchef der deutschen
Kriegsmarine war , ist in Bad Homburg im
72. Lebensjahr gestorben .

Die Bamberger Symphoniker fliegen mit
einer Sondermaschine nach Mexiko - City . Sie
sollen dort während der deutschen Industrie -
Ausstellung vier Konzerte geben , Anschlie -
gend sind sie für Konzerte in Havanna und
New . Vork verpflichtet .

Die Erholung des Papstes macht nach
Mitteilung von zuständiger Seite weitere
Fortschritte .

Die Sowaetunion hat in einer Note an den
UNO - Generalsekretär gefordert , daß der
Wirtschafts - und Sozlalrat der Vereinten
Natlonen auf seiner Sitzung am 30. März in
New Vork die Frage des Gst - West - Handels
mit Vorrang behandelt .

Die sowaetische Regierung soll die ara -
bischen Länder vor dem Beitritt zu einem
militärischen Paktsystem im Nahen Osten
gewarnt haben , Den Abschluſd von Militär -
pakten , wie sle vom Westen angestrebt
werden , Würde Moskau als einen „ unfreund -
lichen und sogar feindseligen Akt “ beträch⸗
ten . a

D.

1. Fortsetzung
Es lag etwas in Blicke und Ton , das ihn

lelcht zu beruhigen begann .
„ Wenn du dich nicht gern erinnerst , WIl -

lemintſe —“

„ Ich well nicht , ob du dich gern daran
erinnern läßt , Onkel Abraham . Denn ich
war damals in die Welt hinausgezogen , mut
terteelenallein , um zu arbeiten , meln Brot
zu verdienen , eln Kind von sechzehn Jahren
Um nicht Frau Snyders zu werden . “

Unbehaglich sah er slch um , „ Alte Ge -
schichten . Ja , ich entelnme mich . Ein rechter
Trotzkopf bist du doch gewesen damals . “

„ Bin ſch noch . “

„ Hier , Willemintje , — er lien vom Kell
ner , der den Champagner brachte , einschen -
ken und reichte ihr den Kelch — „ erst unser
Wiedersehen begleſlen . Damals lebte dein
Bruder Jimmy noch . , Schade , dan alles 80
Kam . Du warst schlieglich also ganz auseln -
ander mit ihm ? “

„ Gewißz . Mit ihm — mit euch allen . Mit
dir doch auch . “

„ Barmherziger ! Mit mir ? Ich war doch
go welt draußen —“

„ Ich hab ' dir damals in meiner Ver .
wolflung einen recht dummen Bettelbrietf
Heschrieben . Was mußt du Über mich ge -
lacht haben . Ueber den mageren kleinen
Hering . “

r war puterrot . „ Gelacht , wieso gelacht ?
Aber stell “ dir einmal vor : da kommt plätz -
Uch die Post — da hinten in Indien — ung

ingt dir zwel Briefe aus Groningen
n elnem gesetzten , ruhigen Mann und

von selner Schwester , elnem halbflüggen

Jene
von i 2 i

N OMAN VON PAUL OSKAR HockkER

S OHPY YS hf BV Wale Lehnin Verlag , Henn oe ver

Das ist ja zum gammern , Dag wußt lch doch

Ding . Da gibt man natürlich dem gesetzten ,
ruhigen Mann recht . Oder etwa nicht ? “ aSle schüttelte die trüben Gedanken ab
und stieß leicht mit ihm an . „ Nun , du siehst ,
ich bin auch so nicht umgekommen . “

Er merkte , daß hinter der Überlegenen
Slegermiene seiner Nichte noch irgendein
Wurkgeschoß seiner harrte , „ Ich bin Über -

Alückluch , dag dires jetzt gut geht . Nach
Ammys Tod schwieg jede Verbindung .
Wirklich schade . , Nimmst du nichts von
der köstlichen Pastete ? Siehst du , die
dumme , alte Geschichte hat dir den Appetit
verdorben . Mir Übrigens auch . — Danke . “
Er lien den Gang vorübergehen , tranle aber
rasch hintereinander ein paar Glas Cham -
pagner . „ Aber noch eins , Willenmintſe . Als
ich dass letztemal in Europa war — Berlin ,
Köln und daheim — da wollt ' ich deine
Adresse haben , Aher Frau de Katers sagte “
— er dümpkte selne Stimme — „ du wärst
Tanzlehrerin oder so etwas geworden .
Irgendwo in Schweden , Das glaubt ' ch na -
türlich nicht . Mädel wie du — aug dieser
Familie . “

„da , Onkcel Abraham , wenn du mir in
meinen bösen Pagen begegnet Wärst — ſetzt
vor drei , vier oder fünf Jahren — dann
hättest du dich sicher nicht an meinen Tisch
Hegetat . Denm bevor ich Tanzlehrerin wurde ,
Wär jeh Austragmädchen in einem Putzge -
Achüft

Er sah aich fast entsetat um , „ Hör auf .

niclit . “ N

„ Wirlelich nicht ? Ich schrleb dir ' s aber

—

» Ich schwöre dir
Lachend wehrte sie ab und trank ihm

zu . „Prosit , Onlcel Abraham , Nur nicht gleich
schwören , . Na ja , Also das Tanzinstitut
hernach ging auch nicht . Da ward ich Eis -
lauflehrerin im Haag . Und im Sommer fuhr
ich als Stewarden auf der Red Star - Lunſe . “

„ Hör “ auf , hör auf . Messe , du schwin -
delst . . . Wie Kämst du sonst jetzt in dle
Lage r brach ganz verwirrt ab .

„ Auf dem Kanal hab ' ch dann mein
Glück gemacht . “

Nun rig er die Augen auf . „Willemintje— du bist am Ende verhelratett “
„ Bewahre , Aber es hat sich jemand Hebe -

voll meiner angenommen . Elgentlich der
erste und einzige Mensch selt Mutters Tod .
Mein einziger , ehrlicher Freund . “

„ So , Zo . Hm . Und wer — wer igt dleser
demand ? “

„ Meln Freund ? “ — Sle sah Ihn mit lustig
blitsenden Augen an . „ Ein Kanz entzücketi -
des Bürschlein . Jung , verteufelt hübsch ,
reich , liebenswurdig , immer bel Laune , Pelm
Sport unter den Allerersten .

„ Ja , hör “ mal , das lst qa sehr nett , gewil .
dewin aber Er hat sick deiner ange -
nommen , gage du . Angenommen . Hm . Aber
Wie hat er sich deiner angenommen dein
Freund ? “

„ In Llebe “ , Sie konnte kaum mehr an slch
Halten . „ Wir relgten zusammen , In elner
olgenen , Wunderhübschen Jacht . inen gan -
un Sommer lang . Groſles , schönes , seetüch -
ges Boot mit Küttersegelung . Erat kreuzten
Wir bel Schottland , dann bel Norwegen , Dort
kentertem wir , das Root ward verkauft , wir
blieben bis Weſlhnachten in Christlanla utid
trleben Wintersport . Darauf ging ' s zum
Frühjahr nach Paris , nach San Sebastian ,
nach Pau — und gelt Mitte Dezember amd
gleren wir uns hler in gt . Morltz . “

„ Großartig “ Er hatte immer rascher ge -
trunken . Die Flasche war leer , Erhitet

—

chen . Und hier im Hotel — da nimmt nie -
mand Anstoß ? “

„ Wieso Anstofb , woran ? “ fragte sie mit
unschuldigem Augenaufschlag . „ Wir haben
das entzückendste Appartement im ganzen
Hotel . Drei Zimmer , Balkon , Loggia , Bad ,
Kamin . So heimisch , sag ' ich dir . Du mußt
dir ' s einmal ansehen . “

„ Wenn ich euch — hm — in eurem jun -
gen Glück nicht störe , Dein Freund ist heute
auswärts ? “

„ Auf einer Bobslelghtour zwischen Preda
und Bergrün . — Du machst aber 80 ein selt -
gam verkniffenes Gesicht , Onkel Abraham .
— Freut ' s dich denn nicht , daß mir ' s 80 gut
geht ? “

„ Natürlich kfreut ' es mich . Ueberhaupt ,
Wenn du dachtest , ich wäre nicht vorurtells -
trel vielleicht wegen der Sache mit
Amme , damals . . Man lebt nur einmal .
Ich gemege mein Leben ja auch . “

„ Dughist ein großartiger Mensch , Onkel
Abraham . — Da kommen Zigarren . Wir
nehmen den Kaffee draußen in der Halle
Bring eine Zigarette für mich mit . “

Sle erhob sich ; beim Hinausgehen grühgte
sle lachend dahin und dorthin .

Mynheer van qonckbloet folgte mit rotem
Kopf . Das war ja ein Teutelsmädchen , die
Kleine . Und wundervoll gewachsen War sle ,
Er lien sich ihr gegenüber in einem Klub
gesgel fallen und sah ihr zu , Wie sle , grazi6g
im Schaukelstuhl sich wiegend , ihre 21
Harette rauchte , Unter dem kurzen , weihen
Sportrock gewahrte er ihre schlanken und
doch vollen Formen .

„ Worüber sinnst du , Onkel Abraham ? “
» lch ? Pe wäre wahrhaftig schade ge -

Wesen , sagt “ lch eben zu mir , Wenn 80 eine
herrliche Gottesgube , wie du ' s bist , in Gro -
ningen hätte verkümmern müssen . “

„ Nicht wahr ? Tausendmal besser ,
amüslere mich . “

len

einmal , Onkel Abraham , Als es mir 80 ganz ,
Hatz , ganz miserabel ging . “

küchelte er sich mit der Serviette zu . „ Ein
Rackerchen bist du , Willemintſe , ein Racker -

Hr lachte . „ Ausgezelchnet , Nein , wenn ich

S

tout dem verdammten Snyders verkuppeln
wollte — Ueberhaupt die ganze liebe Ver -
wandtschaft in Groningen —! “

„ Und in Indien . “

„El , Willemintje . Ich tat ja bloß so mit .
Slehst du , ich stand mit der Gesellschaft
in tausend Geschäftsverbindungen

„ Mich haben sle immer in Furcht von
dir gehalten , Vor deinen strengen Prinzl -
plen “

Er lachte . „ Hab ich nie gehabt , niel Du
hättest mich sehen sollen , Kleine , weng ich
' mal losgelassen war . Auf Reisen . Tolles
Leben hap ' ich da geführt . Das glaubst du
Wohl gar nicht ? “

f
.

„ Ach erzähle , Onkel Abraham . “
Er schmumzelte in Erinnerungen . „ Ueb -

rigeng — weint du , nenne mich doch nicht
Immer Onkel Abraham “ , Das klingt so nach
Methusalem , Ich fühle mich noch verflixt
jung . Jonckbloet — dag paßt vlel besser zu
Mir . “

„ Aber wo bliebe der Respekt ? “
„ Ich verlange gar keinen Respekt . Wir

sind hier in den Ferten , was ? Kein Mensch
kennt mich hler . — Wann kommt dein
Freund zurück , he ? “

Willemintſe wart den Zlgarettenrest in
dle Aschenschale und erhob sich , Im Ver -
lauf des Nachmittags , Komm später aufs
Els , dann mache ich dich bekannt . “

„ Du willst , schon gehen ? “
„ lch muß noch eine Pigur üben . Am

Dienstag ſst hler groger Match im Kunst -
lauf . Da kenkurrlere ſch mlt . “

Etwas schwerfällig erhob er sich . „ Also
Werde ich auspacken und eln kurzes Schläft
chen tun

In diesem Augenblicke wandten sich Dut -
zende von Köpfen der Treppe zu , wo elne
Gruppe von Sportsleuten erschlen ; : Vler
Herren und eine Dame ,

mir so den edlen qummy vorstelle , den lang - Fortsetzung folgt

welligen Philister , der dich armes Ding par -
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Der gute Wille ist die beste
Sicherheit gegen alle bösen
Absichten der anderen ,
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Lord Phillp Dormer Che -
aterfteld wurde durch
seine an seinen Sohn und
an sein Patenkind gerich -
teten Briefe bekannt , die
einen gescheiten Leitfaden
tür den angehenden Welt -
mann darstellen , Der eng -
lische Staatsmann und poll
tische Schriftsteller Kerb

heute vor 161 Jahren in
London ,

i Forsythien auf dem Wochenmarꝶi
Welch ein erfreulicher Anbliche , wenn schon

von weitem strahlend gelbe Forsythien dem
Besucher entgegenleuchten neben zarten
Hlütenaweigen , deren Knospen sich vor dem
kuhlen Morgenwind noch ängstlich ver -
schließen , und der Duft von Tulpen , Asa -
leen und Hyasinthen ber dem Ganzen liegt .
Nun ist kaum ein Standplata mehr frei auf
dem Friedrich - Ebert - Platz , so da der Kauf -
oder Schaulustige an einer ununterbrochenen
Kette von nebeneinanderliegenden Salatſeöp -
fen , Sellerieſnollen , Lauchstengeln , Radies -
chenbündeln , Kohllöpfen , frischem Spinat ,
Gelberuben und Blumen lcohl vorbeidefiliert !
Dazwischen eingestreut sind die Stände mit
den in Reih und Glied aufgestellten Eiern ,
von Apfelsinen - , Zitronen - und Apfelbergen
und allen möglichen Spezialitäten , die von
Honig über Landbutter bis zu Gewürzen
und den begehrten Necharfischen reichen .
Lebhaft gehauft wurden auch all jene
Pflanæchen , die nach sorgfältigem Transport
im eigenen Garten gepflanat werden sollen .

Die Preise : Spinat ab 60 Pfennige pro
Pfund , Kopfsalat ab 50 Pfennige , Kresse
33 —40 Pfennige je Viertel , Blumen ſcohl ab
35 Pfennige ( allerdings für nicht reinwei⸗
hen ) , Radieschen 46 Pfennige pro Bündel ,
Sellerie 36 Pfennige j hfund , 10 Pfund Kar -
toffeln DM 1. 10, das Pfund Gelberuben 20
Pfennige , Schwarzwurzeln 70 Pfennige pro
Pfund , Apfelsinen 90 Pfennige für zwei , bis
unter prachtvolle Sorten , DM 1. 20 fur drei
Pfund , Apfelsinen 90 Pfennige fur zwei , bis

1 . DM fur drei Pfund , Neclearſische 1060 . 80 pro Pfund .

N Kompostwerkim Stadtrat 150

vertagt . Stalk dessen wird dle chtun
eines Kompostwerkes durch die ee
1 ausführlicher Bericht im Tageblatt vom
6. März : „ Eine Heidelberger Humusfabrik “ )
behandelt .

ndl her - Herlag donn
Tapeten - Merah , Meldelberd , Korl - Ludwig - Stroge “

Neues Hotel in der Weststadt
Das Hotel „ Bratwurstglöckl “ in der Bahn -

hofstraße 13 erhielt gestern einen neuen Na -
men . Es heißt nun „ Hotel Roya ! “ und
wird eine der Dependancen des Hotels Den -

ner sein , Die Eröffnung des Hotels „ Royal “ ,
das z. Z. völlig umgebaut wird , findet am
1. April statt . Es wird mit dreiſig Betten
weitere gute Uebernachtungs möglichkeiten
in Heidelberg bieten .

Der Wieblinger Sommertagszug
Der Sommertagszug wirg dieses Jahr , im

Stadtteil Wieblingen am Sônntag , 4. Aprll ,
durchgeführt . Die Aufstellung des Zuges ist
um 12 . 45 Uhr vor dem Schulhaus in der
Wallstraße . Die Abgabe der Brezel erfolgt
ab 12 . 30 Uhr im Schulhof . Die Musik stellt
de Kapelle Fritz , Festwagen die „ Freiwil -
lige Feuerwehr “ , der Motorsportelub , sowie
der Schützenverein „ Finigkeit “ . Als Zugord -
ner fungleren die Freiwillige Feuerwehr und

das Rote Kreuz , Ortsgruppe Wieblingen . Die
Eltern mit hren Kindern und die Jugend
werden herzlich zur Teilnahme eingeladen .

4 lautete sie :
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Leiter der Flüchtlingsstelle vom Amt abgelöst
Oberbürgermeister Dr . Neinhaus ordnet eine Untersuchung an / Schärfste abe der unverständlichen Formulierung

Der Fall Huhn , mit dem sich der Leitarti -
kel unserer gestrigen Ausgabe grundsätzlich
befaßte , hat weit über Heidelberg hinaus
Staub aufgewirbelt . Grund dazu gab die Ab -
lehnung eines Antrags auf Ausstellung des
Flüchtlingsausweises C mit der folgenden
Begründung , die wir mit Rücksicht auf die

eee dieser Darlegung wieder -
olen :

„ Ihrem Antrag auf Ausstellung eines
Ausweises C kann nicht entsprochen wer -

den. ö
Gründe :
Als Fluchtgründe tragen Sie vor , daf Sie

im Sommer 1932 wegen Verbreitung von
Flugblättern , die gegen die DDR Deutsche
Demokratische Republik ) gerichtet waren ,
zu zwel Jahren Gefängnis verurteilt wur -
den . Die Verbreitung von Flugblättern ge -
gen die DDR ist verboten . Die Folgen eines
solchen Verstoßes gegen dieses Verbot
müssen Sie selbst tragen und auch für die
Haftkosten aufkommen .

Wenn Sie in der Eisenbahn auf der
Rückfahrt von der Arbeitsstelle Kußerun -
gen Über die Zustände in den ( dortigen )
Gefängnissen gemacht haben , so müssen
Sie die Folgen hiervon selbst vertreten ,
denn in der sowietisch besetzten Zone ist
dle Eisenbahn kein öffentlicher 88vlonsort . Das weiß jeder “ .

Das erste Blatt dieser amtlichen Zustellung
( ein ausgefüllter Vordruck ) war von Bürger -
meister Amann unterschrieèben, . Das zweite
Blatt mit der oben wiedergegebenen Be -
gründung rutschte ohne die Unterschrift des
Bürgermeisters an der dafür reservierten
Stelle durch , Was die inzwischen erfolgte
Angabe von Bürgermeister Amann unter -
streicht , der erklärt , daß er an einem ver -
mutlich arbeitsüberlasteten Tag eine „ Rou -
tineunterschrift “ gegeben und wohl versäumt
hätte , dlese Begründung zu lesen , der er an -
dernfalls seine Billigung und seine Unter -
schrift selbstverständlich verweigert hätte .

Damit lenkt sich die Aufmerksamkeit auf
den Verfasser dieser E n Begrün -
dung , aut den Sachbearbeiter für Flüchtlings -
tragen im Heidelberger Rathaus , den Ange -
stellten Dr . Rudolf Gund .

Was über diese Ablehnung zu sagen ist ,
War unserem gestrigen Leitartikel bereits zu
entnehmen . Inzwischen , und zwar am gestri -
gen morgen um 3. 30 Uhr , erfolgte durch
Oberbürgermeister Dr . Neinhaus bereits
die vorläufige Ablösung des Herrn Dr . Gund
aus seinem Amt als Leiter der Flüchlings -
stelle und die Anordnung einer sofortigen
und genauesten Untersuchung des Vorfalls ,
der im Heidelberger Rathaus auf Grund der
bisher schon vorliegenden Dokumente auf
das schärfste migbilligt wird .

Bel der bevorstehenden Untersuchung wird
eine recht seltsame Anwelsun *
werden W 488am 9 . A0 0 lung 125 5d be

0 eee astaen geln
oll . Nach den uns vorliegenden Angaben

» Ein Flüchtling aus der Sowaetzone , der
mutwillig Diskussionen in der Straßenbahn
und in der Bahn führt und dabel öffent -
lich die Behörden der Sowietzone oder
Zustünde in den Gefängnissen kritisiert ,
hat das selbst zu vertreten “ .

Es sind keineswegs Kommunisten in un -
seren Aemtern — auch Dr . Gund , selbst ein
Flüchtling aus Berlin , ist keiner — dle solche
Dinge ausknobeln . Es sind , das sei einmal
ganz deutlich gesagt , ohne die blödsinnige
Formulierung der oben zitierten Heidelber -
ger Begründung entschuldigen zu wollen ,
Beamte und Behördenangestellte , die oft
nicht mehr aus noch ein wissen .

Mehrfach wurden die Deutschen in der
Ostzone brüderlich aufgefordert , in Notfällen
zu uns in den „ goldenen Westen “ zu kom -
men , während der deutsche Westen gar nicht
in der Lage ist , für diese Menschen in ihrer
Masse ausreichend zu sorgen . Das sind die
Schwierigkeiten , vor denen unsere amtlichen

batreuungsstellen für Flüchtlingsfragen ste -
hen .

Es ist eine e daß viele Ostzonen -
flüchtlinge den Kampf um eine ihrem Kön -
nen entsprechende Existenz bei uns aufge -
geben haben , zurückgekehrt sind und dann
in die Gefängnisse der Ostzone kamen . Der
Zustand jedenfalls , daß man Flüchtlinge hin -
hält , weil die Mittel fehlen , ihnen in aus -
reichender Weise zu helfen , ist un würdig
und untragbar . Mögeder „ Fall Huhn “ ,
der inzwischen zu einem „ Fall Gund “ ge -
worden ist , dazu beitragen , daß endlich ein -
mal nach der Ostzone hinüber bessere Klar
heit darüber geschaffen wird , daß wir nicht
in der Lage sind , viel zu tun und daß für
viele Flüchtlinge , die eine Existenz suchen ,
der Satz gilt : Hilf ! Dir selbst , dann hilft Dir
Gott ! Vielleicht kommt es dann zu einer
Einschränkung des Flüchtlingsstromes auf
ein Maß , das wir zu bewältigen in der Lage
sind .

*

Zum „ Fall Gund “ äußerte sich Oberbür⸗
germelster Dr . Neinhaus am gestrigen
Vormittag nach einer Besprechung mit den
Fraktionsführern in einer Pressekonferenz .
Er gab hier die Ablösung von Dr . Gund aus
seinem Amt als Leiter der Flüchtlingsstelle
offlziell bekannt und gab seinem Bedauern
über diesen Vorfall Ausdruck . Die von Dr .
Gund gegebene Begründung könne schon
deshalb nicht gebilligt werden , weil sie die
politischen Tatbestände umkehre und der
allgemeinen und politischen Situation nicht
gerecht werde . Wie Dr . Neinhaus weiter mit -
teilte , werde eine endgültige Entscheidung
erst nach Ueberprüfung der Akten , die zur
Zelt in Karlsruhe . erfolgen können.

Von Spntmennnehrern und Flüchtlingen
wurden wir darauf aufmerksam gemacht ,
daß es nicht um den „ Fall Huhn “ allein
gehe . Es lügen auch noch andere Fülle vor ,
die man Herrn Dr . Gund zum Vorwurf ma -
chen milsse . Er habe sich den Hilfsbedürt -
tigen gegenüber vielfach schroff abwelsend

tenelst ung bel Anträgen aut bg .eines dende che1 N 1rigkelten gemacht , auch d
sprechende , klar bewelskührende Sa
vorgelegt worden selen . 135

Wir sind nicht in der Lage , dlese Vor -
würte zu Überprüfen . Es scheint uns aber
doch notwendig zu sein , daß dle von Dr .
Gund getroffenen Entscheidungen und dle
gegen ihn vorliegenden Anwürfe zum Ge -
genstand einer sorgfältigen Untersuchung
gemacht werden . K. S.

16000 Rentner warten auf Entscheidung
Es geht um Beschleunigungen / Soxlalrichter wurden geschult

16 000 Rentenprozesse liegen bei den So -
zlalgerlchten in Baden - Württemberg noch
zur Entscheidung . Berufsrichter als Vorsit -
zende und Sozlalrichter , bei denen die Ver -
sorgungsberechtigten antellmähgig vertreten
sind , werden demnach in 16 000 Fällen zu
entscheiden haben , ob den Rentenansprü -
chen eines Krlegsversehrten entsprochen
werden kann oder nicht , Nur eine genaue
Kenntnis des Versorgungsrechtes wird es
dem Sozlalrichter ermöglichen , Recht zu
sprechen , Da muß zunüchst festgestellt wer -
den , ob zwischen Wehrdienst und Gesund -
heitsschädigung ein ursüchlicher Zusammen -
hang besteht , ob eine „ wesentliche Bes -
serung “ eingetreten ist , oder eine tatsäch -
liche Berufsbehinderung vorliegt . Nach
hestem Wissen und Gewissen haben die
Sozlalrichter ihre Entscheidungen zu treffen ,
und doch so , daß dem Gesetz Genudge getan
Wird . Der VdK , Landesverband Baden -
Württemberg , verfügt über eine Reihe aus -
gezeichneter Sozlalreferenten , die nun in
einem zweitägigen Lehrgang ihr Wissen und
re zahlreichen Erfahrungen an den Kreis
jener Versorgungsberechtigten weitergaben ,

auf die als Sozialrichter in Nordbaden diese
verantwortungsvolle Aufgabe wartet . Ueber -
aus lebhafte Diskussionen bewiesen , daß
die Lehrgangsteilnehmer sich der Schwere
und Verantwortung ihres Amtes vollauf be -
wult sind . Besonders begrünt wurde von
den künftigen Sozlalrichtern der „ Anschau -
ungsunterricht “ , der ihnen zum Abschluß
der Tagung geboten wurde , als die Referen -
ten „ eine öffentliche mündliche Verhandlung
vor der Spruchkammer des Sozlalgerichtes “
Inszenlerten . Gerade im lebhaften Aufein -
anderprallen der Meinungen der Parteiver -
treter wurde deutlich , daß die Praxis die
Sozialrichter vor schwere Aufgaben stellen
Wird .

Ein Zusammenstoß zwischen holländischem
VW- Bus und einem PKW ereignete sich gestern
vormittag gegen 10 Uhr in der Karlsruher
Straße , Der Fahrer des PKW wurde verletzt
in die Klinik eingeliefert . Der Sachschaden an
beiden Fahrzeugen ist erheblich .

Die Bundestagsabgeordnete Frau Dr . Hedwig
Jochmus , Helmholtzstraße 10, hält am Donners
tag von 17 bis 19 Uhr in ihrer Wohnung öffent -
liche Sprechstunde ab .

Familie Huhn in der Notunterkunft in der Altstadt Aufn . : Lebeck

Reee und 5 — 9 er Beruf

24 DM unterschlagen un

Der 34jährige schüchterne Mann auf der
Anklagebank muß von allen guten Geistern
verlassen gewesen sein . Ganze 24 DM hat er

eine Getüng .nisstrafe von gie en 2 Und dab
mußte er doch wissen , daß sein Tun solche
Folgen haben werde .

In Neckargemünd war er als Postbeamter
im Zustelldienst tätig . Dabei oblag ihm u. a.
das Kassieren der Rundfunkgebühr , die be -
Kkanntlich von der Deutschen Bundespost
eingezogen wird . Zu diesem Zweck erhielt
er jeden Monat die sog . Rundfunkteilnehmer -
Stammkarten und die notwendigen Quit -
tungen . Mit diesen Unterlagen zog er dann
die obligaten 2 DM pro Teilnehmer ein , ver -
merkte den Eingang auf der Stammkarte
und lieferte das Geld seinem Amte ab . Wenn
ein Teilnehmer nicht anzutreffen war , dann

1 dieser Umstand auf der Stamm!karte
rmerkt werden und dann brauchte er

natürlich kein Geld für diesen Teilnehmer
abliefern . Das nutzte der Angeklagte einmal
Aus . . . Weil er kein Geld für ein Päckchen
Zigaretten hatte ! Obwohl er die 2 DM von
einem Teilnehmer erhielt , vermerkte er auf
der Stammkarte , es sei keln Einzug vorge -
nommen worden , steckte das Geld in seinen
Privatgeldbeutel und ging zum Zigaretten
Klos k.

Als ihm einige Zeit später andere Teil -
nehmer , die nicht rechtzeitig bezahlt hatten ,
2 DM gaben , mit der Bitte, diese beim Amt
abzugeben , steckte er sie wieder in die
eigene Tasche und ließ sie in „ blauen Dunst “
aufgehen , Dann kam der nächste Monat und
wieder floß das Geld dieser Teilnehmer
nicht in dle Dliensttasche , denn wenn er ein -
mal nicht abgeliefert hatte dann konnte er
es schlecht dieses Mal tun , ohne sich blofl -
zustellen .

Das Amt , das den fehlenden Gebühren -
eingang registlert hatte , schickte nunmehr ,
nachdem eine Mahnung fruchtlos blieb , drei
Rundfunkteilnehmern einen Einschreibebrief
und diese Briefe hatte der Angeklagte zu
bestellen . Er wußte genau , was der Inhalt

Dümmste , Was 17 tun Komm te :
drei BI

17551
Feuet

Von allen guten Geistern verlassen
d die Existenz verloren

dieser Briefe war ; der Widerruf der Rund -
kunkerlaubnis . Wenn diese Briefe in die
Hände der Adressaten kommen , dann platzt
die Geschichte ! Was tun ! ? Und . tat das

„„lschte Alg 252
en Abli leterungsscheinen und

.

dcr
gab Aeg n Amt ab . Er fänd nicht den

Mut , seine Verfehlung jetzt zu gestehen und
er hatte keine 20 DM in der Hand , um den
Schaden sofort zu decken . So rollte dle
Lawine , die er selbst in Bewegung gesetzt
hatte , über ihn hinweg , denn kurze Zeit
später brachte der Rundfunkermittler des
Süddeutschen Rundfunks die Geschichte an
das Tageslicht . Und aus war der Traum vom
Beamten auf Lebenszeit ( in wenigen Tagen
hätte man ihn dazu ernannt ) , aus war das
gesicherte Einkommen . Mit Frau und drei
Kindern steht er nun arbeitslos auf der
Straßze .

Denn hart ist das Gesetz und so verlor er
seine Stellung und so mußte er vor das
Schöffengericht . Ein Verbrechen der schwe -
ren Amtsunterschlagung ( wegen 2 DM )ͤ , fünt
Vergehen der einfachen Amtsunterschlagung
( Wegen 22 DM) , Urkundenfälschung , Unter “
drücken von Urkunden und Bruch des Brief -
geheimnisses warf ihm die Anklage vor .
Daran gab es nicht viel zu deuteln und nur
über die Höhe der Strafe wäre zu rechten
gewesen . Und auch hier wären sich Staats -
anwalt , Verteidiger und Gericht einig , daß
man Milde walten lassen müsse . Denn keine
schlechten Zeugnisse gaben sein Vorgesetz -
ter und ein Kollege über den Angeklagten
ab . Nur ein Disziplinarverfahren belastet
seine Vergangenheit , weil er einmal eine
Menge Briefschaften nicht gleich ausgetra -
gen , sondern vorübergehend in seinem Amts -
spind verschlossen hatte .

Sechs Monate Gefängnis sieht das Gesetz
als Mindeststrafe vor , neun beantragte der
Staatsanwalt und sieben Monate verhängte
das Gericht . Diese Strafe wurde zudem auf
Bewährung ausgesetzt . Uebrig aber bleibt
die Existenzlosigkeit —wegen 24 DM — urid
Wegen schwacher Minuten . 88

erst dle Kleinen dann die 60S SEN

Nach diesem Prinzip ließ die

Continental ihre konstruktive Nou -

schöpfung , den R“ - Rolfon , erst dem

pKW und dan dem LKW zogote

kommen . Auch für ein Werk vom inter -

naflonalen Range der Continental bo -

deutet os eine orstdunliche Leistung , ihr um -
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inzwischen ist die Millionengrenze erreicht , Wird sie am
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Ladung . Seine hohe Kilometer
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So aß man hier zur Römerzeit
Rufinus schmeckten Austern Soldaten hatten nur Fischkonserven

inen interessanten Einblick in das Hei -
delberger Leben zur Zeit der römischen Be -
Satzung vermittelte der Heidelberger Ar -

chüologe Berndmarle Heukemes , der im
Anschluß an einen Vortrag für den Verein
Alt - Heidelberg am Sonntagvormittag eine
beachtlich große Zuhörerschar durch die von

ihm installierten Sammlungen des Kurpfäl -
zischen Museums führte .

Plötzlich gewannen die an sich oft unschein -
baren Scherben Leben : Da lag der Ziegel mit
dem Prägedruck Pub - At - Ruf , jenes — vor -
läufig noch zum Teil umstrittene — Beweis -
stück , daß die Siedlung einst „ Ruflana “ hieß ,
Wie Ptolomäus um 150 n. Chr . einen Ort un -
serer Gegend nennt . Natürlich kann der
Haushalt , des römischen Adligen Publius
Attius Ruflnus , der durch seine Bezlehungen
Wahrscheinlich eine einträgliche Monopol
stellung in dem aufblühenden Ort bekam ,
nicht als Muster für den Durchschnittshaus -
halt dienen , Er verspeiste wahrscheinlich dle
aus dem Mittelmeer importierten Austern
( Schalen und Austern - Löffelchen wurden ge -
funden ) , während sich die Besatzungssolda -
ten — welch Parallele — mit der in Ampho -

ren importierten Fischsauce ( also einer Art
Konserve ) bengügten und alle zusammen
sich am heimischen Wildpret gütlich taten .

Auch das feine Geschirr wurde importiert :

Gute Fahrt für Schwerversehrte
8

„ Meyra 200 “ das erste Spezialfahrzeug in Heidelberg

Wer hat nicht als Passant den Mut und
die Geschicklichkeit bewundert , mit der
Schwerversehrte ihre Fahrstühle durch das
Verkehrsgewühl dirigierten . Und wer hätte
nicht gewünscht , daß ein besseres Fortbe -
Wegungsmittel Kkonstrulert würde , um die -

sen so schwer Betroffenen die Annehmlich -
keiten des sicheren Fahrens , gegen Wit -
terungsunbilden geschützt , in einem auf ihre
Speziellen Verhältnisse zugeschnittenen Fahr -
zeug ermöglichen würde .

Eine Krankenfahrzeugfabrile in Vlotho an
der Weser , die Firma Wilhelm Meyer , hat
nun ein solches Fahrzeug konstruſert , das
mit einem 200 cm ILO - Motor und Oeldruck -
bremsen ausgestattet ist . Dieser PRW
„ Meyra 200 “ Kann vier Personen aufnehmen
und wird seit einiger Zeit für den Fall je -
des Versehrten individuell eingerichtet . Be -

HEIDEERBERG - STADT
Mittwoch , 24. März 1984

Glas und Pfeifenton aus der Kölner Gegend ,
Terra - Sigillata - Schüsseln aus Gallien . Ge -
rade diese Schüsseln lassen eine genaue Da -
tierung zu : Ihre Bruchstücke wurden in die
Gräben oder Abfallgruben geworfen . Sie tra -
gen aber alle die Namen des herstellenden
Meisters und da diese — aus den französi -
schen Fundstellen — bekannt sind , lassen
sich auch alte Handelsbeziehungen Heidel -
bergs genau rekonstruieren .

Natürlich blieben diese weltweiten Be -
ziehungen nicht ohne Wirkung auf die Be -
völkerung . Bald ahmte man in Kleidung und
Lebenswelse die Römer weidlich nach . „ Bär “
nannte sich Berus und ein suebisches Fhe -
paar aus der Meckesheimer Gegend erlebte
wohl den Höhepunkt des Glückes , als es
einen Grabstein „ nach römischer Art “ mit
der rührend unbeholtenen Nachbildung rö -
mischer Tracht in Auftrag gab . Hat sich die
Welt , haben sich die Menschen — in ihrem
Innern — Wesentlich gehindert ?

Wenn man den Worten des jungen Archäo -
logen lauschte , der mit so viel Glück und 80
Außerordentlichem Flein dem Bild jener
lüngstvergangenen Tage nachspürt , dann
muß man diese Frage anhand der 80 an -
gchaulich gruppierten Beweisstücke wohl ver -
neinen . Warum sollten wir auch besser oder
schlechter geworden sein ? O -

sonders dag Einsteigen für Querschnittge -
lähmte eine Überaus schwierige Angelegen -
heit , ist ausgezeichnet gelöst worden , Eine
sich breit öffnende Tür läßt den rechten
Vordersitz auf einer Schiene auf die Straße
rollen , ein einfacher Hebeldruck befördert
dann Sitz und den auf diese Weise Zuge -
stleenen in den Wagen zurück , der Füh -
rersitz ist durch einfaches Hinüberrutschen
zu erreichen . .

Der erste Besitzer des „ Meyra 200 “ in Hei -
delberg ist der Geschäftsführer des „ Club
Rheinland “ , Hannes Marx , der glücklich
darüber , den mühsamen Fahrstuhl mit die -
sem schönen , bequemen Wagen vertauschen
zu Können , jederzeit gerne bereit Ist , allen
versehrten Kameraden Auskunft über das
neue Fahrzeug zu geben .

Berliner trafen sich

Es war eine frisch - fröhliche Gesellschaft ,
die sich am Wochenende zu dem Unterhal -
tungsabend der Kreisgruppe Heidelberg des
„ Bundes der Berliner “ im „ Bergbräu “ ein -
zetunden hatte . In besinnlich - geselliger

Runde n der Heimat , nachdem1 Hor n - zuvor zwel BerlinerVorst
verabschiedet hatte , die in diesen Tagen

nach Kanada auswandern . Der Bund bat
Uns , abschllegend auf das traditionelle BI ü -
tenfest der Berliner hinzuweisen , das
wieder am 1. Mal in der Gaststätte „ Philo -

Sophenhöhe “ stattfindet . Lu .

Schlesier bauen

in Handschuhsheim

Noch in diesem Jahr sollen Ecke Husaren -
und Hans - Thoma - Straße in Handschuhsheim
23 weltere Wohnungen für die Mitglieder
der „ Gemeinnützigen Wohnbauvereinigung
Schlesien e. V. “ in zwei großen Wohnblock -
flügeln erstellt werden . Wie Baurat On -
derka , der das Projekt leitet , mitteilte ,
handelt es sich bei den 1- , 2 - und 3 - Zim -
merwohnungen , die je einen Balkon erhal -
ten , um Fügentums wohnungen , Die
späteren Bewohner werden bis zur völligen
Abzahlung in etwa zehn Jahren einen Zins
von ungefähr 1,10 DM pro Quadratmeter
monatlich bezahlen müssen . Für die Verwal -
tung des Hauses Würd ein neutraler Vertre -
ter , der nicht im Block wohnt eingesetzt .

ee eee , wee ,

In der Hans - Thoma - Straße wird der
Block fünfstöckig aufgeführt , an der Ecke

Mühlingstraße sind zwel Läden mit großen
Schaufensterfronten vorgesehen . Eine Ein -
fahrt von der gleichen Straßé aus führt auf
den gärtnerisch ausgestalteten Hof zu den
verschiedenen Hauseingängen . 5 g

In Krachledernen ,mit Stutzen an
Waden und grünen „ Hütln “ auf dem Kopf ,
salzen sle am Sonntagabend auf der Bühne
um Gasthaus „ Zum roten Ochsen “ , die Ver -
einsschrammler vom Bayern - und Gebirgs -
trachtenverein . Draußen vor dem Gasthaus
plätscherte der Rohrbach zu Tal und drinnen
spielten sle vom schönen Loisachtal , dem
„ Bergl “ und dem Holzhackerbua .

Wie Vorsitzender Michael Held in seiner
Begrüßungsansprache erklärte , sollte der
Abend , den der rührige Heimatverein für
seine Rohrbacher Gäste veranstaltete , ein
kleiner „ Vorgeschmack “ auf das groſle Gau -
trachtenfest sein , das im Sommer auf derm,
Meßplatz stattfinden wird .

Die malerische Trachtengruppe — beglei -
tet von der Vereinsmusik — zeigte den G -
sten , Was so ein richtgler bayrischer Volks -
tanz ist , etwa der Bandltanz , bei dem die
Paare init verschiedenen Bändern in den
bayrischen Farben weil - blau ein kunstvol -
les Flechtwerk zurechttanzen . Was bayri -
scher Humor ist , bewies der herzhaft - derbe
Verwechslungsschwank um zwei Brautwer⸗
ber , gespielt von den Mitgliedern Fleisch -

Liebe per Post

einmal ganz privat
1245 Briefe schrieben sich eine Französin

und ein Heidelberger vom Juni 1962 bis zum
Jahresende 1953 . Das verliebte Paar hatte
sich Anfang 1952 in Madrid kennengelernt
und korrespondierte nach seiner Trennung
im Sommer des Jahres 1952 fast täglich mit -
einander . 889 675 Kilometer legten die schrift -
lichen Liebesbeteuerungen zwischen sieben
westeuropäischen Ländern zurück , in denen
sich „sie “ oder „ er “ gerade aufhielten . Jetzt
hatten sie es an der Zeit gefunden , dem Se -
kretariat des Weltpostvereins in Bern für
diesen reibungslosen Postverkehr zweier sich
Liebenden ihren Dank zu sagen .

Das kommt nur selten vor und so nahm es
nicht wunder , daß die Behörde „ postwen -
dend “ antwortete und versicherte , auch wei -
terhin ihr Bestes für das junge Paar tun zu
wollen . Nur drei Briefe der 1245 postalischen
Liebesschwüre gingen in den 1½½ Jahren
verloren , obwohl die Briefe auf spanischen
Eselsrücken reisten , zu 28 Prozent per „ Air
mail “ befördert wurden und zu 65 Prozent
auf dem Atlantik schwammen . 280 Mark
kostete das bisher an Porto und das ist nur
Wenig im Vergleich zu der täglichen Freude ,
die sich beide durch ihr verliebtes Schrei -

ben aneinander bereiteten . Das sagt wenig -
stens unser junger Heidelberger . Aber dann
hat er keine Zeit mehr . Er muß den — in
Augenblick , bitte — ja , den 3108 . Brlef
schreiben , Auf rosa Papier , versteht sich .
Na , dann mal zu und viele Grüße an die
uns leider unbekannte , aber sicher sehr
hübsche Pariserin .

P . S. Vielleicht gibt die Bundespost für
dlesen und ähnliche Fälle demnächst eine
Sondermarke heraus . Motiv : Amor ( auf
blauem Grund ) schießt auf rosa .5

u

„ Insulaner “ mit Programm
Die „ Insulaner “ haben weniger mit einer

Insel als mit der Inselbrauerei zu tun . In
deren Stammhaus in der Plöck pflegen sich
diese „ Insulaner “ , angesehene Bürger der
Plöck und deren Nachbarstraßen , seit dem
Jahre 1695 zu treffen , bis der Krieg diesen
Abenden ein Ende setzte . Noch aber leben

genug von diesen „ Alt - Insulanern “ , die ein
Wiederaufleben dieser wohlgefügten Runde
Wünschten , Zahlreiche Gönner und Neu -
Interessierte fanden sich , die nun in der
vergangenen Woche beschlossen , im Stamm -
lokal „ Inselbrauerei “ , der alten Tradition zu
neuem Glanz verhelfen zu wollen .

Die „ Insulaner “ haben sich bei diesem
Treffen , bel dem Alt - Insulaner Malermeister
Georg Sommer zum Vorstand gewählt
Wurde , allerlei vorgenommen . Sie begnügen
sich nicht damit , jeden Dienstag im Monat
zu einem gemütlichen Umtrunk zusammen -

zukommen , sondern gie wollen darüber hin -
aus als echter 14e, Vollen Ard 0

Nai
aug der , Plock nicht zu kurz kommen dür-

ken . Bel dem nächsten Treffen am Dlenstag ,
6. April , wird Stadtrat Karl Dletrieh
einen heimatgeschichtlichen Vortrag halten .

Stdtische Bühne : 19,45 Uhr , „Götter aut
Urlaub “ .

Zimmertheater : um 20 Uhr ,
Godot “ . 5

Kinoprogramm : „Bei Dir War es immer 80
schön “ , 13. 30, 16, 18. 30, 21 Uhr . — Schloll : „ Der
Freibeuter “ , 14, 16, 18, 20 .15 Uhr . — Kammer :
„ Der Held des Tages “ , 12, 13. 50, 10. 10, 18. 30,
20. 50 Uhr . — Odeon : „Annelie “ , 12, 14, 16. 10,
10. 20, 20. 30 Uhr . Gloria : „Tal der Rache “ ,
12, 14, 16, 16, 20 Uhr . — „ Mabok , der Schrek -
Ken der Dschungel “ , 22 Uhr . — Kurbel : Ein -
tritt verboten “ , 14, 16. 60, 1. 40, 19. 30, 21. 13 Uhr .
— Kamera : „Drei Töchter Evas “ , 16, 17. 18,
19. 30, 21. 40 Uhr . — Apollo : „Erpresserin “ ,
14. 30, 16. 90, 10. 30, 20. 30 Uhr . Filmpalast ,
Pfaffengrund : „ Lockende Sterne “ , 30 Uhr . —
Hachlenz : „Cleopatra “ , 10. 30, 30. 30 Uhr . —
Fauler Pelz : „ Meines Vaters Pferde 1 “ 16,
10. 10, 20. 20 Uhr , Fllmbünne , ppelneim !
„ Kopfpreis 3000 Dollar “, 20. 18 Ur . — Atrlum -
Lichtspiele , Kirchheim : „ Hinter Kloster -
mauern “ , 20. 30 Uhr ,

„ Warten aut

mann , Stephan , Koller , Grubl und Nerb .

Am 2. April :

Das Programm der Heidelberger Hotel -
und Gaststättenfachausstellung , die vom
2. bis 12. April stattfindet , legt nun in seinen
Einzelheiten vor . Folgende Veranstaltungen
sind vorgesehen :

Am 3. April um 20 Uhr Schlagerparade mit
heiterem Quiz , am 4. April um 20 Uhr großer
Pfälzer Abend mit der Weinkönigin , Humo -
risten und Sängern , am 5. April um 16 Uhr
Hausfrauennachmittag des Landesverbandes
Baden - Pfalz und um 20 Uhr großes Varieté -
Programm mit internationaler Artistik , am
6. April um 16 Uhr und 20 Uhr Große Moden -
schau , 7. April um 16 Uhr Hausfrauennach -
mittag , am 8. April um 20 Uhr Deutsch -
Amerikanischer Abend mit buntem Pro -
gramm , am 9. April um 16 Uhr Hausfrauen
nachmittag des Landesverbandes Baden -
Pfalz und um 20 Uhr ein Unterhaltungsabend
mit Hajo Blasig , am 10. April um 16 Uhr
Füsser - Wettrollen und andere Belustigungen
auf dem Ausstellungsgelände und um 20 Uhr
„ Heidelberger Prominenz unter der Lupe “ ,

Seit Herbst letzten Jahres schwebten zwi -
schen einer tatkräftigen Unternehmerin aus
Heidelberg und der Gemeinde Gaiberg Ver -
handlungen wegen Errichtung eines Cam -
ping - Platzes . Als geeignet wurde zunächst
das Gewann Neubruch vorgeschlagen , das
zwar gemeindeeigenes Gelände , aber an hie -
sige Landwirte verpachtet ist . Die Gemeinde
Konnte sich daher nicht entschließen , dleses
kruchtbare Ackergelünde als Camping - Platz
zur Verfügung zu stellen . a

Man hatte sich dann dahingehend geeinigt ,
daß das unterhalb des Neubruches gelegene
Wiesengelände ( Schafwiesen ) verwendet wer
den sollte . Mit den Eigentümern waren auch
dle Verhandlungen schon sowelt abgeschlos -
gen , daß zum Kauf geschritten werden konnte .
Vorgesehen war vorerst ein gewöhnlicher

ratssitzung gedachte der Bürgermeister des
durch Tod ausgeschiedenen Gemeinderates
Friedrich Horn . Hierauf erfolgte dle Ver -
pflichtung des nachrückenden Gemeinde -
rates Architekt Heinrich Zlegler .

Welter wurde der Gemeinderat über den
Stand der Brückenbauarbeiten und deren
Finanzierung unterrichtet . Nach Frledi -
gung verschledener Personalangelegenhelten
atimmte der Gemeinderat auf Antrag des
Schulamtes Zlegelhausen der Errichtung
einer Hilfsschulklasse in der hiesigen Volks -
schule zu . Welter wurden einige Grund -
Stüchesschktzungen vorgenommen und einige
Wesbezelchnungen , insbesondere im Ge -

iel2dan ,

WIR GRATUTUIEARREN !
Den 83. Geburtstag felert heute Frau Plise

Dafeldecker im St . Anna - Hospital , Plöck
Nr 6. Herzlichen Glückwunsch !

Weeschd noch ! Samstag , 7 . Mürz , um 20 Uhr ,
im Nebenzimmer der Künstlerstube „ Goldener
Hecht “ , Steingasse 2, am Brückenbuckel Vor -
besprechung für ein Kameradentretften der
Jandtzass Schüler vom Untlassungsſahrgang
Ostern 1911 ( Geburtsjahrgänge 18696 und 1697) .

Die noch in Heidelberg wohnenden Kameraden
werden gebeten zu erscheinen !

Heidelberger Hausfrauen - Verband . Heute ,
Mittwoch , 15. 30 Uhr , im Restaurant der Stadt -
halle bunter Nachmittag , unter dem Motto ;
„ Was sich die Frau zum Frühjahr wünscht ! “

Verein der Freunde des Gymnasiums Heidel -
berg . Heute , Donnerstag , Hörsaal Botanisches
Institut ( Plöcke - Bismarckplats ) um 30 Uhr , Ober -
studien - Direktor Sohneble : „ Zur Siiuation
des Gymnasiums “ , danach Farbaufnahmen
einer Grlechenlandfahrt von Prof . F. Gehne l -
der . Mitglieder , Freunde , Eltern sind herz -
lich eingeladen !

Johannes - Fusslon , Heute , Mittwoch , 24. März ,

LED

ELBExCER KL TUI EBEN
—

leine Kostbarkeiten im Kunstverein
Merkwürdig . Die Heidelberger schimpfen

immer so auf die Modernen . Aber wenn der
Kunstverein einmal etwas Klassisches zelgt ,
kommen sle erst recht nicht . Soweit der
Stohseufzer des wackeren Fräulein Bacmei -
ster , die jeden Morgen früh um zehn Uhr
die Pforten des Gartenhauses im Kurpfäl -
zischen Museum öfknet und msie nachmittags
um vier wieder schließt , oft ohne daß Über -
haupt ein Besucher sich einfindet , den die
Kleinen graphischen Kostbarkeiten aus der

Sammlung der Mannheimer Kunsthalle
reizte . Es lügt sich nicht verheimlichen , daß
dlese Ausstellung eine der am schlechtesten
besuchten unseres Kunstvereins geworden
ist . Eigentlich unverständlich , denn ein 80
edles und geschlossenes Stückchen Kammer -
musik , die vom 18. bis hin in unser 20. Jahr -
hundert reicht , hört oder sieht man so leicht
nicht wieder .

Denn wer fährt schon nach Mannheim
und stöbert in den Mappen der graphischen
Sammlungen ? Und wenn die Mannheimer
Kunsthalle dem Nachbarstädtchen Heidel -
berg , das diese Kostbarkeſten den Krieg
hindurch treulich ( in den Schloßg - Kellern )
bewahrte , hier eine kleine Dankesschuld ab -

trügt , dann sollte eigentlich das schon all -

gemelnes Interesge finden . Zudem lat die
getroffene Auswahl besonders glückelich , Die

ſcleine Ausstellung hat einen besonderen

Relz , einen Charme des Unmittelbaren und

wer gle verläßt , der verläßt gie mit dem Ge -

kühl , aus einer Schatzkammer zu kommen . “
Mafſestätisch hebt es an mit Joset Kochs

Schrotkfter Geblrgslandschaft , gleitet in die

Idylle Richterscher Romantik ( „ Die Teufels -
mauer “ ist ein entzückendes Blatt ) , streikt
die Dämonie Füsslis , stellt Caspar David
Frledrichs schöne Bleistiftzeichnungen seiner
Haltern dem kauzigen Strich Spitzwegs ge -
genüber , Wandert über einige reizvolle Akt -
kompositlonen der Nazarener und Fries
„ Alter Brücke “ , mit ihrer zlesellerten Blei -
feder ein kleines Wunder an spitzer Zel -
chenkunst zu Thomas italienischen Aquarells
und führt dann mit Marees und Liebermann
in unsere Zeit hinein : Hofer , Corinth , Koll -
Witz , Nolde , bis zu Hubert Becke , von den
Heidelberger Künstlern eln versonnenes
Llebespaar Hanna Nagels ( von 1931 ) , ein
Züricher Aquarell Eimers , eine Dünenland -
Schaft WIIl Sohls , eine skurrille „ Ausfahrt
der Blumen “ von Hans Fischer , und zwei
Zelchnungen des jüngst verstorbenen Joa -
chim Lutz , In der Stille kleinformatiger

Jraphik eine Überzeugende Folge ( überzeu -
gender wahrscheinlich , als sle es im grobßen
Oelbild wäre ) , schler lückenlos und , so ver -
schieden die einzelnen besonderen Nostbar -
keiten sein mögen ( der herbe Frauenkopf
George Grosz ' und die beiden mit Löwen⸗
Klaue hin geworfenen Mengels , die brüder
lich eine Federzeſchnung von Wimelm Busch
Sintasgen etwa ) doch geeint durch eines :

Qualitt .
In einer stillen Stunde kann ſeder , Kunst -

treund und Künstler , viel von dieser kleinen
Schau lernen , Hauptsächlich aber , daß Zeit ,
St oder Strömung vor echter Kunst zur
völligen Nebensache Werden und daß es in
diesen Rerèlchen elgentlich nur die Unter

scheidung zwischen gut und schlecht gibt .
Gewisse Anachronismen , die ja beim Hän -
gen nie ausbleiben , lehren das gewisserma -
Hen im Vorbeigehen , Wer hätte gedacht , daß
Moritz von Schwind so gut zu Max Leber -
mann paßt ?

Die Ausstellung ist nur noch in dieser Wo -
che zu sehen . Heidelbergs Kunstfreunde
sollten die Gelegenhelt trotz ( oder gerade
wegen ) des ersten Frühlingswetters .

H. O.

Kammermusik in Ziegelhausen
Wieder bewies ein Kammermusik - Abend ,

den die Kulturgemeinde Ziegelhausen im
„ Steinbacher Tal “ veranstaltet hatte , Wie ocdel
und erhebend gerade diese Gattung Musik iat
und welche Fülle musikalischer Gedanken auch
eine so delikate Besetzung ausschütten kann ,
Wie sie ein Streich - Quartett mit seinen vier
Stimmen darstellt . Alfred Altenburger
(I. Violine ) , Ernst Kraft (3. Violine ) , Kurt
Flattschacher ( Bratsche ) und Walter
Clement ( Cello ) schöpften viele Klangndlan -
cen dleser Instrumente - Verbindung aus und
Heßgen hinsichtlich des Zusammenspiels und
der , Intonlerung alle nötige Fertigkeit er -
kennen .

Einleitend gab F. Th . Fisgher als Leiter
der Kulturgemeinde einen Hinweg , daß der
im Programm gesplelte Brahms als „ Ortshel⸗
liger “ anzusehen sel , indem der Meister zeine
op. 66, 67 und die Vorarbeiten zu der ersten
Sintonle in Ziegelhausen unternommen hatte .
Dann erklang Frans Schuberts Streich - Quar -
ttt Es - dur ( op. 136) in der angemessen klas -
Kisch - aufgefahten Wiedergabe , Wobel sich die
erste Geige in besonders unspürbarem Lagen
Wechsel ausgselchnete , Nur im Hinblick auf die
Kantilene dieses Geigers , denn im abschlie -
denden Johannes Brahms ( Guartett in a - moll ,
Op, 68/ ) bewiesen auch die anderen ihr gro -
geg Können in der ausgewogenen Korre -
gpondens .

Hine kommentlerende Hrläuterung ver mite
man beim Leltgenossen Helmut Sadler , des -
gen Streichquartett in c - moll ( op. 6) daswi⸗
chen stand und das in seiner 30 ganz anderen
Struktur und in den andern Mitteln seiner
Aussage die Novität des Abends war : Eine

Einstein zu einem Journalisten : „ Denken Sie
nur nicht , daß meine Staatsangehörigkeit scho
endgültig geregelt st . Wenn len emmmal nich
mehr auf dieser Welt bin und meins Formeln
und Gesstse stellen sich als richtig heraus ,
Werden die Deutschen sagen , lch sel ein Deut -
soher und die , Franzosen , ich sel ein Welt -
bürger gewesen . Sind meine Neststéllungen un
Untersuchungen jedoch falsch gewesen , wer -
den die Franzosen mich einen Deutschen un
dle Deutschen mich als Juden bezeichnen . “

Das war nur eines der verblüffend einfachen
Beispiele , die Dr . Walter Fabflan , ein Ber -
Une und jetzt in der Schwels lebender Re -
dakteur , im Amerika - Haus im Rahmen seines
Vortrages „ Der Völkerhan — eine Ursachen
und zelne Ueberwindung “ autsänlte . Pr sprach
zur „ Woche der Brüderlichkeit “ und erinnerte
in alesem Zusammenhang an einen Ausspruch
von Ortega y Gasset , der Kürzlich erst fest -
stellte , gag „sich die Völker nicht mehr lei -
den “ kchunten . Warum Können sle das nicht
und wie ind diese Ursachen zu Überwinden ,
fragte Ur . Fablan weiter und versuchte nun
KHleichsam einen Katalog von Ursache . Wirkung
und Beseitigung dieser Haßfgetfühle gegeneln⸗
under aufzustellen .

Da sind zunachst die einfachen , Auberen
Gründe ; die Völker wissen zu wenig vonein⸗
ander , kennen mre Wirklichen Probleme ncht
und verallgemeinern statt dessen . Nack einigen
Monaten glauben Ausländer eln Volk ott völlig
zu verstehen und mihverstehen %% doc 80

volkkstumsgebundene Must dieses in Meldel - ⸗
berg behefmateten und vom Rundfunk her 96
kannten Stebenbürgischen Vertriebenen , dle
jedoch durchaus nicht an der Originallidt und
einem Mut zum Vorstonl in das Neuland
mangelt .

Wie gesagt , ein eindruckesstarker Abend ,
gehinde nur , dall wenig Zlegelhausener die gel -
ten Gelegenheit ergritten hatten und solche
Mane um dia Wahrung kunstlerlscher Mall
stäbe in zu kleinem Rahmen vor zich Aitigz.

Vorhang auf
Programm der Heidelberger Hotel - und Gaststätten - Fachausstellung

11. April um 30 Uhr großes Operettenkonzert
und am 12. April um 20 Uhr festlicher Ab -
gchlußball .

Bachquartett in Bruchsal

Das Heidelberger Bach - Quartett ( Hans
Bender und Adam Bettig ( Violinen ) , Elisa -
beth Kramer - Büche ( Viola ) und Margot Gut -
brod ( Cello ) , spielte in der Lutherkirche in
Bruchsal die Instrumental - Passion von Jo -
seph Haydn , „ Die sieben Worte des Erlösers
am Kreuze “ , Das in 7 ( Sonaten ) - Sätzen und
eln Nachspiel 8 Streichquartett
wurde beim Licht von Wachskerzen wieder -
gegeben , Was zich in der architektonisch
neuartigen Kirche eigenartig stimmungsvoll
ausnahm . Die verbindenden Texte wurden
nach einer zeitgenössischen Fassung von
Erwin Gutmann gesprochen . Es waren an -
düchtige Zuhörer gekommen , die einen rech -
ten Passlonszeit - Eindruck mitnahmen ,
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Kein Campingplatz in Gaiberg
Wasserfrage bringt aussichtsreiches Projekt zu Fall

Zeltplatz , der später mit leleinen Häuschen be -
baut werden sollte , die für einige Wochen
an Frholungsuchende vermietet worden wä -
ren . Zweltellos ein Proſekt , das Beachtung
verdient . Hauptsächlich englische Ferien -
Küste sollten gruppenweise hlerhergeleſtet
werden . Die Landwirte sollten Obst usw) . an
dus Lager liefern .

Nun scheiterte das geplante Projekt an der
Wasserfrage . Auf besagtem Gelände ist wohl
elne Quelle , die aber nur vom Regen gespeist
wird und bel Trockenheit kein Wasser schüt -
tet . Auch das Wasser der Krebsbachquelle
relcht nicht aus , da ein täglicher Verbrauch
von 6000 Ltr . berechnet war . Die Unterneh -
merin wäre gezwungen gewesen , das Trink -
Wasser von einer Nachbargemeinde mit
einem Tankwagen heranzuholen .

Aus Ziegelhausens Gemeinderat
Zu Beginn der nichtöffentlichen Gemeinde- Wann Hahnberg , beschlossen . Nach Befür -

1 einiger Konzessionsgesuche er -
tolgte die Verabschiedung einer größeren
Anzahl Stundungs - , Ermülligungs - und Bei -
hilfegesuche . Für eigen Antragsteller auf
Mittel von der Bäd, . Landeskreditanstalt
wurde die Gemeindebürgschaft übernom -
men .

Abschllegend brachte der Gemeinderat
seln Bedauern über das Ausscheiden des
Hauptlehrers R. Hoppe aus der Volles
gchule zum Ausdruck . Ee wurde betont , daß
er sich große Verdienste um die Gemeinde
erworben hat und daß mit ihm wohl mit
die beste Lehrlcraft aus der Volksschule Zie -

elhausen auszeschled

20 Uhr , in der Providenzkirche Heinrich
Schütz “ „ Johannes - Passlon, , Ausführende : Chor
und Knabenchor des Kirchenmusikalischen In -
atitutes Heidelberg . Evangelist : Georg Jelden .
Jesus : Kurt Zeiher , Leitung und Orgel : Prof .
Dr. , Hermann Meinhard Poppen . Vorbereitung
des Knabenchors : Fritz Reuther .

Der Odenwaldklub Wandert am kommenden
Sonntag von Neckarzerach über Relchenbuch
nach Weisbach hinauf und nach der Mittags -
rast wieder zum Neckar hinunter nach Zwin -
genberg , Abtahrt in Heidelbergs am Haupt -
bahnhet um 5. 44 Uhr , Fahrkarten zu ermäßlg -
tom Preis im Friseurgeschäft Xandry in der
Plöck . Güste können teilnehmen . — Der für
den J . März geplante Lichtbildervortrag muß
Wegen Erkrankung des Redners verschoben
werden .

Die Dansiger gedenken in einer Feierstunde
am Samstag , um 20 Uhr , im Kolpinghaus der
vor neun Jahren ertolgten Kapitulation ihrer
Heimatstadt und deren tragischen Untergangs .

Eine Internationale Modenschau findet Reutte,
Mittwoch , jeweils um 16 und 20 Uhr im Palm -

ü

Die kämpferische Botschaft der Liebe
Ein Vortrag zur „ Woche der Brüderlichkeit “ im Amerika - Haus

brüuhaus statt . Am Mikrophon Jo Becker ,
Berlin . 33

grundlien . Was also ist nötig Gegenseitiges
Konnenlernen von Mensch zu Mensch , immer

wieder neue eller über die Grenzen
hinweg , eine sorgtültigere Erziehung , vor allem
im Fremdsprachenunterricht , der den jungen
Menschen als Teil eines Kulturunterrichts das
Denken und Schatten anderer Völker nüher -
ringen soll . Erst dann Können Vergröberun -

4 in der Beurteilung , wie etwa der , Russe ,
er Amerikaner , beseitigt und latente Ge -

fühle , die alte Vorurteile wieder autwürmen
und demagogisch milbrauchen wollen ( Triest ) ,
bekümptt werden, . Die Wurzel der Vorurteile
legt stets im Nichtwissen , Nichtdenken und
Nichitdenken - wollen .

Und da ing tlsterllogende , peychologisch
und sonloloslscn bedingte Ursachen : der ein -
zelne beugt sich aus Angst vor der Masse und
hault mit den Wölten . Das schwierigste Pro -
blem stellt der Hall dar als Antwort aut ein
erlittenes Unrecht , Durch zwel Krlege sel das
Unrecht in Furopa 80 verkettet , wie Dr . Fablan
gaßgte , dan es am besten sel , diese Kette ein -
tach abzubrechen , wenn man in Furopa in
Wirklichem Frieden leben wolle , 1Hag , so schloß der Redner , mull immer etwas
Upeinniges zein , das nur zu neuer Zerstörung
führen Kann und das für das Indiylduum ab -
solut untruchthar tat . Fin positives Gefühl hätte
an seine Stelle zu treten , eine menschliche
Verbundenheit , die Rumanitüt . „ Nicht mit zu
Haggen , mit zu lieben bin ich da “ , sagte schon
Antigone und „ Liebe Hure Feinde “ war der
Leitspruch Jesu Christl . Diese Lehre von der
eürapterischen Botschaft der Liebe lasse gich
bie in unsere Tage , big in das Leben eines
Mahatma Gandhi verfolgen . Der Verzicht aut
Hat bedeute nicht Pasgloltät , sondern schlieſle
eine kriedliche Aktivität in sich eln . Luc .

Haus Rauer , Reglaseur der Bühnen der Stadt
Köln , wird die Gastregie für dle Erstauttührung
von Thomas Wolfes „ Herrenhaus “ im Berliner
Achſllertheater Übernehmen . Die Hauptrolle ,
die Qustat Gründgens bel der deutschen rst .

Heins Rosenberger
autfünruntz in Düsseldorf splelte , verkörpert in
Rerlin Walter Franck .
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Ruhm unter fremden Namen * Ven Voltaire bis Trotzki

Mimikry in der vielfältigsten Gestalt gibt
es seit undenklichen Zeiten nicht nur bei
den Tieren , auch die wilden Völker kennen
diese Tarnkappe , unter deren Schutz sie
böse Geister zu bannen , oder hinter scheuß -
lichen Fratzen Gewaltiges vorzugaukeln
versuchen , Immer hat sie den Zweck , sich
zu verbergen , zu schützen , Macht und Ge -
Walt zu erlangen oder ungehindert ein er -
sehntes Ziel zu erreichen , Die Namensmimi -
kry vieler Menschen der Jetztzeit , das
Pseudonym , hinter dem sie sich verstecken ,
dient denselben Zwecken , Soweit es aus an -
ständigen Motiven angewandt wird , dürkte
wohl kaum einer etwas dagegen einzuwen -
den haben . Es ist daher nicht uninteressant ,
einmal den Schleier hier und da zu lüften ,
um dem ruhmbedeckten Geheimnis ins
wahre Gesicht zu schauen , Als erster sel hier
Voltaire genannt , der es auf nicht we -
niger als 136 fremde Namen brachte , unter “

denen er so mafſches tat und verbarg , was
er in der Oeffentlichkeit nicht im Zusam -
menhang mit seiner Person gebracht haben

wollte . Auch Voltaire war nicht sein rich -

tiger Name , sondern Arouet J. J. , das ist le

jeune , der Jüngere . Aus der Umstellung
dieser Buchstaben entstand Voltaire . Er
liebte diese Bezeichnung von allen selbst -
erwählten Namen am meisten und ließ sich
von seinen Freunden , Bewunderern und
Gönnern auch mit Voltaire anreden . Trotz
all seiner Schlauheit und Raffinesse , hat
diese Vorsicht den geistvollen Spötter zum
Schluß seines Lebens nicht vor einer Unter -
bilanz bewahren können . Er wurde verfolgt ,
wanderte in den Kerker und wurde geüch -
tet . Voltaires Mund entstammt eine Aeuße -
rung , die Aufschluß gibt über seine Ein -
stellung zur Tarnung . Sie gilt Friedrich dem

Großen , der bekanntlich einer seiner größ -
ten Verehrer War : „ Er steht doch auch an
der Spitze von 100 000 Mann , und trotzdem
verleugnet er so manches Werk “

Hinter dem Namen „ Molièere “ steht der
Vatername des „ tapissier du roi “ Poquelin ,
der viel zu vornehm schien , um sich publik
sprich „ gemein “ , zu machen . Auch Nicolaus

Lenau , den wir als zartbesaiteten , fein -

sinnigen Dichter kennen , verzichtete auf den
Ruhm für seinen Famillennamen . Sollen
wür annehmen , daß Hochmut ihn zu dieser

Haltung trieb ? Eher dürfte wohl der Grund
in seiner Bescheidenheit gesucht werden .
Wie alle echten Künstler , zweifelte auch er
zuerst an seinem Erfolg und wollte seinem
Geschlecht keine Schande bereiten . Niemand
konnte ahnen , daß es ganz anders kam .
So ging nicht der Edle Nimbsch von Streh -
lenau sondern sein Pseudonym „ Lenau in
die Geschichte ein und wohl hauptsächlich
darum , well es früher in vornehmen Krei -
sen nicht für standesgemäß galt — zu dich -
ten , Daß Jean Pau nicht 80 hieß , sondern

lediglich seine Vornamen zu einem Pseudo -

.hm war sicherlich die Bequem ! t Va-
s Gedankens . Esaprach elch gefüllger

viele Richter, 860 dafs Verweck u
fürchten waren . Bei Novalfs hingegen
darf man wohl annehmen , daß sein Pseu -
donym einem Bedürfnis nach Zartheit , ent -

1 II turtheaters bekannt .

hört so innig zu seiner Persönlichkeit , wie
das weiche und klangschöne Novalis , hinter
dem sich Friedrich von Hardenberg , der
schwärmerische Jüngling der Frühromantik ,

verbarg , in dessen Leben Dichtung , Wissen -
schaft und Religion zu einem untrennbaren

idealisterten Ganzen verschmolzen . Er ist
ein Musterbeispiel dafür , daß eine selhst -
gewählte Bezeichnung die Persönlichkeit
stärker charakterisieren kann als der ange -

borene Name .
Auch die Herren Philosophen verschmühten

es bisweilen nicht , sich hinter einem Peeu -
donym zu verbergen und ihren Ruhm gut
tremden Namen abzuladen , Diese Handlung
entspringt dann weniger dem Schutzbedürk⸗
nis , als dem Wunsch nach Identifisteruns
der eigenen Persönlichkeit mit dem Ge -

Schon die Wortverbindung von Kultur
und Politik schmeckt all jenen bitter auf
der Zunge , für die Kunst kein Beruf , son -
dern Berufung ist . Die Kunst , die Kultur
sind ein Bestandteil des öffentlichen Lebens ,
ihr freiester und ihr aktivster . Im öftent -
lichen Leben aber ist die Politik , die Lehre
von der Volkstführung , daran interessiert ,
ihre Arbeit mit der Kultur , also der Ge -

samtheit der geistigen und künstlerischen
Lebensäußerungen , zu koordinieren .

In westlichen Demokratien will die Re -
glerung Diener der Kultur sein , im volks -
demokratischen Osten dagegen muß die
Kultur mit ihren „ Trägern “ der Macht des
Staates dienen , Sle hat ihren „ Plan “ und
muß Leistungsnormen erfüllen . War sie im
Westen künstlerisch der breiten Masse vor -
aus , so ist sie im Osten mit Volkstumparo -
len immer den politischen Zielen vorange -
gangen . Mit Theater . Musik und Massen -
choreographie vollzog sich mit dem Manu -
skript der Weltverbrüderung ein politisch
lange vorbereiteter Anschluß .

Well Kultur für viele nur auf Ahnungen
und Gefühle basiert . war es leicht , das Sug -
gestive der Kunst für kaltherzige Berech -
nungen auszunützen , Die politischen Volks -
regisseure gebaren das politische Theater ,
die politische Kunst , die politische Literatur
und schließlich die Literatur von der Kunst
der Politik , Ihre Geduld und ihre Hart -
nückigkeit brachte den Erfolg , manchmal

nierungstagen . Die Kultur ist immer stär -

ker zum politischen , zum diplomatischen

Mittel herabgesetzt worden .

Als die Sowjets mit der Berliner Konfe -

renz eine Wiedervereinisung in greifbare
Nühe rücken sahen , gaben sie feste Stichtage
für die westdeutschen Premieren ihres Kul -

Aber das Erwartete

zn verwundert - es also , wenn
Higernen Vorhang plötzlich die

N der Kultur diplomatisch wird .
Ein seit der Oktoberrevolution verschollenes
Wort wurde wiedergefunden : der Kultus -

ien .

sprungen ist , denn kein anderer Name ge - minister . Und die Satelliten beeilen sich ,

nach hundert , oft erst nach tausend Insze -

schaffenen , So läßt Nietzsche seine

Weisheiten unter dem Titel : „ Also sprach
Zarathustra “ in die Welt gehen . Daß Poli -

tiker sich gern hinter einem Schutz verbor -

gen hielten , ist verständlich , Da man immer

irgendwie Pürtel ist , kann man nie voraus -

sagen , wie die Geschichte einmal ausgeht .
Man segelt darum besser nicht unter eigener
Flagge , d. h. soweit es die Umstände zulas -

sen . Ein Schulbeispiel finden wir in der jün -

geren Vergangenheit und auch unter den
Führern der russischen Revolution , Trotz
K 1 heißt Braunstein , Lenin Uljanow , 81

noWijew Apfelbaum , Radeck So -
belsohn usw . Nur unter diesem Schutz ge -

lang es ihnen , dem Arm der Geheimpolizei
zu entgehen und ungestraft ins Ausland zu
entweichen .

Neuer Ostwvind
5 „Kultusminister “ Johannes Becher wirbt um den Westen

diese neuen Ministerien mit der ersten Garde
rer Länder zu besetzen .

Die Sowietzone mußte natürlich diesem

Beispiel folgen , Johannes R. Becher , schon
gelt Wochen wieder in Pankow federfüh -
rend , ist Kultusminister der „ Deutschen
Demokratischen Republik “ geworden . Und
in seinem ersten Interview , das er der Ost -

presse gab , hat er bereits ein Programm
entwickelt . Sicher hatte er nicht erwartet ,
daß der Westen kaum Notiz von seinen Aus -
führungen nahm .

Welche Pläne hat nun dieses Pankower
Ministerium ? An erster Stelle stehen „ kul -
turelle Bemühungen um die Wiedervereini -

gung Deutschlands “ , Dann folgen Förde -
rungsvorhaben für die Bühnen , Aufträge an
junge Autoren , Pläne zur Aktivierung der
Künstlerschaft , Durchdringung des kultur -
politischen Gedankens in Betrieben und Or -
ganisationen , Subventionjerung der Wissen -
schaft und Verstärkung des kulturellen Aus -
tausches mit den befreundeten Nachbarlän -
dern . Ein besonderer Fond soll Künstlern
aus Westdeutschland Möglichkeiten zur An -
siedlung mit ihren Familien in Mittel -
deutschland erleichtern . Ein Staatsschau -
splelerensemble , in dessen Kollektiv auch

prominente westdeutsche Künstler verpflich -
tet werden sollen , erhält einen Millionen -
etat . Kurzum : es soll alles getan werden ,
um den in der Bundesrepublik Notleidenden
Entwicklungschancen und materielle Grund -
lagen zu bieten .

Wie weit all das verwirklicht wird . bleibt
abzuwarten . Verkennen wir aber nicht die
Gefahr , die mit diesen Vorhaben heraufbe -
schworen wird . Mehrere , meist jüngere
Schauspielkräfte von bekannten westdeut -

schen Bühnen haben bereits Verträge mit
Leipzig und Ostberlin abgeschlossen , Sowiet -

zonale Ausstelluntzen werden auffallend

BFE
Verlage weisen einige Erstdrucke west - und
süddeutscher Autoren auf . Die Einladungen
zu kfreundschaftlichen Besuchen sind nicht
mehr selten . Der neue Ostwind Kann stür -
misch werden . Johannes M. Hön scheid

nicht gehe , veranlaßte auch ihn zu der Ein -

KULTURELLE RUNDSCHAU
*

Fritz von Unruh im 2. Baden - Badener Theatergespräch
Der zwischen einer resoluten „ Phalanx “ von

vier Praktikern und einem einsamen Dichter
im zweiten der Baden - Badener Theatergesprä -
che ausgetragene Streit darum , wie weit die
Freiheit des Regisseurs gegenüber dem Dicht -
Werk gehe , wurde leider nicht zum erhofften
echten Gespräch über eine durchaus des Disku -
tierens werte Frage . Dazu waren die Kräfte zu
ungleich verteilt , stand der greise Dichter von
Unruh allzu allein und dialektisch ungewandt
dem nach Bonmots jagenden und ihnen mehr als
einmal den Ernst des Problems opfernden Köl -
ner Oberspielleiter Friedrich Slemg , dem nüch -
tern sezierenden Stuttgarter Schauspieldirektor
Paul Hoffmann , dem kühn mit Fragen bohren -
den Hausherrn und Intendanten Hannes Tan -
nert und dem um rhetorischen Glanz seines
Schreibstils nicht immer glücklich sich bemü -
henden Kritiker WIIly H. Thiem gegenüber .

Dabei ist die Selbstherrlichkelt des Reglis -
seurs , der nicht nur alle Schauspieler „ durch
den Wolt dreht “ , sondern auch die Meinung des
amerikanischen Autors Tennessee Williams zu
„ Camino real “ begeistert aufgreift , jedes Stück
sel „ nur ein Architektur - Plan für die Bühne “ ,
langsam zum Aegernis nicht nur für den Dich -

ter geworden . Friedrich Slems versuchte an -

tangs , für diesen Standpunkt eine Lanze zu

brechen — nicht der veraltete Begriff In -
ſterpretation gelte mehr , sondern Regie sel

3 der aus dem Autorenwort ab -

geklopften Wahrheit auf die Bühne , meinte er .

Aber der verständliche Einwand des Dichters ,
daß nur mit dem Verstand und ohne Herz das

schränkung , daß Eingriffe in die Ideologie des

Werks Mißbrauch der Regie - Freiheit sel . Und
sicher hatte am Ende doch der nüchterne Prak -
tiker Paul Hoffmann die bessere Einsicht , als
er sich gegen jedes Schema wandte . Einen
Klassiker mache nicht die äußerliche Moderni -
slerung „ aktuell “ ( Hamlet im Frack ? Nein ! ) ,
sondern das Herausholen dessen , was den Men -
schen von heute anspringt . Einem Gebrauchs -
stück gegenüber sei dagegen schon eher eine
bühnengerechte Verbesserung gerechttertigt .
Die Intellektualisierung des Theaters , die
Gleichmacherei durch „Stile “, die Vergewalti -
gung des Dichters seien der Weg zum Ende des
Theaters überhaupt .

Daß Friedrich Siems hier widersprach und

meinte , das Theater sei lebendig genug , um
auch die Zeiten wilden Experimentierens zu
vertragen , war zu erwarten . Aber er und seine
Mitstreiter gingen dem von Fritz von Unruh
viel zu leise angedeuteten Argument peinlichst
aus dem Weg , daß auch der selbstherrlichste
Regisseur nichts mehr zu tun hat , wenn ihm
die Autoren nichts mehr schreiben , was er ver -
gewaltigen kann . Jürgen Fehlings Prinzip , den
Autor von den Proben zu verbannen , ist ja
keine Lösung für das Problem , das auftauchte ,

als der Dichter nicht mehr selbst Schauspieler
und Arrangeur seiner Stücke war , Und das bei

dem Gespräch in Baden - Baden erfreulich häu -

lig opponierende Publikum war anscheinend

doch mehr überzeugt von dem , was die Debat -

tanten klar zu sagen sich scheuten : daß der Re -

Elsseur unser Theater nicht retten kann , son -

dern nur der Dichter . Hans Kretzer

Westdeutsche Filmdarsteller für die Sowjetzone !

Berlin . Der 1. Vorsitzende des „ Deutschen
Verbandes der Fllmdarsteller “ ( München ) , Wer -

ner Fütterer , hat sich nach seinen Anga -
ben in letzter Zeit in Ostberlin darum bemüht ,
daß Schauspieler aus dem Bundesgebiet und

Westberlin in der Sowietzone in unpolitischen
Filmen beschäftigt werden . Wie Fütterer , der

gegenwärtig bel der Westberliner CCC filmt ,
einem dpa - Vertreter mitteilte , hat er Gespräche
mit dem Leiter des Besetzungsbüros der Staat -
lichen Sowietzonen - Fllmgesellschaft „ DEFA “ ,
Dr . Erwin Reiche , geführt . Er habe dabei an -

gestrebt , eine Zusicherung zu erreichen , daß
die Darsteller aus dem Bundesgebiet und
Westberlin nur zu solchen Filmen herangezo -
gen würden , die bei einem Zustandekommen
des Filmaustausches innerhalb Deutschlands
auch in Westberlin und im Bundesgebiet lau -
ten würden . Eine „ Verfemung “ solcher Schau -

spleler , vor allem dann , wenn sie arbeitslos
oder schlecht beschäftigt seien , lehne er schärf -
stens ab .

Nach Informationen der Westberliner
„ Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit “ trach -
tet die 8ED - Führung danach , die Bemühun -

gen Fütterers zu politischen Zwecken im Sinne
ihrer Partelpolitik zu mißbrauchen . Man wolle
in Ostberlin vor allem Persönlichkeiten aus
dem Kulturleben des Bundesgebietes und
Westberlins als „ Aushängeschilder “ für einen
K unistisch lenkten „ Gesamtdeutschen

rausschuß “ kewinnen .

Wimelm Backhaus 70 Jahre alt . Der inter -
national gefeierte deutsche Klaviervirtuose
Wilhelm Backhaus vollendet am 26. März sein
70. Lebensjahr . Schon im Alter von zehn Jah -

ren kam Wilhelm Backhaus auf das Leipziger
Konservatorium , wo er Schüler von Prof . Rek -
kendorf war . Später trug Eugen d' Albert viel

zu seiner Entfaltung bei . Mit 18 Jahren begann
Wilhelm Backhaus seine Konzertgastspieltätig -
keit , die ihn in der Folge in fast alle Länder
der Welt führte . Aus Gesundheitsgründen zog
sich Bacdchaus 1940 nach Lugano zurück . Seit
diesem Zeitpunkt entschließt er sich nur noch
schwer , an die Oeffentlichkeit zu treten . Ver -
einzelte Gastspiele nach dem Kriege , u. a. in
Zürich und London , gestalteten sich jedesmal
zu stürmischen Huldigungen des Publikums .

Die Dramatisierung des Romans „ Die Caine
wär ihr Schicksal “ , gestaltete sich in der Regie
von Charles Laughton am New Lorker Broad -
way zu einem überragenden Theatererfolg .
Der Zweiakter spielt in einem 5

7
77 00 kahlen

Gerichtssaal und schildert die Entwicklung des
Kapitäns Queeg der „ U. U. S. Caine “ , den
Lloyd Nolan spielt , vom selbstsicheren Flot -
tenofflzier zur Entlarvung eines an seinen
Schwächen scheiternden und sich schließlich
selbst zerstörenden Mannes . , Neben dem Regis -
seur wurde Henry Fonda in der Rolle des Ver -
teidigers Greenwald besonders gefeiert .

Arthur Miller , der amerikanische Dramati -
ker , tritt eine Europareise an , um sich über
die Standard - Aufführungen in den großen
Hauptstädten zu informieren , Er 8sich in München auch Hans Schweikarts viel -

.
5

gehen ,
„ Hexenjagd “ Inszenierung , anzu -

Grock , der „ König der Clowns “ , wird nach
einer Blitztournee durch Frankreich seinen
„ Traumzirkus “ am 6. April in Berlin aufschla -
gen und von dort aus eine Deutschland - Tour -
nee betinnen .

Wa

rich

geschmacklicher Gute , ist die

zugte Spitzenmarke zu solidem

3 8

feinep im Geschmack !

Brote , kalte Speisen oder warme Ge -

ö 5 Sanella , von Hausfrauen seit eh und je „ Die Feine “

genannt , trägt dieses Prädikat jetzt wieder als

sichtbares Zeichen ihrer Güte auf der Packung .

SANEILIA
donm alles , das eine Margarine

Ulia gut madli , ist in Sanella enthalten .

Sanella , von überzeugender Qualität und

Sie auch immer zubereiten , ob

te , mit Sanella schmeckt es feiner !

bevor -
1
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Dart . N Aα⁰ͥα,,ẽ“ãm NaN
Städt . Freibank . , Fleischverkauf am

Donnerstag , dem 25. März 1984
Nr . 301- 360 von 9 . 00 6. 46 Uhr
Nr. 361 —400 von 6. 45 —9. 30 Uhr
Nr . 401 - 450 von 9. 30 —10. 15 Uhr

HRB Nr. 56 — 16. 3. 1954. — Firma
Gmeinder u. Co. G. m. b . . in Moos-
bach , Dipl - Ing , Hermann Ekert ,
Fabrikdtrektor in Backnang , ist
zum weiteren Geschüftstührer be -
iellt , ur ist zur Vertretung der
Gesellschaft allein berechtigt . —

Amtsgericht Mosbach

Aagaverpachtungz . Die Gemeindeſagd
Nehonbrunn , bestehend aus ca . 345
An Feld und ea . 330 ha Wald , Wird
ah I. 4. 1054 auf die Dauer von 9
Ihren verpachtet . Die Vertrags -
bedingungen können bel der Ge -
meindeverwaltung eingesehen wer -
den . Die Verpachtung erfolgt im
Aufgebotsverfähren , wobel sich
der Gemeinderat den Zuschlag vor -
behllt , Die schriftl . Gebote sind
bis zum A. 3. 4 nachmittags 17 Uhr
bel der Gemeindeverwaltung ein -
zureichen .
Gemeindeverwaltunz Schönbrunn ,

0 Vn TUEMUN aW
Wwangsver steigerung . Mittwoch , den

24. Mär 1964, um 14 Uhr , Werde
lohn in Heidelberg im Pfandlokal ,
Römerstr . 23, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öttentlich
versteigern : Wohnzimmerkredenz ,
Damenpullover , Strickqacken ,
Strickkleider u. a. , Ausziehtisch ,
Rauchtisch , Leselampe , Pisch -
lampe , Plattenspieler , Heidelberg ,
den a0. Mürz 1064. Freudenberger ,
Gerichtsvollzieher .

Ewangsverstelgerung , Mittwoch , den
24. Mürz 1054, um 14 Uhr , werde
len in Heidelberg im Ffandlokal ,
Römerstr . 23, gegen bare Zahlung
um Vollstreckungswege ottentlich
Verstelgern : mlektroherd , Jaga
Hinte , Wonneimmerpltett , Radlo -
Hapkt , Siemens mit Plattenspieler ,
Rücherschrank, . — Heidelberg , den
20, Mars 1984. Schmelz , Gerichts -
vollsiener .

ZwWwaüangsversteigerung . Mittwoch , den
2, März 1004, um 14 Uhr , Werde
len in Heidelberg im Pfandlokal ,
Römerstr . 33, gegen bare Zahlung
im Volistreckungswege öttentlich
vorstäigern : Doppelbstteouch , K .
gchrank , 2 Polstersessel , Schreib
tien , Wohneimmer⸗ - hütett , An -
richte , 2 Ataubsauger , Radio . Heil-
delberg , den g. Mürz 1064, Nollert ,
Gerientsvollsiener ,

Zwankzsverstelgerung . Mittwoch , den
24. März 1984, um 14 Uhr , werde
ich in Heidelberg im Pfandlokal ,
Römerstr . 23, gegen bare Zahlung
un Vollstreckungswege öttentlich
Versteigern ; elektrische Handbohr -
maschine mit Untergestell z. Fest -
utellen , Radioapparate , Heidelberg ,
den 20, März 1954, Zuber , Gerichts -
Vollzteher .

Zwaäangsverstelgerung . Mittwoch , den
24. März 1954, um 14 Uhr , werde
lieh in Heidelberg im Ptahdlokal ,
Römerstr . 23, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öftentlich
Versteigern : 1 gr . Kühlschrank
( Bosch ) , 1 Musikschrank m. Radio -
Apparat , 1 Radio - Appar . , 1 Schreib -
maschine und Möbel aller Art . Hei -
delberg , 20. März 1964. Benz , Ge-
richtsvollzieher .

Zwangsverstelgerung . Mittwoch , den
24. März 1954, um 14 Uhr , werde
len in Heidelberg im Pfahdlokal ,
Römerstr . 23, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öttentlich
versteigern : 1 Motorrad Marke Ho-
rex a0 com , Bauj . 1961; 1 Wohn -
Mmmerbütett . Heidelberg , 20. Mürz
1954. — Wollsperger , Gerlehtsvollz .

Ianru ND UND VAL OAEN
MHornbrille gefunden . Abzuholen am

Schalter d. Heidelberger Tageblatt

Gold . Armreit m. Gemme verloren .
Andenk . Geg . Bel , Tel , Halbg . 2042

In der Nähe der Alten Rrücke ist ein
Damenßchirm aut einer Bank lie -
gen geblieben , Abzugeben Hdlbg . ,
Marktplatz 8, bei Heckmann .

ENTLAU TIN

Rtarker Alredale - Hüde ( Arno ) ent -
lauten , Geg , hoh . Belohnung bei
Dr. Raymond , Heidelberg , Schlog -
Wolfsbrunnenweg 60, Telefon 44 06

1 TnManu ö
2 Ig. braune Langhaardackel , rein -

rassig , zu verk . Heidelbg . , Markt -
platz 1, II Preppen

Rehpinscher m. Stammbaum , Rüde ,
N. Alter als 3 Monate , zu kauf . ges .
Telefon 9101 Heidelberg

Stugdent hält Kursus zur Vorhereltg .
tür Aufnahmeprütung der Ober -
achhulen ab. Nn. Heidelberg , La-
denburger Straße 74, part . 0

DL onrnnnicur

MORI 1
Zwangsverstelgerung , Mittwoch , den

24. Mürz oss , um 14 Uhr , Werde
ton in Heigeslperg im Pfandlokal ,
Römerstr . 28, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öttentlich
vorstelgern : 3 Polstersessel , 1Steh⸗
lampe m. geniem , 1 Schreibtisch ,
el . Aktenschrk . , 1 Wohnemmer
ütett Welter werge jan am
Menstag , dem 23. Mars 1964, um
10 Uhr , in t . gen mit zusammen
Kunkt am Rathaus 1 kW. For ,
HRaufahr ggg, veystelgern , Heldel⸗
erg , 0, März 1004, Krause , Ge-
Flehtsvollzteher

lunmob. -Winte zzz JJ
Kintamillenhaus , auch Umgeb , Hel -

Gelberg , geg, Ottert , unt , Uu 4614
an den Verlag

I Ar Rerzgrundstche mit Wochen -
endhaus ( H. - Hangdschunsheim ) zu
Vork , Otterten unt , z 2 a. d .

in Handschunhshelm ( Apene ) 14 Ar
Hoher Ohstgarten zu verpaenten
Otterten unter 200 Z ad . Verlag

80

2 .
, ub

ist ' s recht .

„ „ „ an leben , guten Gewohnheiten festhalten !

1

* 9
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SpORrT OD SPIEL .
Neuauflage : Deutschland gegen Schweden

In Karlsruhe treffen sich heute die zwei Hallenhandball - Nationalmannschafter

„ Nach dem glanzvollen Spiel am Sonntatz in
Dortmund zwischen den Hallenhandball - Na -
tionalmannschaften von Schweden und Deutsch -
land , dem 14 000 Zuschauer begeistert folgten ,
kommt es am heutigen Mͤittwochabend in
Karlsruhe in der Schwarzwaldhalle zu einer
Neuauflage der beiden hervorragenden Mann -
schaften . Die Schweden , die nach dem Kriege
noch kein einziges Spiel in der Halle verloren ,
werden sicher alles daransetzen , hren Nimbus
nicht zu verlieren , Die große Frage war , ob es
in Dortmund gelingen würde , Revanche für
die Niederlage beim Weltmeisterschaftsend -
spiel nehmen zu können . Beinahe wäre dies
am Sonntag der deutschen Mannschaft in einem
großartigen Endspurt geglückt , doch es sollte [ selten zu sehen bekommt .

„Vorsicht “ an den Schachbrettern
Zu den ersten zwei Runden zur Stadtmeisterschaft wurde „ gestartet “

Am vergangenen Wochenende begannen die
Kümpfe um die Schach- Stadt - und Bezirksmei -
sterschaft im großen Saal des Kolpinghauses .
Nach kurzer Begrüflung durch den 1. Vorsit -
zenden des Bezirkes Heidelberg , Walter Herb ,
wies der 1. Vorsitzende des Heidelberger
Schachklubs , J. Ladstetter auf die Bedeutung
dieses Turnieres hin , das in diesem Jahre sehr
gut besucht ist . Da viele Partien - der Meister -
klasse hängen — ein Beweis , wie vorsichtig in
der ersten Runde gespielt wurde —. , kann noch
kein Ueberblick gegeben werden , der Rück -
schlüsse auf die Chancen der einzelnen Spie -
ler ziehen läßt . Es spielen in der Meister -
klasse fast alle Spitzenspieler Heidelbergs mit
Ausnahme von Schmaus und Dr . Duhm . Die
Ergebnisse der ersten beiden Runden der Mei -
sterklasse :

1. Runde : Dr . Lauterbach — Blau hängt ) ;
Schubert — Fabricius 1: 0; Lorenz — Freitag
Gängt ) ; Kunz — Kücherer ängt ) .

2. Runde : Freitag — Kücherer 01 ; Dr . Lau -
terbach — Kunz 1: 0; Fabricius — Blau 24

Lorenz — Schubert A .

Im Haupturnler A führt Annweiler Nu
loch ) mit 2 Punkten . Krüger überraschte durch
seinen Sieg über den stärken amerikanischen

Spieler Heidenreich . — Im Hauptturnſer B

führen Kimmling ( Handschuhsheim ) und Ha -

senpflug ( Ziegelhausen ) . — Im Jugendturnier

—
sein . Mit einem 65 : 5- Remis trennte man

sich .
Nun hofft die deutsche Hallenhandball -

gemeinde auf Karlsruhe . Wird es dort möglich
sein , den Schweden die erste Nachkriegsnie -
derlage beizubringen , oder wird der Weltmel⸗
ster Schweden seine ausgezeichnete Nach -
Kriegsbilanz welter verbessern können ?

So viel steht jedenfalls fest , die Spannung
auf den Karlsruher Kampf hat sich nach dem
Dortmunder Remis am Sonntag noch mehr ge -
stelgert . Das Spiel am heutigen Abend in
Karlsruhe wird auch dem verwöhntesten
Freund des Hallenhandball - Sports eine Aus -
ein andersetzung zeigen , wie man sie wohl nur

SPORT UND SPIE .

Die Goliath - Werke in Bremen führten ihr
Frühjahrsmodell 1954 vor ; schnittiger PKW mit
Einspritzmotor . Die anwesenden Journalisten
prüften den Wagen aut „ Herz und Nieren “ und

jagten ihn über das norddeutsche Land . Die
Werksleitung machte keinen Hehl daraus , daß
sle erst im Begrift ist , sich den in - und aus -
ländischen Automobilmarkt mit ihrem Fahr -
zeug zu erobern . Die Goliath - AmbfH . dürkte
mit ihrem Wagen gut ins Rennen kommen ,

denn er Überraschte den anspruchsvollen Fah -
rer in jeder Hinsicht . 1

Man möchte es nicht glauben , daß der form -
schöne und elegante Wagen nur von einem
66 cem - Zweitaktmotor angetrieben wird . Er
„ macht “ seine 106 Sachen und läßt sich auch

im Gelände „nicht lumpen “ , Sein Anzugsver -
mögen wird erhöht durch den Einspritzmotor ,

der die normale PS - Zahl von 25 auf 20 PS
erhöht , Die Fahreigenschaften des mit einem
Vollsynchronisierten Getriebe ( Viergang plus

Rückwärts ) ausgestatteten Wagens machen sich
erst recht bemerkbar , wenn er über schlechte

oder glatte Strecken geführt wird . Hier ver -
blüftte die ausgezeichnete Straßenlage des Go -

Uiath , die geradezu „ todsicher “ ist .

In einer Tempofährt über 100 lem schlechte ,
aufgerlssene Straſlen , durch sandiges Gelände
und 100 km Autobahn machte man mit einem
Wagen Bekanntschaft , der das Prädikat „ sehr
gut “ ruhig für sich in Anspruch nehmen Kann .

rangiert Schipan ( Nußloch ) mit 15 Punkten an
der Tabellenspitze . 5 5

Abgesehen von seiner eben schon erwähnten
guten Straßenlage kann dem Wagen auch der
bölgste Seitenwind nichts anhaben , Von Wind -

Die nächsten beiden Runden werden erst im] seräuschen ist nichts zu hören .

Mal ausgetragen , da in der Zwischenzeit die Ueberraschend die Geräumigkeit des Fonds .

Pokalspiele weiterlaufen und einige Freund - ] Unbeengt sitzt man auf den vorderen oder
schafts - und Länderspiele eingeschoben sind .

Zatopek gewann in Paris

Emil Zatopek gewann am Sonntag einen

Querteldein - Lauf im Bois de Vincennes vor
50 000 Zuschauern sicher in 30 Min . 34 Sek . vor
Chromik ( Polen ) und den sowjetischen Läufern
Knuts Pojidaew und Anoufriew .

Weber und Mackowiak verteidigen
ihre Ringer - Titel

hinteren Bänken . Man stößt nicht mit den
Knien an und hat auch genügend Platz an den
Breitseiten . Ohne sich zu stoßen , können fünf
Person behaglich Platz nehmen . Die gute Be -
tensterung gestattet einen ausgezeichneten
Rundblick .

Ein großer Kofferraum steht zur Verfügung ,
in den Kofferboden versenkt ist das Reserve -
rad und Werkzeug untergebracht . Durch die
verdeckt in die Stollstange eingebauten Num -

e eee wird der Gepäckraum be -
euchtet .

Rund um die Benzinelnspritzung

Die Frage : Wie arbeitet die Benzineinsprit -
zung , ist auch für den Laien leſcht zu beant -
Worten . An Stelle des nicht in allen Drehzahl -

Bei den gesamtdeutschen Ringermeisterschaf -

ten im griechisch - römischen Stil verteidigte
Heini Weber ( Göppingen ) im Fliegengewicht
am Sonntag in Leuna seine Meisterschaft zum
vierten Male erfolgreich , Im Weltergewicht er⸗
oberte sich Anton Mackowiak ( Dortmund ) zum
dritten Mal den Titel . 5

UNSERE TOTO - TIES MEST . SUD - BLOCK )

2. liga Sud æneiagt viedes in die Jreaclie -

Heimbil. ] Auswbil .

bereichen genau arbeitenden Vergasers tritt

liche Brennstoftmenge direkt in den Zylinder
einspritzt . Da Benzin und Oel dem Motor ge -
trennt zugeführt werden , sorgt die Oelförde -
rung dafür , daß der Motor des Goliath stets
genügend unverbrauchtes Schmieröl erhält .
Auſßßerdem wurde die PS - Zahl auf 29 erhöht ,
während der Kraftstoftverbrauch auf ein Min -
destmaß herabgedrückt wurde . Die frische Oel -
zuführung garantiert eine längere Lebenszelt
des Motors , als sonst bei Zweitakter - Vergaser -
motoren der Fall ist . g 5

Vorteile

1. Niedriger Kraftstoffverbrauch ( Norm 5. 9
Ltr . 100 km) ; 2. Schnelles Reaktionsvermögen ,
Überraschende Beschleunigung ( von 0 auf 60
km/std . in etwa 22 Sekunden ) ; 3. Niedrige
Drehzahl bei höchster Leistung ( 4000 U/Min .
bei 29 PS) . — Preis : 5985 . DM. G. F.

VICKV III kommt

Nach umfangreichen Konstruktions - und Er -
probungsarbeiten konnte die Victorla - Werke
AG, Nürnberg , ihr jüngstes Erzeugnis , das
Moped VICKV III zur Serienproduktion frei -
geben . Das völlig neue Moped von sehr an -

eine Bosch - Einspritzpumpe , die die erforder -

Das Maloo - Mobil wird künftig mit einem

00 - Oom - Motor ausgerüstet . Das Gebläse

Wird unmittelbar auf die Lichtmaschine

aufgesetzt , 80 dan der bisherige Keilrie -

menantrieb enttällt . Die Bereifung wird

verstürkt . Um eln gerluschgedümpftes
Fahren zu ermöglichen , erhält das Modell
Its einen neu entwickelten Schalldämpfer

undd einen Luktansaug - Gerkuschdümpter .

len

* auck up kint beinen Krartstotte
ein Additiv „ n 08 “ bel . Damit sollen

Verbaser - Krattstofte Br Benzin und B

Super noch höher veredelt werden .

0

Die EssO - Ad bringt in diesen Tagen auch
tür den Viertakt - Verzasermotor ein Oel
mit HD . Charakter aut den Markt und
macht damit dem mit ihrem Essolub HD -
Oel vor einigen Jahren aut dem Diesel -
motor - Hektor errungenen Erfolg auch für
den Benzinmotor nutzbar . Damit trägt die
Gesellschaft den besonderen Betriebsbe -
dingungen der neuzeitlichen Lochleistungs -
Vertasermotoren Rechnung , die heute ein
Motdrendl mit außerze wöhnlichen Eigen -
schaften erfordern .

Die deutsche Krafttahrseug - Produktion
betrug im Monat Februar insgesamt 49 606
Kraftwagen gegenüber 46 16 im Vormonat .
Davon entfallen auf Personenwagen 7 122,
Kombi - Wagen 1180 , Lastwagen 804 , Omnl -

4 usw . 530 und Straflenzug maschinen

ee,

* *

In Holland sind Pläne tür einen kroſszü -
Alen Ausbau der holländischen Autobah -
nen , die bisher 180 em Länge autwelsen ,
austeurbeltet worden . Gedacht lat an fol -
gendes Autobahnnetz Haag — Utrecht —

Spielpaarungen Toto 85 rabellensta. b en Unseres

. au 1 ſcnup 11 Chun 1 u „ n ee

Saar — Deutschland
r e e e

Kick . Ottenbach — Korierüher s 3 0 6 0011 2 1 47 11

1 30 Augsburg — Hessen Kasel s dia d 7 1 % 2 ⁰ 1

4 balsburzer 80 — Vtn hottroy 1 c 7 0 % 2 i

i

5 [ Weite , Mernb —, Marath . Remacheld 6 ( 0ſt Gf e 2 1 1 % 0 1

s Darmstadt 960 — SSV Reutlingen 5 ( %% 2 0 % 4 [ 48 4

g

1 0
7 Munchen 1600 — Fo hambert 4 l u 4 1 8 711

Singen bs C Fo Freiburg 10 cc 0 „ 2 2 % 4 1
„ nana 9 — Av Duriac 10 ut dh 2 1 1 4% 1 0

10 As Cham — Uim 40 16 ( 160 0 4c s 5 2 1 4 951 ＋
5 Bapern Hor — 8 Wiesbaden 3 ( 8)

7

0 113 24 5 9 1 0

12 Karlsruher VV 1. V0 Pforzheim 6 ( 0) 11 u⁰ 7 4 22 2 9 0 1

13 Eintr . Trier — STV Horst - Emach . 12 (1018 ( 10 % — 41 2 711

1 Preuf. Münster — Hamburger Wu 4 6 o 0 5 2 110 2 1

Kon: Fur 5 ninùten

0 R burt , eine neue auswechselbare Kraftstoff -

Arnheim ; Haag —Amsterdam —Groningen ;
Amsterdam — Utrecht — Hertozenbosch
— Eindhoven ; Amsterdam — Zwolle —

Apeldoorn — Arnheim — Nymwegen —

Venlo — Deutsche Grenze : Haag — Rotter -
dam — Breda — Eindhoven — Zwolle —

Groningen ; Utrecht — Apeldoorn — En -

schede . f
* 5
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Munter und sicher : Goliath mit Einspritzer
Die Bremer Werke stellten ihren Wagen mit Einspritzmotor vor / Erstaunliche Leistungen

sprechendem Aeuſleren erhlelt einen robusten
und leistungsstarken 48 - Cœm- 2 - Takt - Victoria -
Motor , auf 1,76 PS gedrosselt , mit echter
Kupplung , zwel Güngen und eingebautem Ver -
gaser .

Klöckner - Humboldt - Deutz AG . ,

Werk Ulm
Monat Februar 570 Magirus - Deutz - Fahr -

zeuge : 266 (187/)/ LKW Typ 8 3500 ; 137 ( 298) LKW
Typ 8 4500 ; 124 ( 24) LKW Typ 8 6500 ; 37 ( 40)
Omnibusse Typ 03500 ; 6 ( 17) Omnibusse Typ
06500 . — Die Zahlenangaben in Klammern
sind die Produktionszahlen des Vormonats .

gen Angriffe .

Preisliste für BMW - Wagen
BMW 501 2 Liter , Sechszylinder , DM 13 900 .

ab Werk ; BMW 501 B 2 Liter , Sechszylinder ,
DM 12 400 ,— ab Werk ; BMW 502 2. 6 Liter ,
Achtzylinder , DM 17 800 ,— ab Werk .

Rolls - Royce
für 100 000 Franken

Hine internationale Ausstellung bringt
Geld in Umlauf . Vor allem dann , wenn
es sich um die „ rollende “ Industrie han -
delt . In Genf rechnet man wahrend der
Dauer der Automobil - Ausstellung mit
einem Umsatz von 10 bis 12 Millionen
Fruneen , die durch die Besucher in die -
ser Stadt ausgegeben werden . Ein ganz
schöner Betrag , auch wenn Genf als Frem -
denverhehrsstadt und ehemaliger Sitz des
Völkerbundes gewohnt ist , daf Geld „lle “
gengelassen “ wird .

Der riesige Völkerbunds - Palast wurde
im vergangenen Jahr von 130 000 Men -
schen aus aller Welt besichtigt . Die Tore
des „ Salons “ dürften innerhalb von zehn
Tagen rund eine Viertelmillion Besucher
passieren , um sieh die Produkte der Kraft -
fahrzeupindustrie aus aller Welt vorfüh -
ren zu lassen . 1

5

Die teuersten Wagen stellten , die Eng -

7 — tus . L die jdhr lieh nun
4

Fllterpatrone entwickelt . Sie enthält ein

sternförmig gefaltetes , zylindrisch ange -
ordnetes Filterelement aus einem durch
Spenlalverfahren besonders imprägnierten
Stoft , der eine stets gleichbleibende gute
Filterwirkung ermöglicht . Bel Ver -
wendung dieser Patrone ist eine Reinigung
nicht mehr nötig , da sie nach Verschmutzen
leicht ausgewechselt werden können .

Sperlalreiten mit „ Spikes “ entwickelten
die Continental - Werke für das internatio -
nule Eisrennen von Bollnäs in Schweden .
Der Borgward Werksfahrer Hartmann
kam mit diesen Reifen zu einem ÜUberlege -
nen Sleg in der Sportwagenklasse bis 1500
com .

**

Sein 238jähriges Dienstſubiluum Konnte
am 16. Märs Generaldirektor Ernst Hage
meler , Vorstandgvorsitsender der Adler -
worke Frankturt /Main, feiern .

*

Fünf internationale Ausstellungen be -
schicken die Malco - Werke , Pfäffingen / Tü-
bingen , allein im Monat Mürz . Das gesamte
Ausstellungsprogramm wird in Genf , Wien ,
Stockholm , Kopenhagen und Mexleo - Oity
geneigt .

teuersten Wagen der Welt“ geben, hosten
in einfacher Ausferigung um die 100 O0
Franſen . Die Preise sind je naeſt den
Wünschen der Käufer variabel . Dem Rolls
Rohjee am nchsten kam ein Bentley -
Cabriolet fur 90 00% Franken .

„

Europas führende Automabilſeonstruk -
teure interessierten sich am strhsten fn
den Cadillac . Dieses moderne Wunden
aus Chyom und Lac birgt ungegaſelte
technische Raſſinessen , in gi . S hh
2. B. die Mercede, -KO ονν˖ẽeZ u τνο D .
Nallinger und Uhlenhaut die dußeren De -
tails ( die Motorenhauben blieben immer
übsch zul ) ebenso gründlich studiert , wie
eta Professor Fberan von Fberhorst , der
fruher mit Prof . Porsche am Rennwagen
der Auto - Union arbeitete und nach sei -
ner Tütigkeit als Chefingenieur bei Aston

Martin & Lagonda in Ungland wieder zur
Auto - Union zurüeclege kehrt ist .

*

Unter den Kleinstfahrzeugen fiel die
italienische „Isetig “ auf . Dieser „ Wagen “
ist mit einem Motor von 236 cem , der
9 PS leistet , ausgerüstet . Die Türe zum
Einstieg bildet die Vorderfront , ein min -
destens ungewöhnlicher Anblice , Unter
den Rollern wurde der autodhnliche Kabi -
nenroller von Messerschmitt viel beachtet .

Verantwortlich für den Text :
Günter Fraschka

O
Auto - VorlelhKeferle

erqhelmer Stralle 26

Telefon 34 43

Wogenpflege und

Abschmlerdlenst

Morcodes - Benz

Sonderscha
Aller neuen

ERW- Modelle 1084

vom Genter Salon am

1. und 2. April vor dem

Rosengurten in Mannheim

Gebrüder Maphes
LULU

Mrüchkens tr . 4%, Tl , 6 74

Meisterklasse 25 PG

Dauerzeschwindigkeit 110- 1u6 em
ah zotort nur noch

5285 . DM d. W.

Hine Probefahrt zelgt Innen die
Wissenschaftlich erwiesene

Aſache Sicherhelt
der Vronttriepwagen bel gelten -
Wind genenuper Kratttanrseu -

gen mit Hinterradantriep !

DKW. Wenk
Hoeldelberg , Bergheimer Str . 88,

Teleton 31 0 und 40 84

0

Koh pete
ae 3437ena

Rümerstrane 810 Tel . 9445

Mauptstrade 94 Tel . 3989
bel Reisinger

Herbert von Arnim

Neuenhelm , Ladenburgzer Str . 34
Geötftnet Werktags 639 Uhr ,
sonntags 710 und 10 - 42 Uhr

opel Oympla 52

17 00% Km, mit Helsung preiswert
mit Zahlungserl , zu verkauten ,
Angeb . unt . G 92 g40 a, d. Verl ,

5 eben,

VW. eb Verlelh
Opel Record

Maid
Schwlnd , Neskkarstrabe *

D KW Moſorräder
( Bratz t eile

Helnrich Bickel
Dossenheim , Tel . 24 80 Meldelbe ,

seal Anne
VI RAU KRAATW TEA

Einbau von Aug varrientuusen
Herbert von Arnim , Melgeiper ,
Ladenburter Air, 46, Pole . 1

VW- Cabrlolet , hellgrau , Baufahr 51,
40 00 lem, au verkauten , Eu er -

tragen unter KA 4s beim Verlag

Goggo-Motorrollor
Vespa - Motorrolſor

Hercules - und 07 -
Motorrüder

Horcules - und Melster -
Moped

Ag . u . A . Neuser

Ladenburg Straße 5

J. Hauer , Anlage 30 Tel , 60 60

Gu Wunsch 4

nit wusdtelſcher Sefento⸗

Neuer Preis UM 68s . , W.

Auro - jok cken
Mebelstrage 1 Rut 30 10

Hores - Regina 1bUn, mit Stetb - Sport -
geltenwägen , tadellos geptl , Zust . ,
sofort zu verkauten . Nuschrikten
unter K 44 % an den Verlag .

N

r

BMWA 28/3 . 280 cem = Is pg

Fabrlk vertretung selt 1929

frledr . HHN A
NEIo ELER

Bergheimer Straße 11J %%73

*
Tee fon 38 84 3

old 660 .Nympie J, 31

Arado , 1a com DM 409 . —
Fox , las com DM 600 . —
Amtl . Fahrzeuge sehr gut erh . ,

in Kungdenguttrag zu vert

H. Schwelkarcdt , Opel - Häncler
Aehllerpagher Lanasſrane 143

Lumhrettu

Modell 1954

olektr . Starter / Seitenstütze
Purbo - Gebläsekünlung

noch ab Lager Ueterbar

HHIDonUun nnd
Friedr . bert - Anl . 38, Tel . 43 26

1 1 Lacktererel
CLLILIL eeJoset Bernhart , Meigelbg , Flöck 84

Telefon 57/92

Ngo , is cem , in best . Lust . , 11 600
em , un , H' rad zu verk . Bader ,
Heidelberg , Kaiserstraße 30

eee ,
VW - Oh - nekord

Telston an 60

Autoverleih

Herbert von Arnim

Ladenburger trage 24, Pel , 87

SMW 501 , 21 , e zy under

AMW 301 , 2 , e 0nd ef , DN 12 400 db Werk

AMW 302 , 20 ,⁰i s zy under . M 17 800 0b Werk

IV 50 , 2 Liter , 72 58

— Neue BMW- Wagen
mit neuen Erelsen !

OM 13 900 ab Werk

FGFHIK - = Vertretong :

friodr . HH N elde lber
Berghelmer Straße 11½3 Telefon 38 84

Lambtetta-Autorollor,
Motorrüder und Motorfahrräder

ARa Hung / . Rest ble J MoNGT T

Neue
NSU- Kundendle ne !

Telefon 3069 Naraeln ere , Nedtstaden dt, Teleſ %n 6067
— —

N

Diisalr
1 51 Bye - Garant r den „bebten nd
8



Nies

480 Millionen DM im Vorjahr . Das entspricht
Die Gesamtzahl der Uebernachtungen stieg

um 10. 2 Millionen auf 54,5 Millionen . Hiervon
waren 5,4 Millionen Ausländerübernachtungen ,
die sich damit gegenüber 1952 um 23,9 Prozent
erhöhte , die meisten Auslünderübernachtungen
in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben

0 wiesen die Touristen aus den Vereinigten Staa -
ten mit 645 300 oder 15,6 Prozent vor den Nie -
derländern mit 591 600 oder 10,9 Prozent und
den Schweizern mit 515 800 oder 9,5 Prozent
auf . Der Ubernachtungs - Anteil von Reisenden
aus Schweden , Belgien - Luxemburg , Dänemark

5 e lag zwischen 8,0 und 6,6
Wrozent .

Mit 64 Fernexpreßwagen in den Sommer

Das größte deutsche Gesellschaftsreiseunter -
nehmen , die „ Touropa “ wird in der kommen -
den Sommersaison 64 Fernexpreßwagen mit
Liegebetten , Friseursalons und Waschabteilen
für die schönsten Ferienfahrten einsetzen . Im
vergangenen Sommer waren nur 24 dieser
längsten D- Zug - Wagen der Welt im Dienst ,
von denen jeder 225 000 Mark kostet . 40 Wagen

Frankfurt / Main. — Die Pinfuhr - und Vor -
ö ratsstelle für Fette hat in der vergangenen

Woche den Rest der eingelagerten Buttermen -
gen dem Markt zugeführt und auch die Be -
stünde der Genossenschaften an Kühlhausbut -
ter wurden ausgelagert . Da es sich dabei um
relativ kleine Mengen handelte , wird jetzt der
inländische Buttermarkt wieder ausschließlich
mit Frischbutter versorgt , die angesichts
der jahreszeitlich zunehmenden Milchproduk -
tion verstärkt angeboten wird . Seit Anfang
März machen sich an den westdeutschen Pro -
duktenmärkten lelchte Preilssenkungs -
tendenzen bemerkbar . Der Molkereiab -
gabepreis ist von durchschnittlich 5,72 bis 5,78
DM je Kilogramm auf 5,65 DM für Marken -
butter und 5,0 bis 5,53 DM für Molkereibutter
abgesunken . Entsprechend gaben die Verbrau -
cherpreise von 6,25 DM je Kllogramm auf 6, 10
DM nach , Einer leichten Zunahme der Nach -
trage steht ein verstärktes Angebot
detzenüber .

f vom 23 . M

Heidelberger Obst - und Gemüse -
: 0 Großmarkt

Feldsalat 130160 , Spinat 9036 , Karot -
ten 7, Knollensellerie 1 16 .

Lauch 6 —16 , Zwiebeln 5 Radles Bund
33 . —35 , Schnittlauch 6 —9 . Antuhr gut ,

achfrage gut . 1
Mannheimer 0b

wd ) Blumenkohl 7 —9 , K.

112

0 ratten 10 —12 ,
Kartoffeln 6—8,5 , Lauch 20 . 25 , Meerret “

i tich 150 - 160 , Petersilie 10 - 3 . Radies Bd .
1012 , Endivien 6 —8 , Kopfsalat 1 9,5 —11,5 ,

II 4 - 6 , Schwarzwurzeln 40—45 . Schnitt -
lauch 12 . 14 , Sellerie 25 —25 , Spinat 45 bis

50, Kresse 100110 , Weikohl 12 —14 , Wir -
sing 20 —32 , Zwiebeln 10 —14 , Tafeläpfel 35
bis 60, Wirtschaftsäpfel 25 —30 , Aptelsinen
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Mu TSCHATT
Mittwoch , 24. März 1954

einer Steigerung um 26,5 Prozent .

werden zur Zeit gebaut , Der geschäftsführende
Touropa - Gesellschafter Dr . Carl Degener ,
der diese Pläne auf dem Touropa - Kongreſ in
Luzern bekanntgab , rechnet damit , daß dieser
Sommer eine glänzende Reisesailison
Wird . Das Erholungsbedürfnis des deutschen
Volkes werde von Jahr zu Jahr größer . Für
den Sommer habe die Touropa rund 3 500 Rei -
sen zur Auswahl .

Im vergangenen Jahr betörderte die Tou -
ropa mit ihren Sonderzügen über 215 000 Rei -
sende , das sind 41 00 mehr als 1952 und 175 000
mehr als im Gründungsjahr 1949 der Umsatz
betrug nach den Angaben Dr . Degeners im
letzten Jahr über 46 Millionen Mark .

Oberbayern . und Allgäu an der Spitze
aller Wünsche

Bel den Inlandsreisen liegen Ober -
bayern und das Allgäu weit an der Spitze .
Es folgen der Schwarzwald , der Bodensee und
das Rheinland . Bel den Auslandsreisen
kührt Oesterreich vor Italien , der Schweiz , Ju -
goslawien und Frankreich . Der letzte Winter ,

Nach Auffassung des Bundesernährungsmini -
steriums ist mit einem weiteren wesentlichen
Absinken der Butterpreise jedoch nicht zu rech -
nen , da sich der Butterverbrauch im Vergleich
zur Vorjahreszelt erhöht hat . Bereits in der
zweiten Hälfte 1953 war der westdeutsche
Butterverbrauch mit 175 500 t um 13 000 t höher
als im zweiten Halbjahr 1952. In den ersten
Monaten dieses Jahres hielt der Butter -
mehrverbrauch an und lag im Februar
mit 23 000 t um 3600 t über dem Februarver -
brauch 1953.

Wie Bundesernührungsminister Dr . Luebke
am Wochenende in Frankfurt andeutete , glaubt

man in Kreisen der land wirtschaftlichen Orga -
nisationen , daß der monatliche Butterverbrauch
in den nächsten Monaten weiter leicht anstei -
gen wird und damit die jahreszeitlich größere
Butterproduktion bei gleichbleibenden Preisen
entsprechenden Absatz findet . Neben der Wer -
beaktionen für erhöhten Frischmilchverbrauch

soll in den Großstädten des Bundesgebietes

Arz 1954 l g

38 —40 , Bananen die Kiste 10 —19 , Zitronen
die Kiste 25 —27 , das Stück 1214 . Freund -
licher Marktverlauf . Anfuhr und Nach -
frage gut .

Weinheimer Ferkelmarkt 1
erkel . Preise ; 4 — Won

5 Reise - Sehnsüchte erfüllen sich
1953 — das erfolgreichste Reisejahr nach dem Kriege Hoffnungen für 1954

Frankfurt . (up/dpa) Das Jahr 1053 war nach den Feststellungen der deutschen Zentrale
tür Fremdenverkehr für die Bundesrepublik das erfolgreichste Reisejahr nach dem Kriege .

Die Deviseneinnahmen aus dem Auslängerreis everkehr betrugen ohne Berücksichtigung der
Deviseneinnahmen durch Transport auf Eisen bahn und Schiff 544 Millionen DM gegenüber

den die Sachverständigen als Reisebarometer
für den Sommer ansehen , brachte der Touropa
mit bisher 30 000 Buchungen etwa 5 000 mehr
als der vorangegangene Winter . Den größten
Zuspruch hatte Ruhpolding in Oberbayern , wo
fast 7000 Touropa - Gläste ihren Winterurlaub
verbrachten .

Wochenend - Touristik soll kommen
Für die vérkehrsarme Zeit vom Herbst bis

zum Frühjahr will die Touropa jetzt , wie schon
kurz berichtet , eine Wochenend - Touri⸗ -
stik aufbauen . Sie soll kurze Ausflüge in
europälsche Groß - Städte ermöglichen , ohne
daß kostbare Urlaubstage geopfert werden
müssen . So werden sich Reiselustige in diesem
Herbst am Freitagabend in einer Großstadt des
Bundesgebietes im Fernexpreß schlafen legen

eines anderen Landes erwachen . Die Rückfahrt
ist in der Nacht zum Montag . Eine solche Reise
soll beispielsweise von Hamburg nach Paris
mit Hin - und Rückfahrt , Uebernachtung und
Frükstück 90 DM kosten . Damit soll auch ver -
sucht werden , in den besuchten Ländern „ Ge -
genliebe “ für Deutschland zu erwecken und
ausländische Gäste zu Ausflügen ins Bundes -
gebiet anzuregen , Schlieſlich sind Wochen -
endfahrten nach Berlin vorgesehen . Sie schei -
tern allerdings vorerst am Widerstand der
Bisenbahnverwaltung der Sowietzone .

Wieder verstärktes Angebot an Frischbutter
Erhöhter Butterverbrauch bei leicht nachgebenden Preisen / Werbenktionen geplant

Von unserem Frankfurter Korrespondenten

Werbeaktion zu vermehrtem Butterverbrauch
gestartet Werden , Das Bundesernährungsmini -
sterium führt den Mehrkonsum an Butter in
erster Linie auf die während des letzten Halb -
jahres stabilen Butterpreise zurück . Etwaige
Ueberstände an Frischbutter , die während der
Sommermonate nicht auf dem inländischen
Markt absetzbar sind , sollen der Vorratsstelle
kür Fette zur Einlagerung zugeführt werden .
Entsprechende Finanzierungskredite sind be -
reits zugesagt . In den nächsten Monaten wird
allerdings auch die Importbutter verstärkt
auf den deutschen Markt drängen , Bundes -
ernährungsminister Dr . Luebke vertrat die
Auffassung , daß mit Rücksicht aut die Interes -
sen der gewerblichen Wirtschaft und die Han -
delsbeziehungen zu den europäischen Butter -
Lieferländern , vor allem Dänemark , Holland
und Schweden , Importbutter im vorjährigen
Umfang ( 6650 t im Werte von 37 , Mill . DMW)
hereingelassen werden müsse , Diese Import -
butter werde aber angesichts des um rund 10
V. H. gestiegenen inländischen Mehrverbrauchs
kaum auf die inländischen Butterpreise drük -
ken . Gegebenenfalls soll ein Teil der Import -
butter zusammen mit Ueberschüssen der inlän -
dischen Produktion eingelagert werden .

Photokina bringt

Stuttgarter Schlachtvilehmarkt
Auftrieb : 1307 Stück Großvieh (756 Och -

sen , 267 Bullen , 662 Kühe , 203 Fürsen ) ,
1722 Kälber . Preise : Ochsen A 02 - 93 , B 74
bis 80; Bullen A 69 - 94 , B 82 - 87 ; Kühe A
752 , B 6572 , C 56 —64 . D bis 53; Fär -
sen A 90 —102 , B 6286 ; Kälber A 130 big
143, B 110 —126 , C 90106 , D bis 68. Markt -
verlauf : Großvieh langsam , kleiner Ueber -

und am nüchsten Morgen in der Hauptstadt Früh .

wührend der kommenden Monate auch eine

Zusammenarbeit von

Berufsschule und Wirtschaft
Von Dr . Günther Steuer

Hauptgeschäftsführer der Industrie -

Die Diskussion um das Schulwesen wen -
det sich nunmehr sehr stark auch den Be -
rüfsschulen zu . Kein Wunder , ist doch
die Zahl der Berufsschüler heute gegenüber
1938 auf 180 Prozent angewachsen . Daraus
kolgt natürlicherweise , daß an die Berufs -
schullehrerschaft große Anforderungen ge -
stellt werden . Die Bemühungen des Kult -
ministeriums mit dem Ziele , die Qualifika -
tion der Lehrerschaft zu heben , wird des -
halb auch von der Wirtschaft besonders be -

Zentralproblem für die Schaffung
eines 8 Berufsschullehrerstan -
des ist dle finanzielle Besserstellung . Vor -
aussetzung für einen guten Lehrernach -
wuchs ist die Gleichstellung der Berufs -
schullehrer und Gewerbelehrer mit den
Lehrern an Oberschulen , wie sie bis 1937
vorhanden war , Denn der Berufsschullehrer
ist der Repräsentant einer neuen , modernen
Wire blien ecen aber trotzdem
Wirklichen und gediegenen Bildung .

Verbindung mit Betriebs -
. praxis

Die Wirtschalt empfindet die Berufsschu -
len als ihre Schulen . Die württembergische

der

und badische Berufsschulgeschichte lehrt ja
auch , daß die Vorgänger der heutigen Han -
dels - und Berufsschullehrer Praktiker aus
den Betrieben , aus der Wirtschaft waren .
Und es war die Wirtschaft , die zu Anfang
des Berufsschulwesens an der Hrrichtung
der Schulen entscheſdenden Anteil hatte .
Heute mehr denn je ist eine ernste , leben -
dige und tägliche Zusammenarbeit von Be -
rufsschule und Wirtschaft eine wesentliche
Forderung der Wirtschaft . Selbstgenügsam -
keit der Schulen würde Erstarrung bedeu -
ten . Der Hauptwunsch der Wirtschaft nach
einer engen Verbindung der Gewerbe - und
Handelsschullehrer mit der betrieblichen
Praxis bedarf aber noch einer Erläuterung . “
Wünsche der Wirtschaft erfüllt

Die bekannten Klagen der Beétriebe über
mangelhafte Ausbildung der Schüler , über
mangelnde Praxisnähe und allzu theoreti -
sche Unterrichtsweise ist heute nur noch
zum Teil berechtigt . Das Kult ministerium
hat durch einschlägige Vorschriften den
Wünschen der Wirtschaft in anerkennens -
werter Weise Rechnung getragen , wie über -
haupt die Wirtschaft bei der Gestaltung der
Lehrpläne ,der Abstimmung der Lehr - und
Stoftpläne der Schulen in Baden - Württem -
berg stets herangezogen wird . Auch die
Schulen selbst bemühen sich , das Bedürfnis
der Praxisnähe zu befriedigen . Eine Vor -

und Handelskammer Stuttgart

aussetzung aber für die weitere Besserung
der Zusammenarbeit sowie für die praxis -
nahe Ausbildung ist vor allem auch eine
größere und — das sei nochmals wiederholt
— kinanzielle Bewegungsfreiheit der Be -
rufsschullehrer . Es ist notwendig , der Leh -
rerschaft den Besuch von Kursen und Ver -
anstaltungen der Praxis , von Messen und
Ausstellungen zu ermöglichen .
Keine Lehrplan - Ueber lastung

Wie hat der Lehrplan auszusehen ? Jeden -
kalls : Vor Ueberlastung muß gewarnt wer -
den , Rechnen , Zeichnen und Geometrie sind
Wichtige cher , die intensiv betrieben wer -
den müssen . Wenn nun dabei die Berufs -
schule dem Bildungsbedürtins „ on mehr
als 700 Berufsarten zen soll ,gerecht wepe
entsteht eine große Aufgabe für Schule und
Wirtschaft . Die Zusammenfassung der Schü -
ler in sogenannte Berufsrichtungen , für die
entsprechende Fachklassen eingerichtet wer -
den , schreitet erfreulich fort . Allerdings :
Das System der Fachklassen ist nur in der
Großstadt möglich . Deshalb sollen bei
schwach vertretenen Berufen Bezirksfach -

klassen oder bei seltenen Berufen Internate
geschaffen werren .

1 4 5
Zul el :

Qualifizierte Facharbeiter

Das berufsvorbereitende neunte Schuljahr
in Form der Vorlehre ist nicht immer an -
gebracht . Gewiß wird nicht verkannt , daß
der Gedanke der Vorlehre etwas Gutes an
sich hat — etwa wenn dadurch in Not -
ständsgebieten vorübergehend eine Ent -
lastung herbeigeführt werden kann . We -
sentlich ist in jedem Fall , daß die Vorlehre
vernünfig angewendet wird . Auf die Dauer
indessen werden sich Vorlehrwerkstätten
doch als Fehlinvestitlonen erweisen ; man
denke nur daran , dag 1954 mit 129 000
zur Enlassung kommenden Schülern in Ba -
den - Württemberg der Höhepunkt erreicht
ist .

Auch die in den USA eingeführten Staats -
lehrwerkstätten erscheinen für unser Land
Wenig geeignet . Amerikanische und deutsche
Verhältnisse lassen sich eben nicht einfach
miteinander vergleichen , Grundsätzlich ist
aber zu einer solchen Einrichtung zu sagen ,
daß die Betriebsatmosphäre nicht durch die
isollerte Ausbildungssituation , wie sie in
der Schule stets gegeben ist , ersetzt werden
kann . Bei uns kommt es vor allem jeden -
falls auf eines an; : Auf die Heranbildung
hoch qualifizierter Facharbeiter .

6

Frankfurter Börsen - Kurse
Mitgsetellt von der Süddeutschen Bank A. G. , Fiitale Heidelberg

Besonders begehrt sind Kameras in der mitt -
ileren Preislage und die Rox .

Boxkamerus in neuer Form
1

22. J. 8 . 3, a 22 % 258, 3 22 , 8. J 29. 3.

Frankfurt / Main , ( vod ) Die 4. Internationale 1 80 3 3
Photo - und Kinoausstellung ( Photokina ) in Köln ] Arn r
801 5 W 55 5 5 e 05

An gave . Motoren 10 1 Zement i 1562 e 8 44 148 %
sprechen , die 2 929 an gesam G eee N 55 1 „ %
gatz der Foto bel Ke Aich d 885 eee ee , e an 227 . ee L ſdbeutel findet Hasel tee 1 % re 255 717 n 215 3 5
die billige Box in neuer und ansprechenderer 4 5 7 111

8 ee ne . 10 96 — e e 1
Form . Noch wird jedoch strengsten Stillschwel ; Hemag“ 0 % fans 5 1
gen über Neuentwicklungen bewahrt . Dl rde 11 Mannesmann st . 100 % 105 Nresaner Bann 10 140

Wie Vertreter der Ausstellungsleitung und Deguges 1 142 % IMetaligzes . 154 % 155 ( Nachf . )
der Fotoindustrie in Frankfurt erklärten , ist Ot , LAngleum i in hauen 130 104, ( emmerabank 139 139
die Nachfrage nach Fotoapparaten schon jetzt beldmünle 164 102 cheinstahl 160 166%¼% Nacht . ) .
groß und verspricht ein gutes Messegeschäft . eichsbank ( Giro 6/6 2/4

Tendenz am Dienstag : Rückkäufe auf ermäßigtem Kursniveau lösten nach lustloser Ten -
dens eine widerstandstähigere Haltung aus . Die nunmehr durch die Bp . gestattete Wlederaus -
tuhr von inländischen Wertpapieren , soweit diesel ben von Ausländern nach gem g. 4. 1046 aus tech -

Bundespräsident Heuss wird die Ausstellung
am 3. April erötftnen , Sie dauert bis zum

nischen Gründen eingeführt worden sind , fanden stärkere Beachtung . Werte der Farbengruppe la -
gen / 1 % fester . Gut gehalten waren Liduldati onsscheine mit 38 % und 326 . Schering aut 27¼ônblond 3033 , kernlos 3642 , Blutorangen stand . Kälber langsam , geräumt .

11. April . ermähigt . Grundton gegen Börsenschluß unsicher . Hoesch bis c % schwächer mit 22/26 gehandelt .

f 5 Volkswagen Export in tagqellosem
OHYFENESTELLIN Zustand zu vérkauten , Angebote1

. 1 4 Tuvlel Magensäure unter K z 4493 an den Verlag .
1 20fl nicht neütrallsleft , schert

a Aae
also auf des ho²Zo -

Kontokorrent - Buchhalter
de Nah eingestelſt Werden .

Das örreſchen ,Se mit

25 bis 30 Jahre alt , möglichst zum 1. April 1034 gesucht . Ie U 1 U II
Austührl . schriftl . Bewerbungen mit handgeschr , Lebens -
lauf , Zeutznisabschriften , Lichtbild , Referenzen , unter An - .

22 . 8 1 . * Schitfahrts - u. Sped . - 550W . 3 5 a
es , mbH , Mannheim , 9. 26, Dlrektions - Sekretariat. schſeſcihgut falt einer Ur-1 .

achlcht Ubertſeht . 40 Tebſesſeg
1.65. Dea in Apoth . Oberzaugen
Sie Ach selbst Kostenlos von
der schnellen Wirkung dleses

geuartſqen n Vor-
langen Sie sofort eine Orafls -
probe von det OGermosange -

beffschat Nunchem 23 f

Seriöse Frau
Witwe , 55 Jahre , alleinstehend , AUTOMIOnun
sucht Beschäft . als Betreuerin ein MoronR NDR . .
Haushaltes , einer sozialen Betr .
Einrichtung od , dgli Wohngelegenh .
muß gesichert seln . Ref . stehen z.
Vertüg . Angebote unter 3630 2 an
den Verlag erbeten .

ZUNDAPT - Reichert . Kirchstraße 16

3 , to Daimler - Benz , 3 Seltenkipper ,
OM 66, in fahrber . Zustand , zu
verkaufen . Georg Lenz , H. - Hand -
sehuhtheim , Dossenheimer Land -
straße 43, Tel . 4132 .

Mercedes 300
Schwarz , Lim . , ca . 14 00 lem gel, ,
neuwert . , krankheitsh . zu verkauf .
Angeb , u. Nr . C 21 00 a. d. Verl .

EWS ganz Besonderes :

SAB A-freiborg W III

der Klanggewaltige leuchttaston - SpitzensopetLaufmasch . - Aufnehmerin gesucht . fa4sgahr . Mann mit guter Handschritt
Otterten unter BH 4600 a. d. Verlag ] sucht Arbeitsplatz — Lagerver -

i Walter , Portier o . . Offerten unter
Nr . 2636 Z an den Verlag

Kleinschnittger - Klein wagen, neuw . ,
zu verkauf . Konrad , Ladenburger
Straße 22, Tel . 7 90 30 Heidelberg .

Mercedes 170
gut erh . , preisgünstig in Mosbach
zu verk . , Adresse zu erfragen unter
Nr , 1001 im Verlag

Mercedes 1 8, Limousine , grün ,
ester Zustand , VW Export ,
Achlebedach , beige , Nylonbesßüge ,
zuter Zustand , zu verkaufen . “
Garage 8 PPI H, Heidelberg, ,
Dreikönisstrage 16, Telefon glg .

entspannt

dos Wasser
Heidelberger Füllhalterfabrik

zucht eine a

tüchtige puckerin
die an flottes und sorgfältiges
Arbeiten gewöhnt ist . Bewer -
bungen nut Lebenslauf und
Zeugnisabschriften erbeten unt .

Nr . K 4617 an den Verlag

Reslormesserscharf trennt or die UKW - Sender :

Trennschärfe I;:1000 Auf Normolrundfunk ar -

boltet der FREIBURG ( MA 12 Krelse ] mit einer

Trennschärfe von 1 : 20000 . bie Wunderbore

Tonfolle des Gerätes erklärt sich dus der An -

Wondlung von 3 Konzertlautsprechern und elner

18 Woat- Gegentalct - Endstufe mit den neuen End -

röhren EL 64 . OM 646 . Bequeme fTellzhlung .

AbLEkR - Reichert , Kirchstraße 16

Gebild . Alt. Frau sucht leichte Ver -
trauensstelle , Otterten unter Nr .
BH 4466 an den VerlagIg . Servierträulein ab 1. od . 16. April

gesucht , Kost und Logis Wird ge -
boten , Cate Linde , Sinsheim // uls .

Gebrauchtes Herren - Fahrrad zu ver -
Kaufen . Preis DM 60. —. Otterten
unter 3030 Z an don VerlagFerfekte erfahrene Stenotypistin

( Sekretärin ) sucht per sofort Stel -
lung . Ott . u. 2033 2 oder Tel . 2639
Heldelberg .

Max o lun o Fox
1 Anzahlung , Rest 10 Raten

Fuhrzeughaus 0. KUNZ
I - Kirchheim . Telefon 6023 1

Kaute neuw. miedrigeres Herren -
kahrrad . Austuhrl . Preisangeb . unt .
Nr. KH 4613 an den Verlag

Ehrliche , saubere Frau in Haushalt
vormittahs von 9 —12 Uhr gesucht .
Pfaftengrund , Kuckuckswegn 10,
direkt an der Straſenbahn

Kinder -

gärtnerin
zum 1. Mal oder früher für Vil⸗
lenhaushalt am oberen Lulsen -
park in Mannheim gesucht . An -
Tangsgehalt DM 180 . — netto ,
Higenes Zimmer , Radio . Bewer -
bungen mit Lebenslauf , Licht -
bild u. Zeugnisab schritten ging
zu richten unter Nr. Kz 4016 an

den Verlag .

Hrtahrene Frau sucht Stelle im
Haushalt , Ang . u. BH 440 Verlag

MInTNsU On 1
Sekretärin sucht sich zu verändern .

Pert . in Schretbm . , Steno , Englisch
in Wort u. Schritt , Franz . Sprach -
kenntn . Zuschr . u. B 44 % a. d. Verl .

Gebr . VWUxport U. Atandard , mit Amerikanerin gaucht möpl . Zimmer ,
Garantie , Hel günstig . Zahlunga - ] mögl . m. Badben . , Angebote unter
bedingung . VW- Bernhardt , Heidel - ] Nr , BH 4810 an den Verlag
berg , Hebelstraße 7. Telelon 4346. — ars 5

. 5 Berutstät . Herr 8. möhl . Zimmer ab
20. 3. Angeb . unt . BH 4456 a. d. Verl .

u e M

Jung . Mädchen aus gut . Hause sucht
Stelle als Haustochter m. Familien -
anschluß z. 16, Mal od , 1. Junt . Es
Wird weniger Wert auf Gehalt als
auf gute Behandlung galegt . Ott .
unter Nr . BZ 4402 an den Verlag .

Atugent sucht möblieptes , heisbareg
immer , nahe Untversiſht , ab 1. 6.
Zuschriften an Dr . Flad , Wertheim ,
Rittergasse 9

Frl . , 20 Jahre , sucht Stelle in gutem
Hause —3 Pers , in Heidelberg -
Umgeb . od. Bergstr . Angebote unt .

Junger Hankbeamter , led . , sucht
Aring . aut 1. April möbl . Zimmer .

Jg. berufstät . Herr 8. Leerzim - Verlag sucht für Mitarbeiter in ge -

1

Nur BH 44 an den Verlag . Angebote unter K z 40 ad . Verla
6 V Gemen ee er ern lag euent e. N

Köchin für kleines FUrholungsheim in Mitte d0erin 3. Stelle in krauenlas , LUX - Fox - guck Berufstätige junge Dame aucht möhl . der r . dr inc Heile mahl . ＋ f 5 180 llenet West
Baden - Baden gesucht . Gute, Be - Haush . od. zu pflegebedürft , Alt,] R. u. A, MAI , N - FVabrtkver⸗ immer an def Oha - Linſe Wich . 8 . N

g
moni . immer , möglicht West
Stadt bis Rohrbach , Otfterten unt .zuhlung . Otterten unter 2636 2 Nr. Kli 4404 an den Verlag .Leuten , Angeb ,

an den Verlag .
unt . Nr . BH 4397 tretung , Heidelberg , Neckar - Hdlpg . - Manhelm . Ottert , u. BH 4807

staden 33, Wel, 600 7. „ M Angahl . , — Student zucht Zimmer m. Klavler ,

DL ermNdnsucnn J Jung . , ehrl . Frau sucht
beschlüttigung im

MHalhtags -
Hauthalt oder

Rest bis 10 Monatsraten

Hohkhx - Reichert , Kirchstraße 16
V. Amerik . hep . z. 1. 4, in Heidel -
berg od. Umgebung ges , Otterten

I — immer m. Küche u. Bad , möbl . ] .
Okt. u. Nr. BH 44/6 u. d. Verlag .

uche
Möpl . zi . z, 1. 6. 8, Student . Preis -

apütheimhehrer , chem . Ottz . , 40 J. , Burg , Apgeßote unter Nr , 3619 2 N unter Bir 4b an den Verlag een en 5ſ¼ Ummer - Wohnung
Verslerter Kautmann mit notw. ] an den Verlag . Champion , PKW , 400 cem, neuwert . , Men 28 1JJCcͤ Had, Balkon , Zentralhelsung .
Migeninittattve u. Org ,- Talent , gu — mit gmtl , Zubehör , preisgünstig ſe Leersimmor (evtl . 1 Froges ) 1. Hel - Herufst , PThepaar g. Leerzimmor mit Helgdelbherg od. , Welnhelm , Pot ,

Ak , Angehgte u.
un den Verlag .

Küchenben , ( Mlet - vorausgalnlüfig ) . Nr. OF 904030ter Disponent u. Kalkulator , Füh -
Otferten unt . B 4d a. d. Verlagrorscheln 9, Ia, Kaufm . Referenzen ,

zucht Vertrauenspasten irgzeng⸗
Welcher Art . Kaution , apkter Heim :
Kehrer - Existenz - Autbaudarlehen
möglich . Austührlicne Zuschrikten
erbeten unter 2640 2 an den Verlag

hrliches ,
Kochkenninisen gucht Stellung in
kleinem Haushalt mit Familien -
Ansehl , Margargte Kahr , genauer
elm , Kreis Neustadt/Aisch ,

ö Abzugeb , Anzuseh . , Kafngtaß ap J] deſperg od , Umgebuſg gen, Ottert ,
Uhr u., Sonntag ab 9 Uhr , Adalt ] unter 82 40 an den Verlag
Müller , Neckarau , Rosenstraße 94. — — — —

. bis immer u, Kuiche in Alt , oer
Neubau in Wieblingen od, Waingen
tür einige Monate gesucht . Mtl .
Mietvorauszgahlung , Angeb . unter
K iso an den Verlag g

Klnderliebes Madchen mit 1 5 — — — — — „ Kingeple van , hepgar g, z - lmmer

Dr
5

Rt.
1

fe le ithi
5 tudentin , führt übers Wochanende Wohnung mit iche . Rad in

einlecuun
elm , auent mübl . Zimmer por 1. 6, Heidelberg , Neugnſigln bevor

LEARLINaR a
Intellig . fleiß . Lehrmldchen f. Da

mengchnelderel gesucht . Schritt ,
Ange . unt . K f an den Verl .

Studentin a, möbl . immer in Hel-
delherg . Ot , u. Bi 4404 a, d. Verl .

Gut map . r in schoner Lage
tr Kpothekerin 3, 1. 4. 64. ges
Oftept . unt. Nr. Ai 4ſt a. d. Verl

Lim. , 70% com, 30 . —, u verk . Ke .
Helm , Walldort

WoududasrxAusOuH 1
Hletef e umme Küche ( apgegchl . ) pt ,

( Zentrum KHabig. ) Preis DM 38 ,
uche 4 . - Wohnung spengo ,
öchistens 1 Tr. hoch , Okt. u, B 4 %.

mögl . Stadttell Rohrbach , Otterten Micherheft gewährt , Ott . u. e agg
unter K 4 % an den Verlag an den Vorlag ,
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5 Statt besonderer Anzeige

5 5 In der Morgentrühe des 20. März nahm Gott der
ö ewige Vater meine innigstgellebte Frau , meine

Kute , treusorgende Mutter , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und ante a

Frau Annd Reinortz
eb . Ben nerscheld

versehen mit den hl . Sterbesakramenten der katholischen Kirche
im Alter von 77 Jahren neim in sein Reich .

8

Ihr Leben verzehrte sich in selbstloser Liebe für alle , die ihr
nahe standen .
Im Namen der Familie bitten

Wilnelm Reinartz
Dr . Maria Reinartz .
Therese Grabensee , geb . Bennerscheid
Georg Grabensee

um ein Gedenken im Gebet für die llebe Verstorbene .

Heldelberg , den 24. März 1984
Gegenbaurstraſſe 3

Das 1. Seelenamt findet statt in der Pfarrkiche St . Raphael am
Samstag , dem 27. März , um 6. 30 Uhr .

Auf besonderen Wunsch der Verstorbenen tand die Beerdigung
In aller Stille aut dem Friedhot in Handschuhsheim statt .

Am Montag , 22. März 1084, abends , rief der Herr über Leben
und Tod untere liebe Mutter ,
Schwester

Großmutter , Urgroßmutter und

Agatha Merk
bg e bl Stelnhart

in Sein Reich des Friedens , Sie entschlief im 37. Lebensjahr .
Wir bitten um Gedenken im Gebet .

Friedrich Merk , Rektor
Dr . Walter Schmitthenner u. Familie
Magdalena Steinhart

Heldelbergz , Schliterbacher Landstraße 200 4

Die Beerdigung Andet am Tage Maria Verkündigung , 25. März
1984, nachmittags 2. 30 Uhr , auf

Danksagung

Für die herzliche Teilnahme
Mannes , unseres guten Vaters ,
vaters und Schwagers

dem Bergtriedhot statt .

Statt Karten !

belm Helmgang meines lieben
Bruders , Schwiegervaters , Groß -

Heinrich Herkert
sagen wir all denen , die ihm das letzte Geleit gaben , sowie für
die vielen Kranz und Blumenspenden herzlichen Dank .

*
Paula Herkert , geb . Kühner und Kinder

tas mersheim , den 22. März 1954

Für dle vielen Bewelse der An -
un -

ro -
tellnahme beim Heimgan
serer leben Mutter und
mutter

aowie fur dle vielen Kranz- und
HBlumenspenden danken wir
herzlich .

Die Hinterbliebenen

M. - Handechuhshelm, 24. , 1084.

n
Naehe ee

Wön
10 %

ace We

Achtung l Romfahrt

dor kath . Jugend
vom 1 . 1 , Mal ( Luxusbus )

Nur noch 4istse frei !

—

Der Anrut 21 20 genugt

und MGOIAn rotes Aut oe nolt hre

und Mutratzen

zur Reinigung bezw . Auf - und Umarbeitung ab

Betten HIipp Ius
Meldelbert , mur Hauptstr . 180 ( e Untrelt . U. Attultenkirthe)

Das altbekannte Spezlalhaus mit elektr . Federreinigunssanlage

Fbre Kind : Rollschuhe

lern !
For dio : Kupporabusch · Kuhlschrunk od . Oushord

fur popo : Gartangerkte aller Art

Alles von C. Krugmann Mechl . Neldelborq . Mauptetr . 40

Wepa, Nieren - Leber.
Taugkeſt würd angeregt dorch
9. 8. 55 6. 2. 87 Mer e Apeſbetes “

MN TE , MIT TWO CA , den 2 , März

Internationale Modenschau
SALoN „ au monde “

Eintritt : nachmittags 16 Uhr DM 1. 80, abends 20 Uhr DM 2 . —
Vorverkauf und Tischbestellungen : nur Palmbräunaus , Ruf 3952

heldelberger Naustrouenverband
Meute

18 . 0 UR , STAD THALLEN - · nUSTAuAAAU

unter Nachmittag
mit Mode vor führungen

der Firmen : Kaufhaus Kos fen

ELSAFAUI .
b

Lederwaren REINEHR

Schmuck KESSELBACH

Conterencle : qerd Geiger Musik : Ferry Kireks

Guüste und Freunde tzind herzlich Willkommen !
Eintritt frei !

Der Fim der Star -Besetzung!
BEI DIR WAR ES

1e

16219

Bergheim . Str . 58, Tel . 22 64

5
KOMZEIRYTIE DIR STADT MID ER 0

3

DIENSTAG , den 30. Mürz 1064, 20 Unrz 8 A D HA TL. LE

Sender - Symphonie - Konzert
bkrk KNV . InsNrur

auderee beobochtungen
Hosenbbhletweg ? Ermittlungen

.
— —

* 1 RD 5 BAU ER Heumarkt 2
b. Uniplatz

macht es anderen schwer ,
Besseres zu bieten !
Herde , Oeten , Waschmaschinen ,
Bade - inrichtungen . Fahrräder

Neues , relnseld. Kleld , Gr . 46, kur
DM 40 . — zu verk . Fapsch , Heldel -
berg . Schillerstraße 12

Aelteres Klavler preiswert zu verk .
Hdibg . , Handschh . Ldstr . 27 ,1 Tr.

Elin Senking - Propan - Gasherd von
Kermas Manke , zwel Worte —
ein Gedanke . Mannheim , M 1, 3

Deckbett mit 2 Kopfkissen
preiswert zu verk . Nratamuller ,
Heidelberg , Hauptstraße 180

ADLER . Privat

Ktelin -Korrespondenz - Schreſb ·
maschine

Goneralverttetung

G . Mm mel l . 6 .

Hefdelbefg , Akademlestfage , 2 0
Set 1904 701. 28 88

Laufend Kleiderschränke , Küchen
Kommoden , Betten , Tische , Möbel
aller Art , billig . Heidelberg , Ob.
Neckarstraße 28.

Leltspindel - Drehbank , 500 %% mm,
mit Motor , neuwertig , 1. DRI 300 ,
zu verkaufen . Otter unter Nr .
KZ 4402 an den Verlag .

Wegen Erbtellung dringend zu
ver , mehrere Perser - Teppiche
und Brücken , 3. T. gute alte
Stücke , figürliches Meissen , Ge -
mülde . Off . unter Nr . Ds 31008
an den Verlag .

stig zu verkauten . Otterten unt .
Nr . Kz 440% an den Verlag .

1 Fußeiserner Herd , 782 m. Schitt
und Rohr , u. Kinderbettstelle bill .
zu verkaut . Priester , Heidelberg .

Couch 156. - Dt , Chalselongue 30 ; u. bel Edler , Hdlbg . ,
Achlatcouch , leicht ü trage 5

Hauptstraße 221

Dauerbrundherd
70 . D , J Folsterst 5 . DI .
abt , Obere Neclarat. Id, pt.

ote un : M. HLelnen ,
zen , Sledlerstrage 2,

Telefon : Sandhausen 207

Achrelbarbelten aller Art ,
Koch , H. - Rohrbach , Arechtelstr .111

Bilan
At .

nee „
Die Jahres - „ eee

Hlerschutzverelns
für Heidelberg ung Umgebung
. V. ündet am Mittwocn , dem
J. April , 20 Uhr , im Nebenzim -
mer dere Gastwirtschaft „ Tum
Fuchsbau “ , Hauptstr ,17 statt .

TuHGH Ordnung :
Tütigkeltsberteht ung Kassen -
bericht ; Wahl des Vorstandes
und der Mitalieder des Verwal -
tungsausschunes ; Verschiedenes.

Der Vorstand des Tierschuts⸗

Tellzuhlung !
Teppiche , Bettumrandungen
Steppdecken , Tagesdecken

oppelbetteouches
Polstermöbel , Matratzen

Monatsraten schon von 10 . DM
an . Verlangen Sie Katalog oder
unverbindlichenvertreterbesuch

„ mit Mustern .

Versand direkt ab Fabrik

Hess . Versandzentrale
Wiesbaden , Postfach 60 50

Telefon 2 4a 65

verelns für Neidelbertz und
Umtebung e. V.

Aelterer Penslonär wird in gutem
Privathaus aufgenommen , Gttert .
unter Bz 4612 an den Verlag

Schlafzimmer
Schranke 200 em brelt

ht Birnbaum

nur DNN 300 .

MOBEI - MolTER
Mio nL End , Bahnhotstr . 23
Zahlungserleitchterung !

Flasche K. 4 K. N
Klasse „ !

in Goldstanniol

große helle Beeren
30

100 c Tatel 40

Mühlenpackung 86

Gosdeche - HMuß - Margarine

290 , Würtel 83

Sultaninen
7 5

0 % %

Block - Schokolade

Wolzenmehl
Type 400, 1 leg Orig

felnstos Speisel
Votze m. 1 . Lier, inhalt 1. 10

Mandeln , Maselnus kerne ,

ert Hin fte

JA 0 gh uu 7 25 2 Hire L

ieee

acetat en

tionobachotol )

p. Stück DM 5 a

NKukuopulver
„ Goedecce “ - Packung „Wwelg⸗
rot “ stark entölt

1 0 50 28090

„Oονν,ñçuJ-· puckung “
„ Welg - gold “ mit hohem
Fettgehalt

1 5280 1 . 45

„Ooodecke “- Nonfltüre
in verschied , Sorten

65430 0 0. 01 ,

„Tontls “ -Konfltüre
in verschied , Borten

430 , . Gl. 1 . 20

Aitronen und ale sense

Dine Siemens N

Bre - und Backröhre
zu voerkauten . Wiesloch , Heidelber -
ger Strate 9

On. 4% Wirtschattsstünte , 7 lange Pi -
ache ( oa. 1. 70 1 u, runde Tische,
zusammen DM 400 ,—zu verkauten .
Milangebote unter n 4808 u. d. V.

neu und gebrauent
Y anotfabrik
A. DENGLER , Hockenheim

( sats massiv allb, Mntüpfel, neuwert . ,
Nelichtungsmesser , Alxtomat , bill .
abzugeben , Kalow , Hdlbg . , Haus -
ackerweg 18.

pffegemittel bringt strah -

ſonden Glanz auch in die

Noche . FRAPPIN pflegt
einfach alſes : den emol -

lierten Herd , dos Wosch .
becken , Fliesen oder k ·

cheln = und gon beson ·
ders alle Gegenstände
dus Mefall , We Alumi

Gut erhaltener

Kinderwagen
( Peddigrohr ) preiswert in Mos -
bach zu verkaufen , Adresse zu

ertragen im Verlag

Handstrickapparat „Knittax “ , neuw . ,
Preſswert zu verkauten , Adrense
unter Nr . BA 44 % beim Verlag

Bandage
noh gut erhalten , % mm Durch -
messer , zu verkauten , Ankragen
unter Vr. ions an den Verlag .

Allressler - Maschine
( into Stiele Modell M. 40) mit
Wiederhol - und Upberschingvor rich -
tung und autom . , Formulatabwurk ,
100% StieloW - Adrellkarten , Aufbe -
r und gehrankctisch ,

mum, Crom , Nickel oder

Silber . Alles glänzt im

Nu durch ein por Vvop ·
ſen Fruppin .
FRAFFIN Moe
eine Krotrsporen .

ersuchen Sie os im

RAPPIN i irc

Froppierond .

Ba kiasendung die
ulschefnes erhaſten Ste

Koαqſos d. unvorbindlieh
elne Proboſſosche Froppi

e ee e
Gutacheln 07

Vyroboſſoscho NAP

Name :

Ov .

neuwer 1 T zu Vverk, Ang
u. Nr . C N % an den Verlags

scblatammor , domplett , ut Alen

in Mosbach , neuwertig , zu ver -
Kaufen . Otterten unter Nr . 1090

n den Verlag . .
N

billig zu verkauten . H. - Kirch elm ,
Schwetzinger Straße 43, Uns

Eick - Zack - Nähmaschine , neuestes
Modell , zu verkaufen , Otterten
unter Nr . K 4406 an den Verlag

Alle Vorteile beim Möbelkaut bietet
Fabrik vertretung

E. Herbstrieth , Forst bel Bruchsal

Einf . Schrank , weile Kommode fur
Wüsche , kcleln. Eisschrank , welger
Küchenherd , 1 Leiter , Tepplchkehr -
maschine , billig zu verkauf . Hdlbg .
Am Hahnenberg 1 III , Tel . 7 94 8

Gut erhalt . Küchenherd mit Gasherd
billig abzugeben . Frey, . Hdlbg . ,
Bergheimer Straße 123

Neuw. , Kühlschrank 480 Ltr . , elektr . ,
preisw , zu verkaufen . Plandcttadt ,
Friedrichstraße 28 part .

ESON DEAN GEL EN AAT .

S Fleckl
erstklasa . Fabrikate :

2 Steinw & Non ,
Hochstein , Rlüthmer

u. a. , neuw . , gebr . , schr preisw .

7 a 46 1. Caves :vel andes , ese

1 tr . gutes Bergheu u. 10 tr . Stroh
sofort zu verk . Waldwimmersbach ,
Hauptstraße 64

Hlsmaschine , 30 Ltr . ( Rohelt ) sofort
zu verk . Ottert . unt . K 4001 u. d. V.

bransben
Olubsessel gesucht , Otfterten unter

Nr. K is an den Verlag

guche Obstmühle nebat Presse , ge
braucht , zu kauten , Ottert , under
KZ 4 % an den Verlag

Flügel oder Klavier genucht . Ange
bote u. Nr . D Oö A. d. Verlag

aus l olilbeſinden adcli an lililen Jagen

Heldelberger Milchversorgung G. m . b. N.

*

Nottund ane AOS Wo

N neuwertig , sehr nun -

des Städtischen Orchesters
verstärkt durch Mitglieder des Pfalz - Orchesters Ludwigshafen

birttentt Prof . Arthur Rother Gun ,

Johannes Brahms : Akademische Fest - Ouvertüre
Johannes Brahms : III , Symphonie F- dur

Ludwig van Beethoven : VII . Symphonie A- dur

Karten zu DM 4. 70, 9. 98, 3. 20, 2. 70, 1. 70 und 1. 20 einschl . Einlaggebühr
in der Städt . Kontertzentrale , Friedrich - Ebert - Anlage 2 ( rel , 3076) ,
bel K. Pfeiffer , Hauptstr . 687 , K,. Hochstein , Hauptstr . 66, Neuen -
heimer Musikhaus , Brückenstr . 51, A. Zimmermann , Bahnhofstr . 16,

1
sowie an der Abendkasse

( Sexta bis Oberprima )

Wormals Mannheim - gegr . 1894)

Schriesheim Heidelberg
Aufnahmen

tür das neue Schuljahr
worden entgegen genommen

Ausk . u. Prosp . dh . d. Direktor

9

Neunklassige
FVrlvatlehranstalt Scheier

3 Hausftob
Nach wle vor eln

sehr gern gekaufter
Artikel

Madl
ene .
im oigenen Soft

b ugMenus ,
Gos 380 9 lahalt

und 3 % Rabett un

alle Kunden

mit Schülerheim

Prot . Karl Metzer
Tol . Bchriesheim a. d. B. 323

i

DützunMrET
denGue AUA Melsterarbelt

Mamu sus cn , er

Bimsbetonwerl
zur Herstellung von Hohlblock -
steinen Ste. , bestens eingerich -
tet , krachtgünstig gelegen , ge -
gen Kasse zu verk . Kapital -
nachweis erforderlich . Nänere

Mitteilungen erfolgen unter
Nr . Dy 106100 u. d. Verlag

e scHREIBER

STapnscuk honk HEIDEIEne
Mittwoch , 24. Mürz „ Gtter aut Urlaub “ , musik . Komödie
10. 40 — 23. 15 ( Miete F, 18)
Donnerst . , 28. Mürz „ Diener zweler Herren “ , Lustspiel
10. 46 — 22. 15 ( Miete G, 13)

Jetzt knn Iich
die ganze Necht

unbesorgt schlafen

denn in der Woschkoche arbeftet Henko för mich .

Ober Nacht löst Henko den geöbsten Schmutz

dus der Wäsche : ohne Borsten , ohne Zeltwerlost ,

ohne Kohlen und - ohne mich ! Zum EInwelchen

dos gute Waschmittel nehmen Nein ,

ond Henke macht das for ein

den 0 . par Pfepnige !

6 — — — — ̃

— — — ——ů
EI blelbt dabei :

Out elngewolcht8
1 0

let halb ge . GUöcHRen



20. Fortsetzung

Durchblicke
in eine andere Welt

Was wir nachfolgend darstellen , enthält
sich wiederum bewußt aller krankhaften
Fälle des Seelenlebens . Wir wollen lediglich
zelgen , daß nicht nur ein traumdunkles ,
sondern eln helles Sehen sinnlich wahr -
nehmbarer Gegenstände und Vorgänge mög⸗
lich ist , jedoch unter Bedingungen , die die
sinnliche Wahrnehmung durch Auge , Ohr ,

E Geruch oder Tasten ausschlie -
en

Heinrich Zschokke , der deutsch - schwelze -
rische Schriftsteller , saß im Gasthaus einem
jungen Manne gegenüber , den er nie zuvor

Nach gutem Schlaf

ist alles viel leichter .

Versuchen Sie ' s mal mit

420 coffelnfrelen n 8
Er kann den Schlaf nicht
stören !

sah . Plötzlich erwachte in Zschokke die
Gabe des inneren hellen Sehens , und die
Vergangenheit des jungen Mannes zog an
seinem inneren Auge klar vorüber . Zschokke

erzühlte sogleich der ganzen Tischrunde ,
Was er gesehen — auch einen Kassendieb -
stahl mit allen Einzelheiten des Raums .
Der also durchschaute Mann gestand von
Satz zu Satz die Wahrheit dessen , Was
Zschokke sah und sagte .

Weit häufiger sind die Fälle , wo die
Hellsicht mit einem Ereignis , das sich sehr
weit entkernt begeben kann , gleichzeitig
erfolgt . Das berühmteste dieser Beispiele
ist von Pastor Emanuel Swedenborg über -
liefert . Im September 1759 ging er , aus
England kommend , in Göteborg nachmittags
vier Uhr an Land . Er ist im Kreis von
15 Mitreisenden . Abends sechs Uhr über -
fällt ihn eine unerklärliche Bestürzung ,
ängstliche Unruhe läßt ihn nicht mehr zu

Hause bleiben , er sieht das 50 Meilen ent -

stehen diese beiden
Knirpse in Windsor

Grafschaft Berheshire . Die
haben gie vor einem Ju -

welier geschaft in einer Platte des Büurgersteigs
entdechet . Wie doch die Minuten vergehen ,
wenn gie einem zu Füßen liegen . .

Ueber der Zeit

in der englischen
ungewöhnliche Uh

Hilfe durch die Luft
Neue Arznei 110g den

. Atlantik

NeW Lor K, 24. März . ( Ur ) Ein gan :
neues Mittel zur Bekämpfung der Leu -
Kümie , welches das Leben eines kleinen
Hallenischen Jungen in IItri retten soll ,
wurde jetzt von der amerikanischen
Luftverkehrs gesellschaft T. W. A. im
Eiltempo von New Vork nach Rom be -
fördert . Der Bürgermeister von IIłI
hatte das T. W. A. - Büro in Rom gebe -
ten , ein Hellmittel für den kleinen
Bruno Corbolongo zu beschakten . Das
Büro kabelte sofort nach New Vork ,
der dortige Betriebsarzt der T. W. A.

besorgte acht Ampullen des neuen Hell
mlitels „ Purinethol “ , und in der Nacht
Hog dle erst kürzlich entwickelte Medi -
uin schon uber den Atlantik , Am Nach -

mittag traf das „ Purinethol “ in Rom
ein , von Wo es gleich - nach Iiri welter
Heschickt wurde .

uber

DIE BUNTE SEITE

fernte Stoclcholm von einem Riesenbrand
heimgesucht , nennt zelnen Begleitern be⸗
stimmte , ihm vertraie Häuser , auch sein

eigenes , die er brennend bzw . vom Brand
verschont sah . Um acht Uhr abends ruft er
erleichtert aus : Gottlob ! Das Feuer ist ge -
löscht , die dritte Tür in meinem Hausel “
Es stimmte aufs Wort .

Besonders bemerkenswert ist ein Fall ,
bei dem der Hellsehende von dem hell Ge -
sehenen — es handelte sich um einen Sol -
daten wiederum „ gesehen “ wird . Ein ost -
preullischer Gutsbesſtzer hatte einen Russen
als Schlüter . Dieser besaß die Gabe des Hell -
sehens , ines Tage „sah “ dieser Schäfer

Wassily , den Sohn des Gutsbesitzers , mit
Kameraden àn einem General vor über -
ziehen , jedoch war zeine Stirne verbunden .
Er erzühlte das Gesicht dem Gutsherrn , der
das Weitererszühlen verbot . Später schrieb
der Sohn heim : „ Ich Habe eine leichte Stirn -
verwundung , Aber an unserem General
bin ich doch noch mit Vvorbeimarschiert . Als
ich den General sah , sah ich hinter hm un -
sern Wassily stehen , Uebrigens ast der
General am Tag darauſ 8A. P. in A. schreibt : Meine Frau hatte
am 27. Dezember 1041 , früh vier Uhr , bei

vorher wachem Zustand ein Erlebnis . Sie
sah unsern Willl mit einem Kameraden

unter dem Ruf „ Mutter ! “ ins Wasser sprin -
gen . Ich konnte sie nicht besänftigen .
Mein Sohn Willi berichtete uns am 4 . Januar
1942 von Hamburg aus : In der Nacht vom 26.
auf den 27. Dezember mußten unsere drei
Boote an die Küste vorbei fahren . Ein star -

Militärischer Spuk auf dem Friedhof
Britische Panzer zerstörten beim Manöver deutsche Gräber

Klel , 24 . März . ( U ) Während der Geländeübungen der dünischen Besatzungs -
truppen in Deutschland bezogen einige am Manöver teilnehmende britische Panzer
auf dem Friedhof der südschleswigschen Gemeinde Sörup , südlich Flensburg , Stellung
und zerstörten dabei einige Grüber und Grabsteine . Ein Panzer versuchte ,die Treppe
zum Kriegerehrenmal zu überwinden .

Wie vom Kommando der dänischen
Deutschland - Brigade mitgeteilt wird , stan -
den die Panzer unter dem Befehl eines 20 -
jährigen britischen Leutnants . Die Panzer
hätten vom Lieter des Manövers , dem düni -
schen Obersten Axel Storch jedoch nicht den
Befehl gehabt , den Friedhof zu befahren .

Der deutschen Bevölkerung bemächtigte
sich starke Unruhe . , Sie nahm gegen die Be -

ee der britischen Panzer eine dro -
hende Haltung ein . Der zuständige britische

e be b seenSprach offiziell beim

ches Kreises Schleswigdas Bedauern der
byltischen Besatzungsmacht aus . Er erklärte ,

dag der junge britische Offizier zur Ver -
antwortung gezogen werde .

Prozeß gegen de - Ridder - Mörder

Würzburg , 24. Marz . ( dpa ) Am 10. Mai
beginnt der Prozen gegen die Mörder der
Belgierin Simone de Ridder vor dem Land -
gericht in Würzburg . Frau de Ridder war in
der Nacht zum 17, November vorigen Jahres
um Wien - Ostende - Expregß überfallen , be -
raubt und aus dem fahrenden Zug geworfen
worden . Kurze Zeit später starb sle . An -
geklagt sind die Ausländer Stephan Matu -
sle , Ivan Steful ] , genannt Eles , und ein ge -

1 — 5 5
0

Unmenschliche Eltern vor Gericht
Vierjühriger Junge wurde ausgehungert und zu Tode gequült

Hamburg , 24. März ( UF) . Unter starkem Fublikumsandrang begann dieser Tage
vor dem Hamburger Schwurgericht der Prozell gegen den Joührigen Lagerarbeiter
Wunelm Skoropski und seine 30 jährige Ehefrau Anna , denen zur Last gelegt wird .
ihren knapp vlerährigen Sohn Uwe — das vierte von sleben Kindern — derart „ roh
miſfhandelt , gequält und grob vernachlässigt “ zu haben , daß er am 31. März 1933
arb , Die Anklage getzen die Mutter lautet auf Mord und Kindesmifhandlung , gegen
den Vater aut Kindesmißhandlung und Körperverletzungen mit Todesfolge .

Dle Angeglagten gestanden , das Kind

wegen Bettnässens mit Kleiderbügeln ,
Stöcken und Rührlöffeln verprügelt zu
haben und es zur Strafe stundenlang in
den kalten und zugigen Windfang der von
der Familie bewohnten Nissenhütte gestellt
zu haben . Ferner habe man Wwe mehrfach
das Essen entzogen und ihn nachts im Bett

lestgebunden , um zu verhindern , daß er
aufstehen könne , um senen Hunger zu
stillen .

Wenn Besuch erschien , wurde der
störte und verschüchterte Junge unter
Bett gestoſfen , damit ihn niemand ent -

deckte . In den letzten vier Monaten vor
gelnem Tode lien dle Mutter ihn nicht mehr
ins Freie , weil sonst die Nachbarn auf die

Wuncqen und Narben , mit denen Uwes Kör -

per , Übersät war , aufmerksam geworden
Wären .

Während Frau

leugnete , vorsätzlich

Balduins Abenteuer

ver -
eln

hartnückig
ausgegangen

Skoropsk !
darauf

Sörup und beim Landrat

ker Feindverband griff uns gegen vier Uhr
Plötzlich an . Unser Boot erhielt genau drei
schwere Treffer und begann schnell zu sin -
ken . Es sank in vier Minuten . Als einer
der letzten mußte ich über den schräg nach
hinten liegenden Schornstein ins Wasser
springen , wo ich nach zweistündigem Treis
ben in grimmiger Kälte endlich aus dem
Wasser gezogen wurde .

Fortsetzung folgt

d eensaühtgsasdudagaasgatasgewangaussgngeggnasnhulmuig

Tnnnit
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Mumu
„ Und seit wann bilden Sie 40 ein , eine

Stubenfliege zu sein , Herr Schulze ! “

— : ! .

Wisser Mirko Bodrusik , der beschuldigt wird ,
an der Vorbereitung des Mordes beteiligt
gewesen zu sein , Während Matusie und
Eles bereits gestanden haben , leugnet Bo -
drusik , von dem Mord gewußt oder an sei -
ner Vorbereitung teilgenommen zu haben .
Das Verfahren gegen die in den Mord ver -
Wickelten Ausländer Alexander Iles und
Balro Bogucanin vom Valka - Lager in Nürn -
berg , wurde abgetrennt und der Nürnberger

Noc, dag der Ue 5 3O en de r Eles verübt haben ,
soll , Wisd in em Proel in Wee ver -
hafidelt Werdey,

Unglückskette
Detmold , 24. März . ( dpa) Eine Familie in

Schieder hat innerhalb weniger Monate drei

ihrer vier erwachsenen Söhne durch Un -
glücksfälle verloren . Der jüngste Sohn kam
dieser Tage bei einem schweren Verkehrs -
unfall zu Tode , Er prallte mit seinem Mo -
torrad , aut dessen Sozius sein Bruder sah ,
in voller Fahrt gegen einen Lastzug . Der
Bruder liegt noch lebensgefährlich verletzt
im Krankenhaus . Im Sommer War ein Bru -
der der beiden von einem Kraftwagen über -
fahren und getötet worden , Der älteste
Bruder war erst kürzlich beim Holzfällen
von einem Baum erschlagen worden .

Eine Kbnigin und tausend Sestle Auf ihrer Weltreise besuchte .

dle engttsene Königin auf der
Höne von Tos sille ( ueens lad ) das bylkisghre Tiagbschiy „ Austyabt , dag die „ Gothic “

AN . R. “ ante Keystone - Bild
begleltet , Im Hintergrund 8e N mity dem eee 6 Ktiegssehithen Captain

Europäische Jugend am Schlagbaum
und Ludemburg trafen sich zu einer Kundgebung des Bundes
deutsch - französischen Grenze in
„ Sie kommen aus Fuxopa , Sie bleib

g n Rein
n in Europa “

Junge Menschen aus
Deutschland , Fran bereich

Vüropdischer qugend an der
eine Tafel mit der Inschrift

Damit stehen nunmehr fast .
60 gie

aufstellen
2 % dieser Tafeln an westeuropäischen Grensstellen und werben fürgden Gedanken eines
einigen en 81 Hild

zu sein , ren / Sohn eines langsamen Todes
sterben lassen , bestätigte ihr Mann , daß
sle dem Jungen am 29. März 1963 einen
mit Essen gefüllten Blechteller mit derar -
tiger Wucht auf den Kopf geschlagen habe ,
daß der Teller eine Beule erhielt und das
Essen in der Nissenhütte umherspritzte .

Zwel Tage nach dieser Mighandlung
starb Uwe im Krankenhaus . Die von dem
Gerlcht verlesene Todes bescheinigung lau -
tet : „ Verdacht aul Hlrublutung wegen
schwerer Mighandlung “ , 24 Stunden nach
der Beerdigung ihres Jungen gingen die
Eltern zu einer Catcher - Veranstaltung .

Aus einem im Getüngnis
Brief Skoropskis geht hervor , daß man
Überein gekommen war , die Frau solle die
alleinige Schuld auf sich nehmen , weil er ,

Kegehrlebenen

Was sons Noch GEScHAn
THEMA LIEBE ZUERST .

Ravensburg
Vortragsthemen
interessieren .

heraus

ring
welehe
meisten
bogen
Mehr
das Thema
den Hatten .
Interesse
vorhanden ,

0 .

als 50

STOFFHANVDLER WIRD HAU PTHLINVG.
Stofhändleritaltenische

Im Kreisſugend⸗
wollte man ermitteln ,

die Jugendlichen am
Man gab einen Frage -

bekam als Resultat , das
der Befragten sich fir

und
Hrogent

„ Kann Liebe Sünge sein ?“ entsehle⸗
In weitem Abstand

für „ Hat Furopa noch eine Chance ? “
war aue etibas

1
Der

Nopingido di Poeta ,
der in Venezuela eine eingeborene Häuptlings
tochtey
lernt Ratte ,

Verpflichtung
einer

KARTOFFELREY K. RB.
Skoropski , bereits zehnmal vorbestratt sei
und mit einer schärferen Strate rechmen
musse . Wirtschaftsraß ,

anlaflien
gehlug das

Zu, Heiraten und damit Hey
mes mitglieder

Hütte auf einer

einer Autopanne bennenge⸗
Angebot aus , dle Dame

Über 26 000 Sta m-
weil damit die

War , allndchtlien in
Strahmatte zu schlafen .

zu werden ,
verbunden

Der Purxropätsche
der ieh mit der Lebenshaltung

EE — enndlabt 2. 4 B. Hes e. Cebedkeges. 5 .

Ein Dieb , der heimlich fremde Wenn dor von ihm poklaute Hin zolcher Mann glb gern sich Der Mannesmut . nur
Taschen , Mann 1 hin Wel Hände

entleert , Kann dann nur über - nicht Mu - Nu Rienend Kann . dem Slegerstols Wie Errol Flynn . doch Welberlist iet ohne Unde !
raschen

Altutlon , 9.

der beyrschledenen Völler beschäftigt halte .
stellte ſest , daß der Deutsche nur 50 Prozent
vom USA - Ronsum trinſet und iht , nur 3 Fro -
zent sopiel wie der Amerikaner raucht , nur
12 Progent des Brennstoſles „des Llchts und des
Wassers der Amertaner verbraucht , nur 20
Prosent der , Haushaltswaren benctigt , aber
350 Prozent Kartoheln mehr berspeist , als der
Amerikaner es für gut MAlt.

BHT ROG . in Modene ( alien ) erschien ein
Hürgersentrülstet bei der Polizei und bat , zwei
Haus ονð,Eÿainα y zu peyhaften , die im für
2000 Mare Aspirin unter der Angabe , es sei
Koſcain verfauꝗt Ratten. Die 1 gerhaflete
die, Uebeltäter . U

— — — — — — —

Nur gen naejẽ
Silbenrätsel

Aus den Silben : a — al —bahn — bend
91 bin —by — chas — chi — dle den
do — ein —en — ga — ger hun —

1 ka — Ka le len — 11 — mei — nail
ne — ni - nin or 10 ri 10 90
de = sel — M = gis gor * 1e

ten — 1 tren — u Wie — zet zigch ,
sollen 16 Wörter gebildet werden , Ihre ersten
und dritten Buchstaben ergeben eine Lebens -
Weitzheit ( ch eim Buchstabe ) .

Bedeutung der Wörtert 1. Marderart , 2, Ver -
Kehrsbegrift , g. marokkanisches Bergvolk , 4.
Warenart , 5, Vorbild , 6. Teil des Autog , 7.
Ggterreſchischer Wirtschaftspolitischer Schikt -
teller , . , Arbeitsgerät , 9. Mangelgetfühl , 10.
lösterl . Vereinigung , 11. Hauptstadt von
Kenia , 1g. Mädchenname , 13, kranzöslscher
Fmschauspfeler , 14. Längenmaß , 15.
zelt , 1g. Moll titel , 17. Tell des Pferdegeschlrrs ,
Ia, Italjenſsehter Komponist .

Kafſesung in der ullehsten Ausgabe

Aosdseng gos de setzten Nummer
Allbenratsel : 1. Verein , 2, Urteil , g, Wilbrlet ,

4, kel , 6 Ines , d Nehrung , 7, Eauarcd , 9. In
Hinkommen , 10. plangen , 11

Allent , 13. Dichter , 13. Betretungskrlege , 14
Anderson , 10, atremacurs . Vorurtelle kei
Nen , she du iu selner Lage dich befandest !

Tages -
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